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107 Waschinen auf Deutschlandflug .

Flokter Slarl in Tempelhof / Die Oslelappen Slettin, Danzig , Allenftein , Königsberg und Slolp programmähig zurückgelegt .

Japan und die Flollenkonserenz — Grubenunglück in Oberschlesien - Wunder der „leuchtenden Frau

Start im Morgengrauen.
m . Berlin , 21. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner

Schristleitung .) Das erste Morgengrauen zeigte sich am östlichen
Himmel der Reichshauptstadt , als in der Nacht zum Donnerstag
um 2 Uhr 30 die Teilnehmer des Deutschlandsluges am Start
erschienen . Mancher hat sich ja noch den Schlaf aus den Augen
gerieben , aber auf allen Gesichtern lag eine Freude auf die
kommenden Tage des
sportlichen Kampfes gegen die
Elemente der Luft und gegen
den Gegner links und rechis .
Auf die Minute um 3 Uhr 15
gab Staatssekretär Milch
vom Reichsluftfahrtministe -
rinm daAZeichen zum Deutsch -
landflng 1934. Gleichzeitig mit
dem Niedergehen der rot -
weißen Startfahne erhob sich
als erster Flugverband ein
Schwärm von drei Klemm -
Maschinen der Fliegerorts -
grnppe Braunschweig . Im Ab -
stand von je 2 Minuten folg -
ten dann die weiteren 11 Ber -
bände , wie sie zu der Orts -
gruppe gehörten , in die die
Maschinen gleicher Stärke und
Geschwindigkeit zusammen -
gefaßt sind . Die Verbände
der Ortsgruppen starteten in
der Reihenfolge : Braun -
schweig , Magdeburg , Berlin ,
Hannover , Hessen -Darmstadt ,
nochmals Berlin , immer ein
Verband zu vier Maschinen ,
dann wieder eine Dreierstas -
fel aus Osnabrück , eine Fun -
ferkelte aus Oberschlesien , schließlich drei - Formationen zu je
sieben Maschinen aus Eßlingen , Mannheim -Lndwigshasen und
Berlin . Nach einer Gesamtzeit von nur 22 Minuten besand sich
die erste Gruppe auf dem Marsch mit Kurs auf . Stettin ,
wo die e r st e Z w i s ch e n l a n d u u g erfolgen mußte . Nach Ab -
lauf von 8 Minuten wurde dann die zweite Gruppe «» f . den
Äeg geschickt. Es waren zusammen 12 Maschinen vom Typ
Gerner , davon sünf von ber Fliegerortsgruppe Münster und
sieben von der Fliegerortsgruppe Ruhr -Unterrhein . Der Start
der letzten Maschine war nach 4 Minuten erledigt .

Jetzt gab es eine fast einstündige Pause , bis die dritte Gruppe
zulegt an den Start kam . Den Anfang machte eine Berliner Staffel
zu drei Klemmflugzeugen , dann folgte ein Schwärm aus Ober -
bayern , drei Maschinen der Bayerischen Flugzeugwerke , weiterhin
wurde eine Berliner Formation zu fünf Maschinen der Focke - Wuls -
Konstruktion und ihr folgend eine Bremer Staffel , ebenfalls zu
5 Focke - Wulf -Maschinen . Jetzt starteten wieder 3 Berliner Fieseler -
Maschinen , daraus die Fliegeruntergruppe Düsseldorf mit 5 Rhein¬
land , weiter 5 große Junkers - Maschinen aus Dresden , die sogenann -
ten Junkers -Junior -Typen , dann wieder 7 Fieseler - Maschinen aus
Danzig - Langfuhr und schließlich zum Schluß 7 große prachtvolle
Heinkel -Kadetten aus Königsberg .

Um 5 .30 Uhr war der gesamte Start vollendet .
Der Anfang war noch in tiefer Dunkelheit gemacht worden , wenn sich
auch am Horizont schon der junge Morgen auftat . Die Nacht -
befeuerung brannte noch und riesenhafte Scheinwerfer glitten
immer wieder über

die stattliche Reihe der 107 endgültig an dem Wettbewerb
teilnehmenden Maschinen ,

gleichsam als ob sie die Maschinen noch einmal streicheln wollten .
Auf dem großen Gemeinschaftslager der Flieger gleich neben dem
Tempelhofer Flugfeld in dem sogenannten Neuköllner Volkspark er -
tönte das Signal „Wecken" . Um drei Uhr meldete ein Böllerschuß ,
daß alles klar zum Start war . Kurz darauf konnte der Präsident des

Deutschen Luftsportverbandes Bruno L o e r z e r dem Staatssekretär
Milch die Meldung machen , daß der Start zum Deutschlandslug
vor sich gehen könnte . Um 3 .15 Uhr senkte der Staatssekretär die
Startflagge . Nach dem Start der ersten 12 Maschinen , die die erste
Gruppe bilden , stieg auch Präsident Loerzer mit einem Heinkel -
Kadett auf , um sich den Aufstieg der 2 . Gruppe aus der Luft an -
zusehen . Präsident Loerzer flog dann nach Königsberg , um dort
der ersten Zwangslandung beizuwohnen .

Die letzten Vorbereitungen vor dem Abslug.
Bei Ablauf der Eintreffze .it in Tempelhof am Mittwoch nach-

mittag 5 Uhr . fehlten zwei Dreiergruppen aus Dresden und Rostock-
Warnemünde , die mithin ausgefallen sind . Zusammengenommen
si ' id also ä Formationen zu je 3 Maschinen . 2 Formationen zu je
4 Maschinen , 6 Formationen zu je 5 Maschinen und 6 Formationen
zu je 7 Maschinen zu dem Wettbewerb gestartet .

Auf dem Flug nach dem Oslen.
Stettin , 21 . Juni . Um 4 .10 Uhr trafen im Zuge des Deutsch-

landfluges 1934 die ersten Staffeln in Stettin ein . Trotz der frühen
Morgenstunde hatte sich auf dem in der Nähe Stettins gelegenen
Flugplatz eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden .

Während die letzten Staffeln Stettin überflogen , trafen hier
schon die ersten Landemeldungen aus Danzig ein . Um 6,24 Uhr war
die letzte Staffel gelandet . Damit sind 23 Staffeln mit zusammen
107 Flugzeugen in Stettin eingetroffen .

O . Danzig , 21 . Juni . Auf dem Flugplatz Danzig -Langfuhr waren
bis 7 Uhr früh 14 Verbände der am Deutschlandflug teilnehmenden
Maschinen gelandet , darunter die Untergruppe Mannheim -Ludwigs -
Hafen und die Untergruppe Eßlingen mit sieben Flugzeugen . Außer -
dem traf gegen 7 Uhr außer Wettbewerb Präsident Loerzer am
Steuer seiner Maschine ein .

Die Maschine D . 6 L . der Fliegerortsgruppe Münster
fiel hinter Stettin aus , so daß der Verband in Danzig statt
mit fünf nur mit vier Maschinen landete .

Schon um 8 .39 Uhr traf der letzte Verband der Deutschland -
flieger in Danzig ein . Damit hatten bis auf die bei Stettin aus -
gefallene Maschine sämtliche von Stettin gestarteten Flugzeuge
ohne Unfall in geschlossenen Verbänden die Danziger Etappe er -
reicht . Die Flieger sind von den Leistungen ihrer Ma -
schinen durchweg vollauf befriedigt .

Bereits um 9 .30 Uhr waren sämtliche Maschinen zum Weiterflug
nach Allenstein aufgestiegen .

i ^ ortsetzung siehe Seite 2.1

Grubenbeben aus „Karsten-Zentrum".
7 Bergleule verschüttet / Erdslotz im ganzen Beulhener Revier.

) : ( Beuthen , 20. Juni . Am Mittwoch nachmittag gegen
18 Uhr ereignete sich aus der 774- Meter - Sohle des Nordfeldes
der Karften -Zentrum -Grube ein schweres Grubenunglück . Bei
einem heftigen Erdstoß ging eine in Eisen ausgebaute Strecke
zu Bruch . Unter den einstürzenden Gesteinsmassen wurden
ein Steiger und sechs Bergleute verschüttet . Zwei in der Nähe
der Einsturzstelle befindliche Bergleute wurden verletzt , davon
einer schwer . Sie konnten sofort geborgen werden .

Die Rettungsarbeiten wurden sofort eingeleitet . Irgend -
eine Verbindung konnte bisher nicht aufgenommen werben . Nach
Auskunft der Grubenverwaltung ist nicht damit zu rechnen , daß
mau noch im Verlaufe der Nacht an die Verunglückten heran -
kommt . Der Erdstoß — es handelt sich um ein sogenanntes
« klonisches Beben — wurde im ganzen Beuthener Grubenrevier
verspürt . Nach Auskunft ber Bergrevierämter wurde auf den
verschiedenen Gruben nirgends nennenswerter Schaden an -
gerichtet . Oberberghauptmann Lindemann vom Oberbergamt
Breslau hat sich sofort nach der Unglücksgrube begeben , um
die weiteren Rettungsarbeiten zu leiten .

Das Bergrevieramt Nord gibt folgenden

amtlichen Bericht :
Am 20. Juni 1934, um 17 .35 Uhr , wurde in der Stadt Beu -

then und Umgebung eine starke Erderschütterung verspürt . Als
Folge dieser sind aus der Karsten -Zentrum - Grube in Flöß 14
Nordfeld auf der 774-Meter -Sohle kurze Teile zweier Strecken ,
die in starken eisernen Spitzbogen stehen und mit einem Glas -
erfatzmantel ausgestattet find , zerstört worden . Sechs in den
beiden Strecken beschäftigte Bergleute und der zuständige Ab -
teilungssührer sind dadurch abgeschnitten worden . Nach den bis -
herigen Feststellungen

muß leider angenommen werden , daß der Abteilungs -
sührer und drei Mann der Belegschaft ein Opfer

ihres Bergmannsbernfes geworden sind,
lieber das Schicksal der drei weiteren Bergleute besteht noch
Ungewißheit . Die unverzüglich unter Leitung der Bergbehörde
nnd der Grubenverwaltung eingesetzten Rettungsarbeiten gehen
infolge der st a r k e n Zerstörung nur langsam vor sich . Es
wird aber alles getan , um so rasch wie möglich die Bergungs -
arbeiten fortzuführen und sich so volle Gewißheit über das
Schicksal aller eingeschlossenen Bergleute zu verschaffen .

U

Schulden und Schulden.
Realistenu .,»Symbolislen"-Gläubiger als Schuldner

Es gibt zwei Arten internationaler Verschuldung und inter »
nationaler Schulden : solche , bei denen der Gläubiger von der guten
Stimmung des Schuldners abhängt , bei denen die Stellung nicht , wie
man annehmen sollte , des Gläubigers , sondern die des Schuldners
stärker ist, — und auf der anderen Seite solche , bei denen der
Gläubiger stets glaubt , den Schuldner in der Hand zu haben , auf
ihn drücken zu können , ihm Repressalien anzudrohen , seinen Handel
und seine Währung zu schädigen usw . In die Kategorie der ersten
Schuldenart fällt der Gesamtkomplex der interalliierten Kriegs -
Verschuldung , in die zweite Kategorie aber fallen die deutschen
Schulden an das Ausland .

Jeweils vor Ende und vor Mitte eines jeden Jahres wird schon
seit langer Zeit stets die Frage der interalliierten Kriegs -
Verschuldung an Amerika akut . Es sei unvoreingenommen
zugegeben , daß diese Frage der Rückzahlung der alliierten Schulden
an Amerika in der Reihe der schwierigsten Probleme rangiert , die
uns der Krieg hinterlassen hat . Solange Deutschlands Tributzah -
lungen pünktlich einliefen , d . h . solange Deutschland mit einer Hand
aus dem Ausland Kredite und Anleihen nahm , um sie mit der
anderen Hand wieder an das Ausland in der Form von Kriegs -
tributen zurückzuzahlen , solange klappte es auch mit der alliierten
Schuldenzahlung an Amerika . Auf einen Nenner gebracht , lief der
gesamte Komplex der internationalen Kriegs - und Nachkriegs -
Verschuldung darauf hinaus , daß Amerika der Generalgläubiger ,
Deutschland aber der Generalschuldner der Welt war . Als die so -
genannten Siegerstaaten im Weltkriege zunächst aus Deutschland
ungezählte Milliarden an Kriegstributen herauszupressen versuchten ,
als somit noch immer die Hoffnung auf die riesenhaften deutschen
Zahlungen bestand , wurde Amerika von seinen Schuldnern England ,
Frankreich , Italien , Belgien , Polen , Südslawien , Lettland usw . noch
immer vertröstet . Eines Tages wurde es aber offenbar , daß die
Hoffnungen auf die astronomischen Schuldenzuflüsse aus Deutschland
auf Sand gebaut sind , ja daß die Methode der deutschen
Auspowerung zum Ruin der deutschen Wirtschaft und damit
der Weltwirtschaft führten . In Lausanne siegte endlich diese Ein -
ficht — die deutsche Reparationsfrage gehörte der '

Vergangenheit an .
Seitdem ist stets am 15. Juni und am 15 . Dezember ein neuer

Kampf um die Rückzahlung der alliierten Schulden an Amerika ent -
brannt . Dreizehn europäische Länder schulden heute
Amerika an Kapital und Zinsen noch etwa zwölf M i l -
liarden Dollar . Allein England hat 4,64, Frankreich 3,96,
Italien 2,01 Milliarden zu zahlen . Die Halbjahresrate macht etwa
150 Millionen Dollar von allen Schuldnern aus .

Daß so gewaltige Beträge bei der heutigen angespannten Lage
der gesamten Weltwirtschaft und im Zeichen der ständigen Schrump -
sung des Welthandels ohne empfindliche Störung des gesamten
Wirtschaftsverkehrs der Welt nicht transferiert werden können , ver -
steht sich von selbst. Eine Reihe der alliierten Schuldner wandte
schon seit einigen Zahlungsterminen gegenüber dem amerika -
nischen Gläubiger die Methode an , „ symbolisch" eine kleine Zahlung
zu leisten , um die grundsätzliche Bereitwilligkeit zur Zahlung unter
Beweis zu stellen . Diese symbolischen Zahlungen , auch
Anerkennungsbeträge genannt , waren aber so gering , daß Amerika
z . B . im Dezember vorigen Jahres statt 153 nur 8,9 Millionen Dol -
lar erhielt . Die Mächtegruppe dieser „Symbolisten " wurde an -
geführt durch England , zu den „Realisten " aber , die jede Zahlung
ablehnten , gehörte vor allem Frankreich .

Gegenwärtig steht nach dem Termin des 15 . Juni die Angelegen -
heit so , daß nur ein einziger Staat , und zwar Finnland ,
seine geringe Rate voll bezahlt hat , während alle anderen
Staaten diesmal auch die Leistung des Anerkennungsbetrages ver -
weigerten .

Von besonderem Interesse ist der Stand der Auseinandersetzung
zwischen dem Gläubiger Amerika und seinem größten Schuldner
England . Ein Austausch von verschiedenen Noten führte dazu ,
daß Amerika heute bereits das Zugeständnis machte , unter Um -
ständen auch Zahlung nicht in bar , sondern in Waren entgegen -
zunehmen . Nachdem der Wettkampf zwischen Dollar und Pfund mit
Mühe und Not zum Stillstand gekommen ist, würde » ine englische
Barzahlung allerdings wieder die ganze schwierige Frage der eng -
lisch - amerikanischen Handelskonkurrenz ausrollen . Davon abgesehen
läßt sich England aber auch zum Teil von der politischen Erwägung
leiten , daß seine etwaigen Zahlungen von Amerika als Kredite an
Sowjetrußland weitergegeben werden könnten und so zur Schädigung
der britischen Interessen dienen würden .

Für Deutschland hat diese ganze Auseinandersetzung der
Siegermächte unter sich einen besonderen Reiz . Gerade in diesen
Tagen hat die Reichsbank nach reiflicher Ueberlegung und in Er -
wägung unserer schwierigen Devisenlage ein Transfer - Mora -
t o r i u m erklären müssen . Es muß anerkannt werden , daß Amerika
eine von den sehr wenigen Mächten ist , die sich Mühe gibt , der
deutschen Zwangslage gerecht zu werden . Gerade jene Mächte aber ,
die sich als Schuldner gegenüber dem Gläubiger Amerika in der
Frage der interalliierten Verschuldung aus das hohe Roß setzen ,
jede Zahlung ablehnen und sich dabei — gewiß nicht ohne Recht —
auf die internationalen Handels - und Währungsrückwirkungen be-
ziehen , gerade diese Mächte sind es , die sich gegenüber Deutschland
hartnäckig und stur ablehnend zeigen , weil Deutschland mit noch
weit größerem Recht die Argumente für sich in Anspruch nehmen
kann , die sie selbst gegenüber Amerika ins Feld führen . England
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erwägt sogar die Schaffung eines Clearinghause , Frank -
reich will die Frage mit den Handelsverhandlungen ver -
koppeln und nicht minder unnachgiebig zeigen sich die Schweiz und
Holland . Wo ihre eigenen Schuldnerinteressen be -
troffen sind , wird die Logik der Wirtschafts - und
Handelslage ins Feld geführt , wo aber Deutsch -

land in Frage kommt — ja , Bauer , da ist es etwas
anderes . Die innere Unwahrhaftigkeit dieser Haltung springt in
die Augen . Wie die interalliierte Schuldenfrage schließlich geregelt
wird , bleibt den Verhandlungen der Interessenten vorbehalten : für
unsere Schulden gilt das Wort : Wo nichts ist, — da müssen auch die
Gläubiger notgedrungen Einsicht walten lassen .

Beschlüsse der Kleinen Entente.
Abrüstung unö Sicherheit / Gegen Habsburger Rückkehr / Verbeugung vor Balthou.

O Bukarest , 20. Juni . Der Ständige Rat der Kleinen Entente
beendete am Mittwoch seine Arbeiten . Ueber die Ergebnisse hat
der

_ rumänisch « Augenminister Titulescu bei einem Presse -
empfang , den er gemeinsam mit Benesch und Jeftitsch ver -
anstaltete , eine Mitteilung verlesen , in der es u . a . heißt :

„Die drei Außenminister haben die allgemeine politische Lage
gründlich geprüft . Sie waren sich im klaren darüber , daß diese Lage
einige beunruhigende Symptome aufweist . Sie haben aber auch
das Bestehen einiger ermutigender Anzeichen festgestellt , die sich ent -
wickeln und verstärkt haben . Der Ständige Rat der Kleinen
Entente hat alle Entscheidungen getroffen , die angesichts oer Lige
notwendig find . In vier Titzungen vom 18 . bis 20 . Juni in Vu -
karest hat der Ständige Rat u . a . beschlossen?

1 . Alle Anstrengungen zu machen , daß die A b r ü st u n g s -
konferenz zu einem für all « Teile befriedigenden Ab -
kommen führt .

2 . mit allen Kräften die Organisation der Sicherhei
zu unterstützen und an regionalen Abkommen iib« r gegen¬
seitige Unterstützung , di « augenblicklich « rörtert werden , teilzunehmen

3. mitzuarbeiten am wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas
im Einvernehmen mit allen interessierten Ländern . Zum großen
Bedauern des Ständigen Rates der Kleinen Entente erwecksi « inige
amtliche ungarische Erklärungen den Eindruck , daß Ungarn sich
selbst von einer solchen Mitarbeit ausschließen will .

4 . die Entschließung zu bekräftigen , sich d« r Rückkehr d « r
Habsburger , s« i es in welch« r Form , durch geeignet « Maß -
nahmen zu widersetzen :

5. di « besten Beziehungen mit allen Staaten aufrecht zu erhal -
t« n und zu pflegen , vor allem mit den Nachbarstaaten und mit
Polen ,

6 . von d« r Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen der Sowjetunion und Rumänien und d« r Tschechoslowakei
mit Genugtuung Kenntnis zu nehmen .

7 . von den Versicherungen der Unterzeichner des Balkanpaktes
über feine Anwendung und von der Ratifikation dieses Paktes
durch Rumänien und Slldslavien mit größter Befriedigung Kennt -
nis zu nehmen ,

8 . die von dem Wirtschaftsrat der Kleinen Entente in Bukarest
angenommenen Entschließungen zu ratifizieren und sie den betref -
f« nd«n Regierungen zur Billigung vorzulegen ,

9 . die Sympathie mit dem argentinischen Kriegsächtungspakt
vom 10 . Oktbr . 1933 auszudrücken , den der Rat der Kleinen Entente
einer genauen Prüfung zu unterwerfen beschlossen hat .

10 . sich im September in Genf erneut zu treffen .
Vor Schluß der Arbeiten stellt« der Ständige Rat der Kleinen

Entente mit großer Befriedigung den lebhaften WiderHill fest , den
die Besuche der Außenminister der Kleinen Entente in Paris sowie
di« Besuch« des französischen Außenministers in d«n Hauptstädten
der Kleinen Entente hervorgerufen haben . Der Rat drückte ferner
seinen Dank darüber aus , daß die Konferenz in Bukarest « ine so
günstig « Gelegenheit zu einer Aussprache der Außenminister der
Kleinen Entente mit Barthou biete .

Japan stört die Flottenkonserenz
Der Anspruch aus frei « Hand im Stillen Ozean .

8 . London , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Japan stört die Flottenkonferenz , berichtet heute der sozialistische
„Daily Herald "

. Die japanische Regierung , sagte er . habe privatim
die Forderung eingebracht , die Welt in drei Einflußsphä -
r e n , eine englische , eine amerikanische und eine japanische , e > nzu -
teilen . Das bedeute , daß

Japan frei « Hand im Stillen Ozean gegenüber China und im
westlichen Pazifik »erlange .

Als Entgegenkommen würden die Japaner dann ihrerseits zustim -
men , eine revidierte Washingtonstärke zu erhalten , nämlich für
Kreuzer und Schlachtschiff « von möglicherweise 5 :5 :4 , anstatt von
5 :5 :3. Andererseits , wenn diese Forderung nicht bewilligt werde ,würde Japan auf Flottengleichheit bestehen -

Diese Forderungen bringen die Konserenz in eine unmögliche
Lage , sagt der „Daily Herald "

, denn derartige politische Forderun -
gen können kaum erörtert werden , und es besteht keinerlei Wahr -
jcheinlichkeit , daß weder England noch die Vereinigten Staaten einer
Japan -Parität zustammen würden . Der „Daily Telegraph " berich -
tet , daß London wahrscheinlich als Konferenzort empfohlen
werden soll .

Im übrigen beginnt heute eine Aussprache von Sachverständi -
gen in der Downingstreet Nr . 10 . Die französische Regierung hat
amtlich ihre Zustimmung mitgeteilt , an der Flottenvorbesprechung
sich zu beteiligen . Alle Länder , de an den kommenden Besprechmt -

gen beteiligt werden sollen , sind von dem Gang der bisherigen eng-
lisch - amerikanischen Aussprache unterrichtet worden .

Die Prager Ausweisung Slrobels
om. Prag , 21. Juni .

( Eigener Drahtbericht der
Badifchen Presse .) Zu der
von zahlreichen in - und
ausländischen Blättern
gebrachten Meldung über
eine jetzt erfolgte Aus -
Weisung des Dichters
Karl Hans Strobel
aus der Tschechoslowakei
teilt das tschechische
Pressebüro mit , daß Stro -
bel nicht jetzt , sondern
schon im April 1933 aus
der Republik verwiesen
wurde . Den Anlaß zu
diesem Schritt der Be -
Hörde bildete eine Grab -
rede , die der Dichter
anläßlich des Begräb -
nisses des ehemaligen
Hofrats Wrba gehalten
hatte und worin er nach
Ansicht der tschechischen
Regierung das tschechische
Volk angriff . Dazu kam
der Umstand , daß die

tschechischen Behörden mit dem Buch Strobels ..Kamerad Viktoria "

nicht einverstanden waren , durch das sie sich karikiert und belei -
digt fühlten .

Die gegenwärtig in der Presse verbreiteten Nachrichten über
eine erst jetzt erfolgte Ausweisung Strobels treffen darum nicht
zu und sind nur darauf zurückzuführen , daß erst jetzt di« B e-
rufung Strobels gegen die im Vorjahr ausgesprochene Aus -
Weisung vom Landesamt Böhmen abschlägig be schieden
worden ist.

Die Pariser Besprechungen Aibbenlrops .
dnb Paris, 21 . Juni. Der deutsche Abrüstungsbevollmächtigte

v. Ribbentrop , der sich seit einigen Tagen in Paris aufhält und u . a .
mit dem Ministerpräsidenten und Außenminister Barthou Bespre¬
chungen hatte , stattete am Mittwoch dem Generalsekretär des Quai
d 'Orsay . Leger , einen Besuch ab .

Oer Dichter Karl Hans Strubel .

Kavarie der „Dresden".
Bremen . 21. Juni . Die Verwaltung des Norddeutschen Lloyds

teilt mit : Der Dampfer .^Dresden " des Norddeutschen Lloyds , der
sich auf einer „Kraft durch Freude " - Fahrt nach den norwegischen
Schären befand , ist Mittwochnachmittag bei schlechtem Wetter in der
Nähe von Utsire auf einen Felsen gelausen und so schwer beschädigt
worden , daß das Kommando im Interesse der Sicherheit der Fahr -
gäste das Verlassen des Schiffes anordnete .

Das Ausbooten der Fahrgäste und die Uebernahm «
durch den in de rNähe befindlichen und sofort herbeigeeilten nor -
wegischen Dampfer „King Haakon " ging trotz des starken Seeganges
und der großen Zahl der an Bord befindlichen Personen in voller
Ruhe und Ordnung vor sich . Lediglich ein Boot erlitt
einen Unfall , bei dem die Insassen ins Wasser fielen , die bis auf
zwei Damen sämtlich mit Schwimmwesten verschen waren . Die
beiden nicht mit Schwimmwesten ausgerüsteten Frauen konnten
jedoch von sofort nachspringenden Stewards ebenfalls gerettet
werden . Von den geretteten Passagieren wurden 800 unverzüglich
nach Stavanger gebracht , während die restlichen 100 Fahrgäste und
die Besatzung im Laufe des Donnerstag nachmittag nach Stavanger
befördert wurden , wo sie in Kasernen und Hotels vorläufig Unter »
kunft fanden .

Bedauerlicherweise sind auf der Fahrt von der Unfallstelle nach
Stavanger an Bord des norwegischen Dampfers „Kong Haakon "
zwei weibliche Fahrgäste an Herzschwäche ver -
st o r b e n.

Sofort nach Bekanntwerden des Unfalles am Mittwoch abend
wurde der in Bremerhaven liegende Dampfer „Stuttgart " des
Norddeutschen Lloyds beschleunigt ausgerüstet , um die Passagier «
und die B«satzung des Dampfers „Dresden " abzuholen . Das Schiff
konnte bereits gegen Mitternacht Bremerhaven verlassen und wird
Freitag früh in Stavanger eintreffen . Mit der Rückkehr des Damp -
fers „Stuttgart " nach Bremerhaven ist Samstag mittag zu rechnen .
Dampfer „Dresden " muß wahrscheinlich als verloren an -
gesehen werden -

Deulschlandflug 1934 .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

dnb Königsberg, 21 . Juni. Nachdem im Laufe des Vormittag
die Maschinen alle den Kontrollpunkt Allenstein passiert hatten ,
waren bis 11 Uhr 84 Flugzeuge in Insterburg gemeldet . Ein
Teil der Maschinen tankte dort , flog dann aber unverzüglich nach
Königsberg weiter . Auf dem Flugplatz in Devau trafen nachein -
ander die einzelnen Verbände geschlossen ein . Bis zur Stunde ist er -
freulicherweise noch kein Ausfall zu verzeichnen . In Königsberg
vollzog sich die Kontrolle und das Tanken außerordentlich
schnell und die Maschinen starteten sofort weiter in Richtung
E l b i n g.

= Stolp , 21 . Juni . In Stolp find nach 12 . 10 Uhr drei Flug «
«uge von der Fliegerlandesgruppe Hannover , die am Deutschand -
lug teilnehmen , eingetroffen . Es handelt sich um Maschinen , die

im vorigen Jahr den Deutschlandslug gewonnen hatten . Etwa
zehn Minuten später kamen vier Flugzeuge von der Fliegerlandes -
gruppe Hamburg -Altona an . Sie hielten sich kurze Zeit im Flug -
Hafen auf und flogen dann nach der Wendemarke Swine -
münde weiter .

Killer in Neudeck.
DNB Berlin , 21 . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler hat sich nach

Neudeck begeben , um dem Reichspräsidenten üb« r die Zusammenkunft
in Venedig zu berichten .

Die
„ leuchtende Frau von Pirano "

.

Sensationelle Feststellungen «»» Professor Proiii. / Die Ursachen der Lenchlkrasl .
m . Berlin , 21 . Juni . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Vor einiger Zeit war in Italien durch einen Zufall eine „ leuchtende
Frau " entdeckt worden , eine Erscheinung , die in der ganzen Welt
das größte Aufsehen erregte . Es handelte sich darum , daß bei der
42jährigen Frau Anna M o r a n o in den Nachtstunden leuchtende
Ausstrahlungen an Kopf und Brust festgestellt wurden . Die Frau
wurde sofort in die Nervenklinik nach Rom überführt und dort
wochenlang von Aerzten und Wissenschaftlern genauestens _

be¬
obachtet . Das endgültige Gutachten der Aerzte über die seltsame
Erscheinung steht noch aus . Nun hat aber bereits Professor P r o t t i,
einer der ersten , der die Frau untersucht hatte , vor der Aerztegesell -
schaft in Padua einen sensationellen Vortrag gehalten , in dem er
das Wunder der „leuchtenden Frau von Pirano "
aufzuklären suchte.

Frau Morano hatte seinerzeit mit 16 Jahren geheiratet und ist
Mutter von 12 Söhnen . Irgendwelche bemerkenswerten Krankheiten
hat sie nicht durchgemacht . Allerdings ist sie etwas asthmaleidend .
Professor Protti hat nun die Patientin mehrere Nächte hindurch
selbst beobachtet . Er führte seine Untersuchungen zusammen mit fünf
anderen Aerzten aus . Auch Professor Vitali von dem Spital in
Venedig war unter den beteiligten Aerzten . Wie Professor Protti
berichtete , wurde bei den Untersuchungen ein Elektrokardiograph
angewandt , mit dem sich die feinsten elektrischen Störme nachweisen

An der ©ruft von Karin Wring.

Der Führer und Ministerpräsident Göriug vor der Gruft bei Karin Hall in der Schorfheibe , in der die sterb -
lichen Ueberreste von Karin Göring , der treuen Mitkämpferin des Ministerpräsidenten , nach ihrer Neberlührung aus
Schweden zur letzten Ruhe bestattet wurden . ( Bild rechts : Frau Karin Göring . »

lassen . Ferner wurden eine photoelektrische Zelle und ein Folien «
elektroskop benutzt , und mit allen diesen Instrumenten sollte ge-
nauestens festgestellt werden , ob sich in dem Körper der Frau oder
in der nächsten Umgebung irgendwie Elektrizität befand . Von vorn -
herein waren das Zimmer der Patientin und die nähere Umgebung
strengstens abgeschlossen und bewacht , um nach Möglichkeit eine
Mystifikation auszuschließen . Die Patientin selbst ist sehr stark ab -
gemagert . Nun wurden die bekannten Lichterscheinungen mit Hilfe
uberempfindlicher Filme festgehalten . Der Filmstreifen schließt aber
jede Täuschung des menschlichen Auges aus .

Tatsächlich haben sich denn bei diesen Bersuchen die
Lichtstrahlen an dem Körper der Frau gezetgt .

Die Patientin befand sich in tiefstem Schlaf , als die leuchtenden
Strahlen auftraten , und jedesmal begann sie dann er -
heblich zu stöhnen . Es wurden von dem Filmapparat nicht
weniger als 54 einwandfreie Aufnahmen gemacht . Bei der ganzen
Erscheinung wurden weder ein Knistern oder irgendein Geruch fest -
gestellt . Wie das Elektrokardiogramm zeigte , arbeitete das Herz der
Frau während der seltsamen Erscheinungen aber völlig normal .

Professor Protti hat nun die Ansicht geäußert , daß die
Frau an einer fixen Idee leidet , hat sich aber im ein -
zelnen noch nicht darüber geäußert . Der Gelehrte hält es aber für
möglich , daß ein Mensch dabei durch eine intensive Auto -
su gge stion in und an seinem Körper wesentliche Veränderungen
herbeiführen kann . Das kann sich in einer Steigerung der Herz - und
Atmungstätigkeit auswirken , die wiederum durch einen Eintritt
irgendwelcher Hormone in den Kreislauf des Blutes verursacht
wird . Das sind ganz ähnliche Erscheinungen , wie sie sich bei Angst
oder Schrecken durch die erhöhte Herztätigkeit stets zeigen . Dann aber
lassen sich die Leuchterscheinungen , wie Professor Protti ausführte ,
auch leicht erklären .

Auf irgendeine Weise wird in dem Körper der Patientin
ein lleberschuh von Schwefeloerbindungen erzeugt .

Schon der normal arbeitende menschliche Körper enthält je ein
Quantum Schwefelverbindungen . Wenn nun der Stoffwechsel in
irgendeiner Richtung gestört wird , so können diese Mengen vor -
handener Schwefelverbindungen wohl vermehrt werden . Wenn der -
artige Schwefelverbindungen aber in den Bereich ultravioletter
Strahlen kommen , so beginnen sie zu leuchten . Wenn nun die Schwe -
felverbindungen besonders stark ausgebildet sind, wie offenbar in
diesem Falle , so beginnen sie bei den vorhandenen ultravioletten
Strahlungen des Blutes aufzuleuchten . Frau Morano aber verfügt
von sich aus über eine ganz besonders entwickelte ultra -
violette Leuchtkraft des Blutes . Das steigert sich vor
allem aber dann , wenn das Blut durch Erregungszustände schneller
zirkuliert und besonders am Herzen und im Gehirn zu steigen be-
ginnt . Professor Protti will also die .ganze Erscheinung der „leuch-
tenden Frau von Pirano " einzig auf den vermehrten Gehalt an
Schwefelverbindungen sowie auf die besonders entwickelte ultra -
violette Strahlung im Blut der Patientin und damit auf die de-
kannten physikalisch - chemischen Gesetze zurückführen .

Zugunglück in Mühlhausen.
Bier Tole, vier Schwerverletzte.

Paris , 21 . Juni . Auf dem Bahnhof in Mülhausen fuhr am
Donnerstag früh ein Eisenbahnzug gegen einen Prellbock . Die ersten
vier Personenwagen schoben sich ineinander und wurden zertrüm «
mert . Nach den bisherigen Feststellungen sind vier Personen
getötet und vier schwer oerletzt worden . Zahlreiche andere Per -
jonen erlitten Verletzungen leichterer Natur .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Im Orkan und Gewitter auf Grönland /

Kampf mit dem grönländischen Winter . — Ans dem Alltag deutscher Polarforscher .
Der Verfasser des nachstehenden Aussatzes errichtete

und leitete während des Internationalen Polarjahres
die „Deutsche Polarstation " auf Kajartalik .

Wir Mitglieder der „Deutschen Polarstation " auf der Insel
Kajartalik in Südwest - Grönland hatten nicht nur während der
Errichtung unseres Stationshauses Stürme zu bestehen , sondern
auch später mit dem grönländischen Winter zu kämpfen , der sich
dieses Mal nicht so sehr durch große Kälte , sondern eben durch
schwere Stürme auszeichnete , die zeitweise orkanartigen Charakter
annahmen .

Zwanzig Minuten Grönlandorkan .
Damals , im Februar 1933, befanden sich gerade einige Krön ,

länder auf Kajartalik , zum Teil , um uns — Dr . Kern und mir —
bei der Arbeit zu Helsen , zum Teil auch, um Radiomusik zu hören ,denn der Grönländer ist sehr musikliebend . Plötzlich frischte eines
Tages der Wind auf , der sich dann rajch zu einem schweren Sturm
auswuchs . Kurz vor Mitternacht erreichte er 20 Minuten lang Or -
kanstärke ! Die Ostwand unseres Blockhauses wurde leicht nachinnen durchgedrückt , das Dach teilweise abgerissen und die Stein -
mauer , d-ie wir als Schutzmauer später in einer Stärke von 2V4 Me¬
ter aufgeführt hatten , die aber zu dieser Zeit erst l 'A Meter dick
war , wurde bis auf einen Rest abgetragen ! Das ganze Haus ver -
schob sich in den heftigen Böen in sich , so daß der obere Teil um
15 Zentimeter nach der dem Wind abgekehrten Seite herüberge -
drückt wurde . Ein großer Teil der Bretter in dem engen Raum
zwischen den Balken zersplitterte wie Streichhölzer . Ich hätte es
niemals für möglich gehalten , daß der Wind eine derartige Gewalt
haben kann . Nach Möglichkeit sicherten wir die schwachen Stellen
und steiften die gefährdete Ostwand durch große Stützbalken im
Inneren des Hauses ab .

Gewitter über polareis .
Um Mitternacht wurde es schließlich ganz toll . Ich kontrollierte

gerade draußen die Instrumente und Beobachtungshütten , das heißt ,
ich kroch auf dem Bauch zur Thermometerhütte , als eine ganz be-
sonders starke Böe einfiel , die etwa Stärke 12 gehabt hat . Wäh -
rend meiner bisherigen Expeditionstätigkeit und häufigen See -
fahrten ist es das einzige Mal gewesen , daß ich so etwas erlebt
habe . Durch diese Böe wurde ich vom Boden losgerissen und über
die Insel geschleift , bevor ich recht begriffen hatte , was eigentlichlos war . Erst am Abhang , an der windsicheren Seite der Insel ,konnte ich mich wieder fangen . Während dieser „Rutschpartie "
glaubte » ich einen Blitz gesehen zu haben und zehn Minuten später ,als ich mich wieder an das Haus herangearbeitet hatte Gott¬lob , es stand noch ! zuckte ein zweiter Blitz , und sechzehn Mi -
nuten nach Mitternacht beobachtete ich zum dritten Mal eine elek-
irische Entladung . Dieses Mal hatte auch Kern den Blitz gesehen ,und so können wir einwandfrei behaupten , in Grönland ein Win -
tergewitter festgestellt zu haben , für Grönland immerhin ein sel¬tenes Ereignis . Als Kern den Blitz aufleuchten sah , war sein erster
Ausspruch : „Vergessen Sie nicht , Ihre Antenne zu erden " ! Das
war aber nicht mehr nötig , denn die Antenne war durch den Sturm
rücksichtsvollerweise schon lange allein geerdet worden .

Gegen 3 Uhr morgens legten wir uns dann abwechselnd zurRuhe , einer mußte stets Wache halten . Um 7 Uhr wurde ich recht
unsanft mit einer Hiobsbotschaft geweckt und stürzte sofort zumHafen hinunter , wo sich mir ein Bild bot , wie man es sich schau-
riger und auch schöner wohl kaum vorstellen kann . Die gewaltige
Ozeandünung rollte bi - in den Hasen hinein ; hinzu kam unglück -
licherweise eine Springslut . so daß die Brandungswellen über die
ganze Insel wegschlugen ! In der tobenden , kochenden See befanden

sich große Eisschollen und kleinere Eisberge , denn es war ja Fe -
bruar , also mitten im Winter . Die Erönländerboote , die in der
Nähe des Hasens lagen , waren restlos kurz und klein geschlagen ,
die Benzin - und Petroleumkannen wie Blechschachteln zusammen -
gedrückt , nur unser altes Faltboot war mit einer Benzintonne , an
der es befestigt war , an das jenseitige User gespült worden . Aber
wie sah es aus : es hatte sich von selbst zusammengefaltet , das
Spantsystem war zersplittert , die Eummihaut zeigte erhebliche Lö -
cher, und die Paddel fehlten ganz . Im Laufe der nächsten Tage
hatten wir dieses Boot wieder notdürftig geslickt und konnten so
wenigstens die Nachricht von dem Unglück nach Arusk bringen , um
die schiffbrüchigen , bootslosen Grönländer von unserer Insel ab -
holen zu lassen .
Der treueste Gefährte — das Faltboot .

Das Faltboot gehört überhaupt zum „eisernen Bestand " des
Polarforschers , denn man kann sich mit ihm überall durchwinden
und es über das Packeis einfach hinwegtragen . Gerät man wirklich
einmal in eine Eispressung , so kann man die Boote auf die
Scholle ziehen und das Oeffnen des Eises in Ruhe abwarten . Wir
hatten in Grönland manchen Stürmen ausweichen können und wäh -

rend der langen Faltbootfahrten einmal 4 Tage und 5 Nächte im
Zelt verbringen müssen . Eine Strecke von 120 Kilometern hatten
wir über offene See im Nobel zurückgelegt — im Faltboot ! Im
Nebel ist es äußerst schwierig , sich durch das Schärengewirr zurecht -
zufinden . Nach achtundzwanzigstündiger Dauerfahrt im Nebel
hatten wir unser gewünschtes Ziel jedoch richtig erreicht . Diese
Fahrt hatte uns sogar die Hochachtung der Grönländer eingebracht,denn diese wagen selten eine Fahrt , die sie außer Sicht der Küste
führt .

Zum Frühling hin wurde der Aufenthalt erträglicher und an -
genehmer . Die Tage wurden rasch länger und Ende Mai , An -
fang Juni ging die Temperatur ^sogar über den Nullpunkt . Der
Schnee schmolz und verdunstete , auf dem Festland stürzte das
Schmelzwasser zu Tal und ergoß sich ins Meer . Die Natur schenkteuns wundervolle Stunden . Dieser gewaltsame Aufbruch des Früh -
lings , die Rückkehr zum Leben bleibt uns unvergeßlich . Mein Be -
gleiter , Dr . Kern , der alles dieses zum ersten Mal erlebte , war
überwältigt . Leider verschwand nun mit Frühlingsbeginn das
schöne weiße Kleid des Landes und die Felsen reckten sich in ihrer
Majestät wieder kahl und düster empor zum blauen , grönländischen
Himmel .

Mein aufregendstes Kriegserlebnis.
Ministerialrat Friedrich Christiansen , von seinenKameraden nur der „olle Krischan " genannt , dessen heldenmütiger

Einsatz seines Lebens für einmal niedergezwungene Gegner auch von
den Engländern immer wieder anerkannt worden ist, trägt neben dem
wohlverdienten Pour le M6rite auch die Rettungsmedaille am Bande .
So hat er sie verdient :

„Seestation Zeebriigg « war
ein ewiges Gesahrenfeld . So '
ist es schwer, unter den unend -
lich vielen aufregenden Erleb -
nissen , die dort einander förm -
lich ablösten , das aufregendste
herauszugreifen . Aber kein Sieg ,
nicht einmal die Vernichtung
des englischen Luftschisses C27 ,kein todesgefährlicher Absturz
hat mich so tief berührt , einen
in seiner Tragik so nachhalten -
den , unvergessenen Eindruck aus
mich gemacht wie das nachstehend
geschilderte Ereignis , das den 5.
Juni 1917 für uns zu einem
Trauertag machte .

Mein Beobachter , Vizeflug -
meister Maukisch , und ich
kehrten von einem Erkundungs -
ausslug nach England heim , als
wir etwa 60 deutsche Matrosen
zwischen Schifsstrümmern im
Wasser hoffnungslos treiben
sahen . Wie wir später erfuhren ,war hier das deutsche Torpedo -
boot s 20 von englischen Zerstörern zum Sinken gebracht worden .

Friedrich Christiansen .

Der Mann mit den vielen Gesichkern
Zum 50. Geburtstag von Werner Krautz .

Deutschland besitzt eine Schar erlesener Schauspieler . Einervon dieser Schar überragt alle anderen in der Größe seiner
Menschengestaltung : Werner Krautz . Wer oft ins Theateroder ins Kino geht , kennt bald jede Eigentümlichkeit , jede
„ Manier " einzelner Schauspieler , gleichsam ihre „Visitenkarten ",
an denen man sie meist — , i
wiedererkennt , gleich
welche Rolle sie spielen .

Keine Manier die -
ser Art kennzeichnet
Werner Krauß . Er ist
nie er selbst , sondern
stets nnd nur die Per -
son . die er im wahrsten
Sinne des Wortes ver -
lörpert . Er ist ein
Künstler , bei dem gott -
begnadete Empfindung
und leidenschaftliches
Temperament sich mit
einer beispiellosen thea -
tralischen Technik ver -
binden .

In einem Film —
..Das Kabinett des Dr .
Caligari "

. der vor mehr
als einem Jahrzehnt
eine Sensation war , und
der , in expressionistischer
Bizarrerie schwelgend
dennoch durch seine Un -
Heimlichkeit fesselte , fiel
zum erstenmal neben einem ungenannten Schauspieler , der sich
später als ein Emil Jannings entpuppte , ein Name aus , der
bald Klang gewann : Werner Krautz als Darsteller der E . Th .
Soffmannschen Gestalt des wahnsinnigen Irrenarztes . Man sah
Werner Krautz dann bei Reinhardt , wohin er sich nach der lan -

Werner Krauß

gen Lehr - und Wanderzeit an Schmieren und kleinen Bühnendurchgekämpft hatte , als Julius Caesar in Shakespeares hero -lscher Tragödie , der bald ihr weniger heroisches Gegenspiel —
Shaws Caesar und Kleopatra — folgte .

Allmählich wetteten sich die Grenzen der Darstellungskunstdieses einzigartigen Künstlers , so datz er alle Fächer zwischendem Charakterdarsteller und Helden mit Ausnahme vielleicht desjugendlichen Liebhabers souverän beherrschte .Eine ganze Galerie von Menschentypen wurde lebendig .Unvergeßlich ist sein Jago in Shakespeares Othello , den er jeder
fauchen Pathetik entkleidete , sowie sein Franz Moor , ein kalter
Schurke , der in der letzten Szene trotzdem unser Mitleid erweckt .Eine Reihe historischer Gestalten schloß sich dem vielseitigenRepertoire an .

Wenn man eine historische Figur auf der Bühne sieht , hatwan allzu oft das Gefühl , daß eine Puppe aus dem Panoptikumeine Rolle zu spielen sich bemüht . Bei Krautz glaubt man : Sowar die dargestellte Person wirklich , so hat sie gesprochen , so hatsie sich bewegt . Von Caesar über Wollenstem , Kork , Gneisenanbis zu Napoleon in Mussolinis „Hundert Tagen " hat Kranßvor allem die großen Feldherren der Weltgeschichte zn neuemLeben erweckt , hat sie uns als Menschen und nicht nur als Ge -
stalten aus einem Geschichtsbuch nahe gebracht .

Ich stand einmal hinter den Kulissen des Staatlichen Schau -
spielhauses in Berlin während einer Wallensteinvorstellung .
Krautz ging vorbei . Nein , es war nicht der Schauspieler Werner
Krautz , sondern es war Wallenstein , und Inspizienten und Sia -
tisten neigten sich ehrfurchtsvoll vor dem despotischen Feldherrn
aus dem Dreißigjährigen Krieg . Krautz kann sehr ungemütlich
werden , wenn er auf der Bühne steht und nicht alle sich der
Kunst so hingeben , wie er es tut . Ich habe einmal erlebt , wie
Krautz vor dem Publikum , das zu Anfang einer Othello -Aus -
führung seine Plätze lärmend im Parkett aufsuchte , verächtlich
ausspuckte .

Das Geheimnis dieser grotzen Kunst , er hat es mir einmal
selbst gesagt : Es gilt , sich in die Figur hineinzulegen ! Das
klingt einfach , aber es klingt nur so . . .

Selbstverständlich sofort herunter ! Wir wußten , unsere erste Ret -
tungsaktion würde , sollte sie nicht von vornherein zur Hoffnung ?-«
losigkeit bestimmt sein , nur ganz wenige Menschen bergen können .

Ein rascher Rundblick : wer schien mit am stärksten gefährdet ,wessen Lebensfaden war schon so gut wie durchgeschnitten ? Drei völ¬
lig erschöpfte, verwundete Kameraden , ein Leutnant , ein Oberheizer ,ein Matrose werden auf den Schwimmern und beim Beobachter ver -
staut . Mehr sind bei allem guten Willen , bei aller selbstverständlichen
Hilfsbereitschaft nicht unterzubringen , müssen wir doch schon unsere
Maschinengewehre , unsere gesamte Munition , 100 Liter Benzin und
viele Aasrüstungsgegenstände über Bord werfen , um überhaupt die
Mehrbelastung der kleinen Maschine einigermaßen auszugleichen .Ein einziger Gedanke beherrscht uns in diesen fürchterlichen Augen »
blicken , rasch , um Gotteswillen rasch heimwärts ! Nur so kann un »
feren drei Mann , nur so kann den Zurückgebliebenen , soweit si«
durchhalten , Rettung gebracht werden .

60 Mann Besatzung haben bereits acht Stunden lang ^ acht bangeStunden die jedem wie Jahre dahinschlichen , verzweifelt auf einen
letzten Hoffnungsschimmer geharrt . Jetzt schien es endlich soweit ,und nun wieder aus , endgültig , hoffnungslos aus . Das will , das
kann niemand verstehen , denn jedes klare Nachdenken , jedes bewußte
Erfassen der Situation mußte einfach in der grauenvollen Wartezeit
dahinschwinden . Hier war die Rettung , hier war eine feste Planke in
diesem Massengrab der unendlich weiten See . Wir hatten noch nichtdie ersten zwei festgebunden , als über 20 Mann heranschwammen ,die sich mit der Verzweiflung des letzten Mutes , der letzten Kraft an
unsere in der Dünung heftig schwankende Maschine klammerten .Blutenden Herzens mußten wir das mit aller Eewalt verhindern .Der Motor will nicht sofort anspringen . Ein neues Bild des Grauens :
mit dem Wasser ringende Menschen , die genau wissen , daß sie zumTode verurteilt find , hängen sich an die Schwimmer . Bitterer , harter
Entschluß : Wir müssen sie abschütteln . Gottlob , der Motor springt
an . Beim Herausrollen aus diesem Feld des Elends klammert sich
noch ein völlig Verzweifelter am Untergestell des Schwimmers fest.
Trotzdem geling ! der Start . Wir sind ohne Munition , völlig be-
hindert , eine leichte Beute jedes Feindes . Dabei müssen wir , müssen
wir unbedingt heim , sonst ist das Schicksal der Ueberlebenden end »
gültig besiegelt . Ein tierischer , gellender Schrei aus 60 heißeren
Kehlen — der letzte ewig nachhaltende Eindruck . Wohl niemand hat
mehr die Kraft , zu verstehen , daß in dem Gelingen unseres Startes
die allerletzte Möglichkeit seiner Rettung liegt . „Du Fliegerhund ,
nimmst uns nicht mit , läßt uns hier elend versaufen !" Noch lang «
gellt mir dieser Vorwurf nach — diese Worte , die düstere Hoffnungs -
losigkeit in den Mund guter , alter Kameraden , lieber Freunde legen
konnte .

Der Rückslug gelingt . Alarm auf der Station ! In fieberhafter
Eile führe ich 12 Flugzeuge und vier Torpedoboote zum nächtlichen
Kampfplatz . 23 brave Seeleute können gerettet , 38 tote Kameraden
geborgen und heimgebracht werden .

"

3
Seltsame Liebeswerbung .

' n Holland gibt es die schöne Einrichtung des Luftballontages .Bei dieser Gelegenheit läßt jung und alt die bunten gas -
gefüllten Bälle in die Wolken steigen , und wenn keine Wolken

da sind , verfolgt man sie mit dem Prismenglas , bis ihre pralle Auf -
geblasenheit mit einem kleinen Knall irgendwo in höheren Sphären
endet . Auch das Fischermädchen Pictje auf Ameland hatte sich zum
gemeinsamen Massenstart aus dem Dorfanger eingefunden . Doch bis
zum letzten Augenblick hielt sie ihren Ballon ängstlich in einer Tüte
verborgen . Als der schöne blaue Ball aus diesem Hangar emporstieg ,da sahen die Burschen im Dorf , daß irgend etwas an der Halteschnur
hing . Der Ballon trieb knapp über der Wasseroberfläche nach Süden
ab . Die anderen waren längst zu Fetzen zerstoben , da sah man ihn
immer noch wie einen Stern am Horizont . Niemanden aber verriet
Pietje ihr Geheimnis . Vis eines Tages ein fremder junger Mann
an Land kam und nach Maitje Pietje fragte . Nun . Pietjes gibt es
viele auf Ameland , antworteten die Burschen dem Fremden . Darauf
zog der Ankömmling ein Bild aus der Tasche und zeigte es den Dorf -
burschen . Diese Pietje meine ich , und ich bin gekommen , um sie zu
heiraten . Nun fiel den Jünglingen von Ameland die Ballongeschichte
ein . Warum hatte van Zantens Pietje damals so geheimnisvoll
mit ihrem Ballon getan , der nachher nicht einmal richtig in die Höhe
gehen wollte ? Pietje aber war gar nicht sehr erstaunt , als sie des
Fremden ansichtig wurde . Sie begrüßte ihn eher wie einen alten
Bekannten . Ihre erste Frage war die nach seinem Heimatort . Nun ,der junge Mann wohnte nicht gerade in der Nähe . Worüber Pietje
sehr zufrieden schien. Denn sie hatte nicht nur den Ehrgeiz , eine
Heiratsanzeige durch die Luft zu befördern , sie wollte ihren Künf -
tigen von möglichst weit her holen .

fcN IVEA » au JWÄ / NIVEA . CREME .
15 Pf.- RM 1.00

NIVEA - ÖL ,
40 Pf.- RM 1. 20

Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !
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Aus der Landeshauplstadt.
Karlsruhe , den 21 . Juni 1934.

Der frühere deutsche Kürdenmeister Speck f .
Einer von der alten

Karlsruher Leichtathletikgarde ,
A d o l s Speck , ist am Mon-
tag im Alter von 47 Jahren
in Karlsruhe gestorben .
Adolf Speck hat besonders in
den Vorkriegsjahren unter den
Spitzenkönnern in der deut -
schen Leichtathletik eine be-
deutsame Rolle gespielt . INS
begann der Karlsruher Leicht -
athlet seine sportliche Lauf -
bahn, die ihm im Jahre 1909
die höchste sportliche Ehre,den deutschen Meister -
titel im Hürdenlaus
einbrachte . Als 22jähriger ge-
wann Speck in Frankfurt am
Main gegen starke Konkur-
renz die deutsche Hürden-
Meisterschaft. Vor dem Kriegewar der Verstorbene mehrere ahre süddeutscher und
s ü d w e st d e u t s ch e r Meister im 110 - Meter - Hürdenlauf .Nach Beendigung des Krieges gewann Speck als 32jährigernochmals den badischen Meistertitel . In über 100
Leichtathletikkämpfen blieb der ausgezeichnet veranlagte Karlsruher Sportsmann Sieger . Als Mitglied der Leichtathletikabteilung des Karlsruher Fußballvereins führte er die Sprinter -Staffel des KFB . als Schlußmann oft zum Siege . Nebendem Hürdenlauf zeigte er auch über die kurzen Strecken vor-
zügliche Leistungen . Noch in den letzten Monaten , als der
Krankheitskeim ihn schon an das Krankenlager fesselte , galt seine
ganze Liebe und Aufmerksamkeit dem Sport , dem er mit ganzem Herzen als fairer Sportsmann diente . Er war in allen
seinen Kämpfen ein gnter treuer Kamerad. Vor 8 Tagen erhielt
Speck von der Deutschen Sportbchörde sür Leichtathletik die
höchste Auszeichnung , den Ehrenbrief für seine großen Ver-
dienste um den Leichtalhletiksport . Der Karlsruher Fußball -verein ließ ihm vor einigen Tagen die Ehrennadel über-
reichen . Mit Adolf Speck verliert die Karlsruher Leichtathletik -
beweguug einen Sportsmann , der jederzeit der Jugend alsVorbild diente.

Anter Mordverdacht verhaftet.
Zu der Verhaftung eines unter Mordverdacht stehenden LS Jahrealten Mannes aus Köln wird noch bekannt :
Bei dem Verhafteten handelt es sich um den früher in Köln

imatrikulierten Studenten namens Boehr , der aus Essen stammt.
Boehr hatte sich bei einer Kölner Zimmervermieterin in der Bis-
marckstraße eingemietet und dort « inen Einbruch begangen . Es
waren ihm dabei bares Geld. Schmuck und ein Sparkassenbuch in die
Hände gefallen, auf das er sich sofort 1200 Mark auszahlen ließ.Mit dem Geld« fuhr Boehr nach München, wo man seine Spur ver-
lor. Boehr hatte sich schon verschiedene schwere verbrecherische Taten
zuschulden kommen lassen , ist jedoch immer wieder durch Eingreifen
seiner Familie und Deckung des Schadens vor Strafe be-wahct wor-den . Sein letzter schwerer Einbruch bei einer Zimmervermieterinhat jedoch seine Familie veranlaßt, sich von ihm loszusagen.Nun wurde im Fahndungsblatt auf den flüchtigen Verbrecher
hingewiesen. Bestimmte Anzeichen sprachen nämlich auch dafür ,daß er als Urheber des Doppelraubmordes am Schla¬
geterplatz in Betracht komme . Dort wurde im Herbst 1932 ein
Geldbriefträger erschossen und ebenfalls die Wirtin , bei der einStudent sich zwei Tage zuvor eingemietet hatte. Da Boehr durch
besondere Merkmale auffiel , durch auffallende Narben , eine schwarze
Hornbrille , war man der Meinung , daß er auch für diese Tat in
Betracht komme.

Boehr bestreitet jedoch ganz energisch , für die doppelte Bluttat
am Schlageterplatz verantwortlich zu sein . Er beruft sich vielmehr
darauf, daß er in jener kritischen Zeit als dieses Verbrechen begin¬
gen wurde , sich in einer Krankenanstalt aufgehalten habe, was ohneweiteres bewiesen werden könne . Man muß alle seine Angiben je-
doch sehr kritisch beurteilen , da er Morphinist ist und übrigens auch
wegen Verbrechens gegen das Opiumgejetz gegenwärtig noch straf-
rechtlich verfolgt wird .

Es ist immerhin von recht erheblicher Bedeutung , daß seinerzeit
nach dem aufsehenerregenden Doppelraubmord ein junger Mann im
Hausflur am Schlageterplatz gesehen wurde , unmittelbar nachdemdie Tat vollbracht wurde . Die Narben , die Boehr tatsächlich hat
wurden deutlich erkannt , und ebenso deuteten andre Hinweise des
Zeugen auf seine Person .

Die weiteren Ermittlungen der Kölner Mordkommission werden
klarstellen, ob er wirklich für die Bluttat am Schlageterplatz in
Betracht kommt .

Arbeitsdienst -Kundgebung.
„Grenzland ! Spaten zur Hand !"

Der nat.-soz . Arbeitsdienst Baden-Pfalz tritt am kommenden
Donnerstag , den 28. Juni 1934, zum ersten Male mit einer großen
Veranstaltung an die Öffentlichkeit . Die Arbeitsdienstkundgebung ,
die mit einer Weihestunde verbunden ist, wird uns das kulturelle
und künstlerische Schaffen im Arbeitsdienst vermitteln . Wir er-
leben Arbeitsdienstlieder , von Arbetisdienstmännern gedichtet und
komponiert; ein Massenchorwerk, bei dem 600 ADM mitwirken ,betitelt sich

„Spaten zur Hand !"
In diesem Chorwerk erhöht ein Aufmarsch von einigen hun¬

dert ADM mit Spaten die Eindruckswirkung.
Turnerische Massenvorführungen , wie sie bisher noch nicht ge-

zeigt worden sind , werden wir im Zeitraum von 10 Minuten zu
lehen bekommen . Man ist dazu übergegangen , sämtliche Turn- und
Sportarten auf einmal in einem Bild darzubieten . Das Sprech-
chör« nicht fehlen, ist für die Arbeitsdienstmänner selbstverständ¬
lich , denn gerade in den Arbeitsdienstlagern werden die Sprech-
chöre besonders gepflegt. Auch diese Chöre, wie überhaupt alles , was
an diesem Abend in der Festhalle geboten wird , ist ausschließlich im
Arbeitsdienst entstanden und wird ebenfalls nur von Arbeitsdienst -
kameraden aufgeführt .

Die 60 Mann starke Eaukapelle des Arbeitsdienstes gibt den mu-
stkalijchen Rahmen zu dieser Kundgebung .

Anschließend an die Veranstaltung , die um 21 .30 beendet ist,
findet im Stadtgarten bis >424 Uhr ein großes Konzert der
Arbeitsdienst -Gaukapelle mit auserlesenem musikalischem Programm
statt .

*
§ Verkehrsunfälle . Am Mittwochnachmittag wurde ein alter

Mann beim Ueberschreiten der Kriegsstraße bei der Ritterstraße von
einer jugendlichen Radfahrerin angefahren . Der Mann stürzte zuBoden und zog sich eine Kopfwunde und vermutlich auch einen
Schlüsselbeinbruch zu ; er fand Aufnahme im Städtischen Kranken-
Haus. Lebensgefahr besteht vorerst nicht . — Ecke Kriegs - und Hirsch-
straße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Motorrad. Der Führer des Personenkraftwagens
hatte dem von rechts kommenden Motorradfahrer das Vorfahrts-
recht nicht eingeräumt ; er fuhr nach dem Zusammenstoß, ohne dem
Motorradfahrer seine Personalien anzugeben, weiter . Durch den
Zusammenstoß wurde die Vordergabel und die Lichtanlage des
Motorrades beschädigt . Der Schaden beträgt etwa 80 Mark .

§ Fahrraddiebstähle . Im Laufe der letzten drei Tage wurden
wieder mehrere unverschlossen aufgestellte Fahrräder von unbekann¬
ten Tätern entwendet , darunter waren fünf Damenfahrräder .

Was sollen Reichsaukobahnen?
Ihre Bedeutung im nationalsozialistischen Wirlschaftsanfbau .
Drei für Baden wichtige Ergänzungsstratzen in Vorbereitung .

Der Bau der Reichsautobahnen ist ein gewaltiges Werk, mit
welchem im neuen Deutschland zu gleicher Zeit die Arbeitslosigkeit
bekämpft und Kulturwerke geschaffen werden, welche für die Zu-
kunft berechnet sind . Ein Werk ist im Werden , welches die Jahrhun¬derte überdauern und den kommenden Generationen Kunde geben
wird von einem Zeitalter, in welchem weitschauendeMänner Deutsch -
land aus Lethargie und Zerrissenheit herausgerissen haben , von einem
Zeitalter, in welchem wieder Ewigkeitswerte von Menschen frohenund freudigen Sinnes geschaffen wurden .

Der NS-Bund Deutscher Technik , die Gezuvor (Gesellschaft zur
Vorbereitung der Reichsautobahnen ) , Sektion Karlsruhe und die
Badische Industrie- und Handelskammer veranstalteten am Mitt-
wochabend im großen Saale des Studentenhauses, eine im Rahmender Aktion gegen Miesmacher gehaltene öffentliche K u n d g e -
bung , in deren Mittelpunkt der Vortrag des Pg . Dr . Lob eck -
Berlin ( Büro Dr . Todt ) über die Reichsautobahnen stand . Unter
dem zahlreichen interessierten Publikum waren Oberbürgermeister
Jäger Bürgermeister Dr . Fridolin , Verkehrsdirektor La -
cher , Kreisleiter Worch , der Rektor der Technischen Hochschule,Professor Dr . Kluge , ferner Vertreter der Reichsbahn, Reichspost,der Waffer- und Straßenbaudirektion, der Polizei , der Industrie
u . a . m . zu bemerken .

Nach einer Begrüßung durch den Leiter des NS-Bundes Deut-
scher Technik , Dipl .-Zng . K l i n g l e r , gab der Leiter der Gezuvor,Sektion Karlsruhe, Dr . Zier au , einleitende Gedanken über die
Reichsautobahnen kund . Der Zweck der Veranstaltung sei , das Ver-
ftändnis für die Reichsautobahnen in die weitesten Kreise und breite -
sten Schichten der Bevölkerung zu tragen . Die Vorträge, welche jetztin allen größeren Städten — sofern sie von dem Netz der Reichsauto -
bahnen berührt werden — gehalten würden , wiesen darauf hin , daß
dieses gigantische Werk allen nachfolgenden Geschlechtern zugutekomme . Der Führer Adolf Hitler habe den lange bestandenen Ge¬
gensatz zwischen Schiene und Straße beseitigt und beide Verkehrswege
zu einer Interessengemeinschaft vereinigt . Der Gedanke einer Auto-
bahn sei bereits vor 7 Jahren bei der geplanten Streckenführung
Hamburg—Frankfurt—Basel ins Leben gerufen worden. Die Hafraba
habe all die Jahre in ausdauernder und mustergültiger Weise vor-
gearbeitet und sich nach dem Umbruch der neuen Gesellschaft zum Bau
der Reichsautobahnen unterstellt . Die Gezuvor, welche elf Sektionen
in Deutschland eingerichtet habe, habe bis jetzt 4500 Kilometer vor-
projektiert , 17,00 Kttometer seien durch den Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , bereits freigegeben worden.Für Baden , dessen Verkehrsintereffen die Sektion Karlsruhebetreue , als Grenzland sei der Bau der Autobahnen von größter
verkehrspolitischer und wirtschaftspolitischer Wichtigkeit.

Die Linienführung Mannheim —Heidelberg —Karlsruhe
sei für den Ausbau bereits freigegeben

und man hoffe , daß in absehbarer Zeit die Arbeiten hierzu aufge-
nommen werden können . Weiterhin sei die Vorprojektierung folgen-
der sür Baden nicht minder wichtigen Streckenlinien in Vorbereitung :
Die Nord—Süd -Linie über Karlsruhe hinaus nach Basel (also die
Durchführung des Hafraba -Planes ) ; die West—Ost-Verbindung Saar—Karlsruhe—Stuttgart und schließlich die Verkehrsftraße vom saar¬
ländischen Industriegebiet zur Industrie von Mannheim und Lud-
wigshafen . Diese Ergänzungsstraßen , deren wirtschaftliche Bedeutung
für das Land Baden klar auf der Hand liege, würden in die Reichs-
autobahnen einmünden und die Verkehrs- und Handelsbeziehungen
zwischen Baden und Reich ganz beträchtlich fördern.

Hierauf verbreitete sich Pg. Dr. Lobeck in grundlegenden und
umfassenden Ausführungen über

„Die Bedeutung der Reichsautobahnen im national »
sozialistischen Wirtschaftsaufbau ".

Der Redner umriß in seinem Vortrag, welcher oftmals durch Beifall
unterbrochen wurde , den tieferen Sinn des Baues der Reichsauto-
bahnen und stellte klar und eindeutig ihr« ungeheuere Bedeutung
für den ganzen deutschen Volkskörper heraus.Das vergangene System, so trug der Redner u . a . vor , hat durch
planloses Geschehen und durch engstirnige , egoistische Rentabilität ?-
aufstellungen Milliarden von Mark fehlgeleitet . Diese enormen Ka -
pitalfehlleitungen in der öffentlichen Arbeitsbeschaffung führten zumRuin der deutschen Wirtschaft. D«r tiefere Sinn der nationalsoziali -
stischen Wirtschaftsführung und Arbeitsbeschaffung ist,

eine organische, naturgebundene Belebung der gesamten
Wirtschaft auf lang ^ Sicht hinaus zu erzielen

und nicht , wie es ehedem war , Augenblickserfolge herbeizuführen.
Wenn der heutige Staat Bodenverbesserungsarbeiten durchführt, fo
deswegen, weil das Volk seine Ernährung auf eigener Scholle sicher -
stellen soll. Der Freiwillige Arbeitsdienst , welcher jene Arbeiten
übernommen hat, setzt den Sinn für Gemeinschaft und Kameradschaftvoraus und besagt, daß wir eine Schicksalsgemeinschaft
des arbeitenden Volkes wollen.

Die Autobahnen , mit deren Bau eine Entwicklung im deutschen
Wirtschaftsraum beginnt , sollen sich mit harmonischem Gleichklangin das Landschaftsbild einfügen. Nach dem Willen des Führers,
welcher die verkehrswirtfchaftliche Bedeutung erkannt hat , ist den
Ingenieuren und all den anderen Mitarbeitern hier eine Aufgabe
gestellt, durch deren Lösung sie beweisen sollen , daß sie nicht nur

Techniker , mit' Meßstab und Rechenschieber , sondern schöpferisch»
Menschen und Landschaftsästheten sind . Es ist einfach gesagt, daß
die Autobahnen den » Fahrgeschwindigkeiten der Zukunft genügen
müssen , daß längs der Bahn bei ungestörter Sicht ein mit Gebüsch
und Rasen bepflanzter Trennstreifen liegt , welcher gleichzeitig als
Blendschutz gegen Scheinwerfer entgegenkommender Fahrzeuge dient.
Doch zeigen sich schon Schwierigkeiten der Lösung, wenn man oen
nimmt ,

daß nicht nur zweckmäßige, sondern auch landschaftlich
schöne Linien anszusvchen find.

Die Trasse soll so gelegt werden, daß sür den Autofahrer « in ab-
wechslungsreiches Landschaftsbild entsteht, daß er bald Kornfelder ,
bald Wiesen, bald Wälder durchfährt . Wesentlich ist, daß die Ent»
scheidungen über die Trassierung nicht am grünen Tisch , sondern auf
Grund eingehender Besichtigungen des Geländes unter Hinzuziehung
der sogenannten Naturanwälte getroffen werden . Es wird ferner
großer Wert darauf gelegt , daß die Autobahnen nicht wie
eine Mauer in der Landschaft liegen , sondern sich ihr
möglichst wie eine Parkstraße anschmiegen . So werden die Forde-
rungen des Naturschutzes und der heimatliebenden Menschen mit den
Erfordernissen der Technik zu vereinigen gesucht.

Es werden auch verschiedene großartige Kunstbauten entstehen,
so auf d« r Streckenführung Stuttgart —Ulm ( nicht Karlsruhe-
Stuttgart ) wo z. B ein großes Viadukt von 660 Meter Länge und
72 Meter Höhe errichtet werden wird . Die Führung der Strecke
Karlsruhe—Stuttgart steht hingegen noch nicht fest.

Ueber die Frage der deutschen Treibstosfwirtschaft äußerte sich
Dr. Lob eck dahingehend , daß Deutschland trotz der reichen Erd -
Ölquellen bei Hannooer ein erdölarmes Land ist. Leider sind wir
noch nicht in der Lage auf chemischem Wege die Treititoffer, -engung
im eigenen Lande so zu gestalten , daß sie rentabel ist- Das Problem
der Treibsto>ffcrzeugung aus eigener Fabrikation ist nur eine Frage
der Preisgestaltung.

In bevölkerungspolitischer Hinficht find die Reichsantobahnen
als die neuen Schnellverbindungswege für den neugeformten

deutschen Wirtschaftsraum der Zukunft anzusehen-
Einerseits werden Großstädte und Industriezentren — di« Bahnen
führen übrigens nicht in das Herz einer Stadt , sondern nur an die
Städte heran — aufgelockert werden , andererseits wers » n abseits
gelegene schöne Landstriche und Raum ohne Volk dem modernen
Ver .ehr und Handel erschlossen werden .

Die Autobabnen sind die Vlutstränge des pulsierenden, organisch«
geordneten Wirtschaftslebens im' Dritten Reich .

Was das Verhältnis zwischen Reichsbahn und
Autobahn betrifft, so ist zu sagen , daß diese sich ergänzen werden.
Die Reisegeschwindigkeitenwerden durch die neuen Bahnen erheblich «
Steigerungen erfahren , so z. B . wird man Berlin von Breslau aus
in drei Stunden , gegenüber früher fünf Stunden, Bayreuth von
Leipzig aus in 1^ Stunden erreichen können bei einer Durchschnitts-
Geschwindigkeit von 120 Std .-Klm .

Die Erstellung der 7000 Klm . Reichsautobahnen ist eine
Arbeitsbeschassungsmaßnahme ,

welche sich jedoch nicht nur im Sinne einer solchen auswirkt, sondern
welche auch in ungeahnter Weise benachbarte Industrien befruchtet.
Späteren Generationen muß durch diese Maßnahmen auf Jahrzehnt«
hinaus ein« sichere Aufwärtsentwicklung verbürgt werden.

Sehr wertvoll war für die Gezuvor die Unterstützung der
Behörden und einzelner Kreise der Privatindnstrie, wodurch man
das scharfe Tempo der Arbeitsinangriffnahme einschlagen und auch
halten konnte . Es werden die 3000 Mitglieder der Gezuvor, welche
sich so opferwillig hinter das Werk des Führers gestellt baben . allen
vorangestellt , ganz besonders denen, welche auch heute noch im
Trüben zu fischen versuchen - Und wenn der Nationalsozialismus
wirtschaftspolitisch erklärt werden kann und soll dann nur von den
Männern, welche in einer Zeit, da es lebensgefährlich war , Ratio»
nalsozialist zu sein , die Fahne hochhielten.

Die Autobahnstraßcn sollen dem ganzen deutschen Volk dienen .
Bei der Festsetzung der Linienführung , welche nicht starr oder büro-
tratisch . sondern nur nach den notwendigsten und naturgebundenen
Gesichtspunkten vor sich geht, werden Einzelwünsche tleinerer oder
größerer Gemeinden , welche glauben , ihre Sonderintereffen irgend-
wie noch in den Vordergrund schieben zu können , keine B«rücksichti-
gung finden. Das Werk unseres Führers gilt nicht einer Clique ,dient nicht dem Heute , sondern einem fanatisch gewollten Morgen ,
der großen deutschen Zukunft .

Dr. Lobeck ließ seinen Vortrag ausklingen mit dem Worte des
Führers, welches er am 21. März bei der Eröffnung der Reichs-
autobahnen in Unterhasching sprach :

„Es ist ein schönes Bewußtsein , an einem Werk mithelfen zu
dürfen , w . lches nicht den Interessen des Einzelnen dient und nicht
im Besitze des Einzelnen ist, sondern allen gehört und viele Jahr -
hunderte lang allen dienen wird" .

Die Kundgebung fand ihr Ende mit einem begeistert aufgenom-
menen dreifachen Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler, unser
deutsches Vaterland und die deutsche Technik.

Kundgebung der Kleinrentner .
Am Mittwoch nachmittag fand im kleinen Saal der Festhalle

ein « außerordentliche Mitgliederversammlung des Reichsbundes der
deutschen Kapital- und Kleinrentner statt . In verschiedenen Refera -
ten wurde vor einer zahlreich erschienenen Hörerschaft zu schweben-
den Rentnerfragen Stellung genommen.

Bundesführer Wie sing er umriß eingangs seiner Aussührun -
gen die Entwicklung der damals für die Sparer so verhängnisvollen
Epoche , die dann zu ihrer Verarmung führte . Nach ihm sprach Grup-
pensührer K r a m e r , der zunächst über Rechten und Pflichten der
im neuen Bund zusammengefaßten Mitglieder Aufschluß gab, und
dann aus die beiden Gesetzeswerke zu sprechen kam , die den Rentner
in besonders großem Maße angehen : Die Auswertungs - und
die Fürsorge - Gesetzgebung . Elftere habe nicht vermocht ,
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die Rentnerfrage befriedigend zu lösen , denn sie hat all diejenigen
ausgelassen, die in bitterer Inflationszeit Stück um Stück ihres Er-
sparten verloren gehen sahen . Auch die Fürsorge in ihrer bisherigen
Form kann nicht als letzte Lösung der schwebenden Fragen angesehen
werden. Die Fürsorge solle nur als letztes Mittel betrachtet werden.

Viel mehr wäre dem Rentner gedient , wenn an Stelle des Nach»
weises der Bedürftigkeit die Anerkennung eines Rechts »
anjpruches beim Nachweis eines Geldentwertungsver -
l uftes zum Ausgangspunkt genommen werde. An Stelle des Für»
sorgeprinzips würde dann das Rechtsprinzip herrschen .

Der Redner verwies im Zusammenhang damit darauf, daß im
neuen Reiche der Frage der Rentnerversorgung die größte Aufmerk-
samkeit gewidmet sei , jeder einzelne aber auch einsehen müsse, daß
der Vormarsch der Bewegung zunächst die großen, auf Jahrhunderte
berechneten Richtlinien verfolgen muß. Er könne aber mit gutem
Gewissen darauf hinweisen , daß in absehbarer Zeit die Los -
löjung der Rentner von der Fürsorge durch gesetzlicheMittel zu erwarten sei . Wenn er sich hierbei vorsichtig ausdrücke,dann nur deshalb , weil die Rentner mit Recht nach all den Eni-
täuschungen im vergangenen Weimarer System mißtrauisch gewor»
den wären . Daß der Führer sie nicht vergessen werde, sei gewiß.
Im nationalsoziali st ischen Staat wird aber nichtmit Versprechungen gearbeitet , sondern mit Ta »
ten . Die Kleinrentner seien aus guten Gründen zu einer Verbesse »
rung ihrer Lage berechtigt. Was sie bewogen habe zu sparen , war
die Absicht , in ihren alten Tagen nicht der Allgemeinheit zur Last
zu fallen . Diese Einstellung aber ist eine Tat des Gemeinwohl -
Gedankens . Der Redner schloß mit dankbaren Worten an deil
Führer.

Nach ihm sprach Gruppenführer Dr . Kaiser , der noch einmal
die Ermahnungen , dem Führer stets Glauben entgegenzubringen ,zusammenfaßte.

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer schloß die Versammlung .
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Der Amselbrunnen bei Lahr. / Von
Victor Zeihe .

Amselbrunnen bin ich genannt
Mein viel Wasser ist wohl bekannt

Quellen und Brunnen sind in einer bergigen Gegend etwas
alltägliches . Der Gebirgler kann sich kaum vorstellen , was frisches
Wasser bedeutet , das der Bewohner des Flachlandes oft missen muß .
In Lahr fehlt es nicht an laufenden Brunnen , in jedem Stadtteil
sind sie zu finden und in Lahrs Umgebung sind sie auch nicht selten .

Ein Brunnen aber verdient es , etwas näher betrachtet zu wer -
den . an dem viele achtlos vorbeigehen . Freilich muh man sich ein
paar Schritte zu ihm bemühen , denn er steht nicht hart an der
Straße . Er liegt am Philosophenweg , jener Kurpromenade ohne
Kunstanlagen und Kurkonzert , die von den Lahrern so sehr geschätzt
wird . Am Hange des Altvaters , unterhalb des Reichswaisenhauses ,
zieht sich der Weg hin . Er beginnt am Krankenhaus bei den Villen
und Einfamilienhäusern , läuft bänkebestanden dem Schuttertal zu.
Eine Abzweigung am Hohbergsee führt durch den Walkenbuck , dem
gegenüberliegenden Wald zu . Er selbst aber geht noch weiter bis
Kuhbach , durch den Ort hindurch und findet seine Fortsetzung jen -
seits der Schutter in dem Userpfad . Wenn im Frühjahr die ersten
Veilchen sich hervorwagen . wenn die sommerliche Abendkühle den
heißen Tag verlöscht oder die milde Herbstsonne die Wälder ringsum
in Flammen brennen läßt , ja selbst in der bleichsüchtigen Winter -
sonne ist das Lahrs Weg den man getrost im Sonntagstaat pilgern
kann . Alt und Jung , Männlein wie Weiblein , Fahrstuhl und
Kinderwagen ziehen am Waldesrand entlang , um sich an der Natur
zu freuen , wie sie die Jahreszeit gerade bietet .

Auf halbem Weg ? zwischen Lahr und Kuhbach steht seit Jahr -
Hunderten der geschwätzig plätschernde Amselbrunnen . Bänke
laden « m Rasten ein . Während sich sommerliche Hitze mit der
kühlen Waldluft mischt und der Heuruch von Wiesen aufsteigt , flüstert
und raschelt der Wald leise und unablässig , rieselt der silberne
Strahl des Wassers in das steinerne Becken. Unten huschen in ge-
schäftiger (Eile , wie Hobel über ein Brett die Autos auf der Straße ,
ab und zu kommt einmal das Lahrer Bähnle angekeucht sonst ist
den Augen keine Grenze gesetzt im Erschauen . Links , dem Schutter -
tal zu , bollwerkt der Spitzkeoel des Lützelhardes , gerade aus läuft
der Blick über Wälder dem Bergfrieden zu mit seinem Baumschopf
« nfo der roten Sandsteinbruchnarbe . Rechts bei dem Spiegel des
Ho ^bergsees fängt die Stadt an - Hunderterlei Grün haben die
Wiesen im Grund , durch die sich braunglitzernd mit sattgrünen Uf " r -
rändern die Schütter hinschlängelt . Ein befreiender Blick von hier
oben .

Und nun zurück zum Brunnen , der uns mitten in Lahrs Ee -
schichte führt , d - nn die Brunnenschale ist ein Stück von ihr . Es
war in der Zeit als Walter von Eeroldseck , einem Wunsche seiner
verstorbenen Gattin entsprechend vier Brüder aus dem elsässischen
Kloster Maria de Steig « kommen läßt , in deren Pflege 12 Kranke
gegeben werden sollen - Diese Brüder mit ihrer Gefolgschaft durch
Unterstützung des Geroldseckers , sind es , die das Lahrer Stift er -
bauten , das südlich der Stiftkirche stand . 1259 wurde der Bau
begonnen und wahrscheinlich auch bald darauf die Kirche , deren
östlicher Teil die Reste der Klosterkirche sind . In dem Stift aber ,
das bald zum Kloster wurde . stand die Brunnenschale , die mit den
Verzierungen ibre Zugehörigkeit zu Kirche und Stift deutlich verrät .

An dieser Stelle schon mag der St - in viel im Laufe der Jahr -
Huberte gesehen haben . Das große Sterben als die Pest in Lahr
zu Gast war . dann die Umwandlung des Stiftes zum Kloster . Die
großen Erdbeben der Jahre 1356 und 1357 und den Umschwung der
aus der katholischen Kirche in der Zeit der Reformation eine evan -
g " lische machte . Die Kämpfe der Herrschaften Bälden und Nassau
um den Besitz von Lahr und endlich die schweren Wirren des Dreißig -
jährigen Krieges , der Lahr nur noch den vierten Teil seiner Ein -

wohnerschaft am Leben ließ . In dieser Zeit zerfiel das Stift , wäh -
rend die Kirche notdürftig erhalten blieb , bekam 1652 der damalige
Stiftschaffner den Auftrag im Kloster aufzuräumen , Gebälke und
Mauern abzubrechen und was irgendwie verkäuflich war , zu ver -
äußern . So geschah es , daß der Stein , aus dem lange Jahre die
Mönch« das Wasser schöpften , an den ruhigen Waldrand kam , wo er
heute noch das kühle Naß der Röhre auffängt .

Oer Amselbrunnen . Phot . : P . Zeihe .

Straßensperre Sinzheim — Bühl.
Automobilisten Achtung !

Seit etwa zehn Tagen ist die Straße von Sinzheim bei Baden -
Baden bis Steinbach für den gesamten Verkehr gesperrt . Der Umbau
war nur durch eine totale Sperre möglich . Verschiedenen An *
regungen entsprechend hat aber das Straßenbauamt die Umgehungs -
straßen jetzt so kurz wie möglich gehalten . Da die Kreisstraßen
sehr schmal sind , mußte unbedingt ein Einbahnverkehr eingerichtet
werden In etwa drei Wochen wird die bisherige ( alte ) Straße
wieder freigegeben . Die neue Straße , die kerzengerade von Sinzheim
bis Bühl führt , wird Ende August dem Verkehr übergeben werden
können .

Automobilisten mögen sich , wie die Ortsgruppe Baden - Baden
des Deutschen Automobilklubs rät , folgendes merken : Der Durch -
gangsverkehr Karlsruhe —Offenburg ist über Rastatt — Iffezheim —
Hügelsheim —Kehl (und umgekehrt ) umgeleitet . Fahrzeuge von und
nach Baden - Baden nehmen die Straßen über Kallenbach oder über
Neuweier . Zu empfehlen ist auch die Straße über den Zimmerplatz
—Wintereck —Bühlertal . Im Nahverkehr Baden - West—Bühl sind
Umgehungsstraßen (Einbahn ) eingerichtet , die genau beschildert sind.
Große Lastkraftwagen oder Möbelwagen können die Unterführung
bei vteinbach nicht benutzen , für sie gilt die Umfahrt über die Rhein -
talstraße .

8. Vom Dinkelberg . 20 . Juni . (Berkehrsstraße zwischen Rhein ,
und Wiesental umgestaltet .) Die Kreisstraße vom oberen Rheintal ,
ausgehend von Rheinfelden über die Dinkelbergortschaften Minseln ,
Adelhausen nach Maulburg im Wiesental , erhält eine zeitgemäße
Ausdehnung in die Breite . Die Arbeiten find schon ziemlich weit
vorgeschritten , die Auswalzung und Teerung steht noch bevor . Mit
der Umgestaltung dieser Straße geht ein langgehegter Wunsch der
Kraftfahrer und Fuhrwerkslenker in Erfüllung .

Ferienkurse für Ausländer an der Heidelberger
Universität .

Heidelberg , 20. Juni . Am 25 . Juni werden die Ferien -
kurse für Ausländer an der Universität Heidelberg ihren
Anfang nehmen mit einer feierlichen Eröffnung in der historischen
Aula der alten Universität . Die Kurse dauern bis zum 3 . August .
Es sind damit Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung Hei -
delbergs verbunden .

Blinde baden im Neckar.
Schwimmsport der Zöglinge von Ilvesheim .

Eines der eigenartigsten Strandbäder am Neckar , dem es daran
wirklich nicht mangelt , ist unterhalb der Straßenbrücke über den
Neckortanal hinter Ilvesheim . Es ist ausschließlich den jugend -
lichen Insassen der Badischen Blindenanstalt Ilvesheim vorbehalten ,
die hier unter Leitung von Direktor Koch und einem Stab fachmän -
nischer Lehrkräfte schulisch , erzieherisch und sportlich ausgebildet
werden .

Die sportliche Ertüchtigung der Jugendlichen ist keine leichte Auk-
gäbe , aber sie wird in vorbildlicher Weise gelöst . Dabei kommt dem
Lehrer vor allem der Ehrgeiz der Jugendlichen zu Hilfe , die es dem
Vordermann nicht nur nachmachen , sondern ihn womöglich übertreffen
wollen . Es gibt verschiedene Grade der Blindheit ; manche haben
noch einen kleinen Schimmer , andere wieder sind praktisch vollkommen
blind . Bei diesen muß der Mut die fehlende Sicht ersetzen . Sie
erlernen die Uebungen durch Abtasten und bringen es zu guten
Leistungen .

Das Wasserbecken ist eine ovale Abzweigung des Neckarkanals
mit einer Länge von 65 Metern ; es ist in der Nähe des Sprung -
brcttes 2,80 Meter tief und wird gegen den Rand zu seicht, so daß
die Jugendlichen langsam in das tiefere Wasser kommen . Sie steigen
durch Treppen ins Bassin , die Mutigeren verschmähen diese Esels -

Wieder Verurteilung eines Elsüssers notwendig
wegen Beleidigung des Führers .

Lörrach, 21 . Juni . Vor dem Lörracher Einzelrichter hatte sich am
Mittwoch der 23 Jahre alte Elsässer Eugen D e s p a i n s aus Mül -
hausen zu verantworten , der sich vor etwa acht Tagen bei einem
Ausflug des Mülhaufer Radfahrklubs von Hüningen aus sich über
die Schiffsbrücke zum deutschen Zollposten in Weil -Friedlingen be-
geben hatte , wo er beim Erblicken des Straßenschildes Adols -Hitler-
Straße sich zu dem Ausruf verstieg : „Euer Hitler gehört aufgehängt " .
Die Angelegenheit war von einigen elsässischen Blättern , u . a . vom
Mülhauser „Republikaner " völlig entstellt und in verhetzender Weise
wiedergegeben worden , während das „ Mülhauser Tägblatt " die
Handlungsweise oes jungen Mannes scharf verurteilte , da sie ge-
eignet sei, böses Blut zu machen . Der Angeklagte gab unumwunden
den Ausruf zu , den er in angetrunkenem Zustand gemacht haben
will . Eine böse Abflchr habe ihm fern gelegen . Das Gericht ließ es
daher bei einer Bestrafung wegen groben Unfuges bewenden und
verurteilte Defpain zu sechs Wochen Gefängnis abzüglich
neun Tagen Untersuchungshaft .

Der Fall erinnert lebhaft an die Angelegenheit des Straßburger
Lokomtivheizers R e i m e l . der vor kurzem ebenfalls wegen Schmä -
hung der deutschen Reichsregierung verurteilt werden mußte . Es
sollte sich doch im Elsaß langsam herumgesprochen haben , daß wir
uns solche unqualifizierten Einmischungen und Beleidigungen ar
deutschem Boden ernstlich verbitten .

Regislermark-Schmuggler festgenommen .
RH« inseiden , 20. Juni . Auf der Rheinbrllcke wurde am Diens¬

tag durch deutsche Zollbeamte ein amerikanischer Student verhaftet ,
der über 2500 Registermark nach dem Ausland bringen wollte . Die -
fes Geld hatte er von einer deutschen Bank abgehoben und einen
kleinen Betrag bereits verbraucht . Der Student wollte über die
Schweiz nach London , um von da aus nach Amerika zurückzukehren .

*
Freiburg , 20. Juni . (Raub ) In der Nacht zum 18 . Juni , etwa

um 23 Uhr , wurde einer Frau auf dem Wege vom Schloßberg in
die Stadt die Handtasche mit Inhalt mit Gewalt entrissen . Der
Täter ist etwa 28 Jahre alt , 1,65 Meter groß , schlank, hat dunkel -
blonde Haare , ovales Gesicht, trug dunkelbraunen Anzug , graue
Tatschmütze und hatte ein älteres Fahrrad bei sich .

Hochstapler spiell den Verrückten.
s . Freiburg , 20. Juni . In einem hiesigen Geschäft erschien der

aus Ettenheim gebürtige Hermann B l o s und log dem Inhaber
vor , er komme im Auftrag des Direktors der Kreispflegeanstalt
Fußbach : die Anstalt beabsichtige die Bestellung von Kleidungs -
stücken , ob man ihm nicht Muster davon mitgeben könne . Mit
einem Musterpaket an Hosen und Kitteln verließ B . das Geschäft ;
auf seinen Wunsch erhielt er auch noch den Betrag von 2 .85 Mark
mit auf den Weg . Nach dieser Methode verübte B . in den letzten
Jahren mehrfach Schwindeleien , stets spielte er sich als der Beauft
tragte auf , der namhafte Bestellungen zu vergeben habe . Einmal
verstand er es , in einer Irrenanstalt , wo er zur Beoachtung seines
Geisteszustandes untergebracht war , eine Komödie aufzuführen und
so tadellos den „Verrückten " zu mimen , daß man ihm den Schutz
des 8 51 zubilligte , der ihn vor einer Freiheitsstrafe bewahrte .
Das neueste irrenärztliche Gutachten bezeichnet ihn als einen geistig
Minderwertigen mit phantastisch -hochstaplerischem Einschlag , die
Voraussetzungen des § 51 seien jedoch nicht vorhanden . B . wurde
wegen Rückfallbetrugs zu vier Monaten Gefängnis verurteilt ,
nach verbüßter Strafe kommt er zur Sicherungsverwahrung in eine
Heil - und Pflegeanstalt .

Bei einrm Waldbrand schwer verletzt.
! Jmmendingen , 20. Juni . Auf der hiesigen Gemarkung brach

ein Waldbrand aus . Der 73jährige Landwirt Gebhard Sohn »er -
suchte, des Feuers Herr zu werden , was ihm trotz Einsatz seiner
ganzen Kraft nicht gelang . Er erlitt schwere Branowunden
an Händen und Füßen , was ihn aber nicht hinderte , noch nach Hat -
tingen zu laufen , um die Feuerwehr zu alarmieren . Inzwischen
war auch ein Trupp SA - Leute an der Brandstelle eingetroffen , die
dann zusammen mit der Feuerwehr den Waldbrand löschten.

Böhringen . Amt Konstanz , 20 . Juni . (Zusammenstoß .) Auf der
Landstraße nach Radolfzell ereignete sich ein folgenschwerer Zusam -
menftoß zweier Radfahrer . Ein Mädchen war , anstatt auf der Land -
ftraße zu bleiben , auf dem Privatweg durch den Kutzhof Rickel¬
hausen gefahren . Beim Einbiegen in die Landstraße kam auf der
abschüssigen Straße ein jüngerer Radfahrer aus entgegengesetzter
Richtung . Der Zusammenstoß war unausbleiblich . Das Mädchen
stürzte und erlitt neben einer Gehirnerschütterung eine klaffende
Stirnwunde . Sie mußte ins Singener Krankenhaus eingeliefert
werden .

brücke und steigen beim Sprungbrette ins Wasser oder springen vom
Brette aus kopfüber ins Wasser .

Schwimmen ist ja auch bei den sehenden Mitmenschen eine Sache
des Mutes , noch mehr also bei den Blinden . Das Sprichwort vom
Wasser , das keine Balken hat , wird in seiner Verallgemeinerung
bei den blinden Schwimmern etwas eingeschränkt . Es hat für diese
zwar auch keine Balken , aber sie fühlen sich , wenn sie schon einmal
die Technik des Schwimmens beherrschen , sichtlich sicherer , als auf dem
Land . Im Wasser stoßen sie auf keine Hindernisse , in einem Becken,
da « sie kennen , haben sie außer der eigenen Angst kein materielles
Hii ' dernis , während sie aus dem Land ständig befürchten müssen ,
zu Fall zu kommen . Hinzu kommt auch hier im Wasser der jugend -
liche Ehrgeiz , der durch das Fehlen des Augenlichtes keineswegs ge-
trübt ist. Wenn sie hören , daß der „Fritz " heute den Handstand vom
Sprungbrette mit nachfolgendem Ueberschlag ins Wasser fertig
brachte und eine Belobigung des Lehrers dafür erhielt , kommen sie
ich doch sehr minderwertig vor , daß sie immer noch beim Brust -
chwimmen von ihrem Lehrer , Herrn Joh , betreut werden müssen .
Wenn gar der „Franz " seine Bahnen schwimmt , um sich auf die
Schwimmprobe für das Jugendsportabzeichen vorzubereiten , haben
sie es satt , sich am Rande zu tummeln und auch die Aengstlichen
unter ihnen bitten den Lehrer , auch mit ihnen eine Bahn im tiefen
Wasser zu schwimmen .

Wenn man die schwimmenden Blinden beobachtet , sieht man
kaum einen Unterschied gegenüber den Sehenden . Es wird Vorzugs -
weiss Brust geschwommen und in einem ruhigen Stil und ohne daß
sie zappelig werden , wenn sie über die Nichtschwimmergrenze hinaus
im tieferen Wasser angelangt sind . Man hat sie an das Wasser
gewöhnt durch Heraufholenlassen von Steinen , nachdem man ihnen
auf die übliche Art durch Hilfstellung die Erundziige des Schwimmens
beigek-rocht hat . Es gab Jungens darunter , die im Laufe eines
Sommers sich freischwammen .

Das Srungbrett ist dauernd in Benützung . Hier
sieht man die sportliche Elite der Blinden , die sich in allen möglichen
Schwüngen stil - und formgerecht ins Wasser stürzen . Es mutete
uns tragisch an . als bei unserem Besuch dieser Tage ein noch gut
sehender Jugendlicher seinem blinden Kameraden im Ueberschwang
des sportlichen Gefühls zurief : „Guck ' emol , so mußt Du das mache ."
Der andere konnte das nicht sehen , nur fühlen . . . .

Die Junaens im Alter von 12 bis 18 Jahren freuten sich un -
bändig über diese Bewegung im Wasser . Für die Lehrer ist dieser
Schwimmkurs eine große Verantwortung , aber sie sind mit großer
Liebe bei der Cache und vermitteln so den Jungens den Hochgenuß
eines qesnnden Wassersports , den die Sehenden als selbstverständlich
hinnehmen . I . W .

Belohnung treuer landwirtsch . Dienstboten . Die Landesbauern -
schaft Baden Hauptabteilung I . führt in diesem Jahre im Kreis
Lörrach und W a l d s h u t eine Ehrung treuer landw Arbeits -
kräfte durch . In Betracht kommen Knechte . Mägde oder andere auf
längere Kündigungsfrist in der Landwirtschaft Bedienstete , welche
nach dem vollendeten 14 . Lebensjahr mindestens 10 Jahre ununter -
brachen bei ein und derselben Herrschaft oder in ein und derselben
Wirtschaft ehrlich , treu und zuverlässig ihren Dienstobliegenheiten
nachgekommen sind . Die Ehrung besteht in der Verleihung einer
künstlerischen Ehrenurkunde und Gewährung eines Geldgeschenkes
von RM . 10 .— für mindestens lOjähriger Dienstzeit und RM . 20.—
für mindestens 20jährige Dienstzeit . Anträge durch die landw -
Arbeitgeber sind schriftlich bis spätestens 15 . Juli 1934 an die
Landesba >ul>rnschaft Baden . Hauptabteilung I , Abteilung Arbeits¬
vermittlung , Walther -Darre - Haus , Karlsruhe , einzureichen . Die
für die Anmeldung erforderlichen Vordrucke können daselbst unent -
zeitlich bezogen werden .

Lpiert dem Sillswerk „Mutter und Kind
" .
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Aacvricvlen uns dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

) ( Weingarten , 21 . Juni . ( 2lus dem Zug gestürzt .) Der kriegs -
beschädigte Hilfsbahnassistent Andreas D u m r a u f stürzte Dienstag
abend während der Einfahrt aus dem 18 .50 Uhr in Weingarten
eintreffenden Personenzug , da die Tür nicht fest geschlossen war. Be-
dauerlich ist, daß der kinderreiche Kriegsbeschädigte bei dem Sturz
gerade das schon im Felde schwerverletzte Bein gebrochen hat .

r . Rinklingen , 20. Juni . ( Sotlonlondiing .) Ein großer Frei¬
ballon , der auf dem Cannstatter Wasen bei Stuttgart aufgestiegen
war , landete an der Hauptstrage Bretten — Karlsruhe , etwa
IM ) Meter hinter dem Dorfe. Bei der Landung riß der Ballon
einen Telefonmast ab , aber sonst klappte die Landung ausgezeichnet
und die Insassen , drei Herren und eine Dame , konnten wohlbehalten
dem Korb entsteigen. Der Ballon wurde abmontiert und mit der
Bahn nach Stuttgart -Cannstatt zurückgesandt . Das selten« Ereignis
hatte natürlich zahlreiche Zuschauer angelockt .

Münzesheim bei Bretten, 20. Juni . (Dentmalseinweihung .)
Das vom hiesigen Militärverein erstellte Denkmal zu Ehren der
55 Gefallenen unserer Gemeinde wurde am Sonntag feierlich emge;
weiht . Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Gauch hielt der
von Bruchsal gekommene Ministerpräsident Walter Köhler eine
eindrucksvolle Weihe- und Mahnrede , worauf die Hülle des Denk -
mals fiel . Es ist eine sechs Meter hohe Sandsteinsäule , die die
Namen der Gefallenen trägt . Am Nachmittag zogen die Militär
vereine des Gaues Bretten im Festzug durch den reichgeschmückten
Ort und am Ministerpräsidenten vorbei zum Festplatz, wo die Weihe
der Kysshäuserfahnen durch den Gauführer Leichl e -Diedelsheim
erfolgte .

Ii . Weiler , Amt Pforzheim , 21 . Juni . ( Ein Wiesenbrand .) In
der Nähe des Gemeindewaldes brach am Montag mittag ein Wie-
senbrand aus , der für den nahen Wald starke Brandgefahr brachte.
Ein Kraftfahrer, der den Brand rechtzeitig beobachtete , holte mit
seinem Kraftwagen sofort Hilfskräfte , so daß für die Gemeinden
Weiler und Ellmendingen ein größerer Schaden vermieden wurde.

:- : Singen , Amt Pforzheim , 19 . Juni . ( Abschied vom Ortsgeist -
lichen .) Mitte Juni verließ Pfarrer Erbacher seine Psarr -
gemeinde Singen-Kleinsteinbach, in der er 15 Jahre tätig war. Aus
seine Bewerbung wurde ihm die neu zu besetzende Psarrstelle in
Hugsweier bei Lahr zugeteilt . Der Gemeinschaftschor Singen und
der Posaunen - und Kirchenchor von Kleinsteinbach brachten zum
Abschied einige Lieder dar . Pfarrer Erbacher dankte mit herzlichen
Worten für die erwiesenen Freundschaftsbezeugungen.

r . Gcchsheim, 21 . Juni . lUnfälle . ) Der im Kalkofen beschäftigte
Steinbrecher Friedrich B r a tz e l wurde ohnmächtig und stürzte die
Treppe hinunter in den Kalkstaub. Sein 12jähriger Sohn holte so»
fort Hilfe herbei , so daß der Mann gerettet werden konnte . — Der
Steinbrecher Friedr. Gaukel wurde von einem aus dem Schaft
sich lösenden Zuschlaghammer am Knie getroffen und mußte darauf-
hin nach Hause getragen werden.

r . Gochsheim , 21 . Juni . (Schwerer Unfall .) Der verheirateteJakob F u f s e r brachte seine Hand in die Futterschneidmaschine, so
daß ihm sämtliche Finger abgeschnitten wurden und er sofort inv
Brettener Krankenhaus überführt werden mußte.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 19 . Juni . ( Tagung der Friseurmeister . ) Der Montag
gestaltete sich bei dem 27. Landesverbandstag badifcher Friseurmeister
zu einer reinen Arbeitstagung. Nach B '.' grüßungsworten des Lan -
desverbandsvorsitzenden Pg . Schmit t- Karlsruhe sprach der stell-
vertretende Bundespräsident Pg . H e u g e n -Berlin an Stelle des am
Erscheinen verhinderten Bundespräsidenten Pg . Renz. Er stellte
das Wesen des Nationalsozialismus heraus und erklärte bei Be-
Handlung der Berufsfragen , daß die Frau im Friseurgewerb « ein
unentbehrlicher Faktor und eine Ausschaltung daher unmöglich sei
— Die badischen Fachlehrer und Modekommissionen hielten eine
Sondertagungab- An die Beratungen schloß sich ein Ausflug in die
Pfalz.

Reilingen (bei Schwetzingen ) , 19. Juni . (Zur großen Armee .)
Hier wurde der letzte Altveteran von 1870/71, Johann Jakob
Bräuninger im 84. Lebensjahre zu Grabe getragen .
Kreis Heidelberg .

— Wiesloch , 20 . Juni - (Im Zeichen der Vereinfachung .) Die
Allgemeine Ortskrankenkasse des Amtsbezirks Wiesloch wird
zum 1 . Juli ds. Js . mit der AOK. Heidelberg vereinigt werden-
In Wiesloch wird dann nur noch eine Zahlstelle bestehen .
Kreis Mosbach .

Unterbalbach (Amt Tauberbischofsheim ) , 21 Juni . (Vom Fuhr -
werk gestürzt ) ist der 83 Jahre alte Wilhelm Frank . Er wurde
von den scheu gewordenen Kühen « in« Strecke weit geschleift und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen .
Kreis Baden .

) ( Rastatt , 16. Juni . (Zinssenkung .) Mit Wirkung vom 1 . Juli
1934 an erfahren bei der Bezirkssparkasse Rastatt die Zinsen für
Hypothekendarlehen einschl . Aufwertungshypotheken eine Ermäßigung
auf 5 '4 Prozent jährlich . Ebenso wurden für die übrigen Aus -
leihungen die Sätze um je Prozent jährlich ermäßigt . Außerdem
kommt die bisher für Neuausleihungen berechnete einmalige Be-
schaffungskoftenvergütung in Fortfall.

Lans ( bei Bühl ) , 21 . Juni . ( Vom Baume gestürzt .) Mitt 'voch
nachmittag gegen 3 Uhr stürzte der Landwirt Bäuerle infolge
Ausrutschens einer Leiter von seinem Kirschbaum ab und zog sich
schwer« Verletzungen zu . Mit dem Sanitätsauto mußte «r in das
Städtisch« Krankenhaus Achern verbracht werden.
Kreis Offenburg .

Oppenau , 21 . Juni . (Der ertrunkene Paddler .) Bei dem infolge
Kenterns des Paddelbootes bei der Schiffbrücke Greffern ertrunkenen
Hingen Mann, handelt es sich, wie jetzt feststeht , um den 26- jährigen
Max Streck von hier , der zusammen mit einem Freund eine Päd-
delbootfahrt von K ^ yl nach Karlsruhe unternehmen wollte. Der Un -
glückliche mußte nur deshalb sein Leben lassen , weil er des Schiwin-
mens unkundig war . Das ist eine erneute Mahnung : Jeder Deutsche
ein Schwimmer!

oe . Appenweier . 20. Juni . (Im Bahnhof Appenweier .) Die
vor einiger Zeit in die Wege geleiteten Erweiterungsarbeiten im
Bahnhof Appenweier hinsichtlich der Bahnsteiganlagen sind vor kur -
zem abgeschlossen und der neue Bahnsteig 3 ist dem Verkehr über-
geben worden. Der neue Bahnsteig ist an die Stelle eines Teiles
der ehemaligen Gütergleise getreten , die nach dem infolge der poli»
tischen Grenzänderung erheblich schwächeren Warenverkehrs nicht
mehr benötigt wurden . Der neue Bahnsteig ist in einfacher Form
gehalten , entbehrt auch einer Ueberdachung und Unterführung und
wird vom Bahnsteig 2 schienengleich beschritten. Er bedeutet für
den Betrieb im Bahnhof Appenweier ein erhebliches Maß erhöhter
Sicherheit .
Kreis Freiburg .

w . Mahlberg , 20 Juni . ( Eemeindevoranschlag.) In seiner letz-
ten Sitzung hat der Eemeinderat den Gemeindevoranschlaa für das
Rechnungsjahr 1934/35 genehmigt. Demnach beträgt der Umlagesatz
für Grundvermögen 25 Pfg . , für Betriebsvermögen 10 Pfg. , und vom
Gewerbeertrag 188 Pfg . Trotz außerordentlicher Ausgaben für
Meliorationen und Wegverbesserungen und trotz anderweitiger An-
forderungen an die Gemeinde, konnten durch Umficht und Sparsamkeit
der Gemeindeverwaltung diese niedere Umlagesätze beibehalten
werden-

Kreis Lörrach .
s .— Salzburg, 13 . Juni . (Kein verfrühtes Beerenfammeln !)An den Heidelbeersträuchern find die ersten Beeren reif geworden,

noch hängen aber eine Menge halbreifer und grüner Beeren an
den Stöcken . Deshalb sollten die Heidelbeeren vorläufig sorgsam mit
der Hand gepflückt werden. Darauf nehmen gewisse Beerensamm-
ler keine Rücksicht, sie kommen mit dem Striegel und striegeln alle
Beeren ohne Unterschied in ihre Körbe . Aus diesem Grunde wurde
in der großen Waldgemarkung Sulzburg mit der auf ihr liegen-
den Waldungen der Gemeinden Döttingen , Heitersheim , Seefel-
den , Bugglngen und Laufen das Heidelbeersammeln mit Wirkung
vom 11 . Juni ab bis zum Eintritt der Vollreife verboten .

— Höllstein ( Amt Lörrach ) , 20 - Juni . (100 Jahre Industrie .) Die
bekannte hiesige Firma Merian & Co . kann in diesem Jahre auf ein
hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Im Jahre 1834 wurde durch
den Großvater der heutigen Firmeninhaber mit einem kleinen
Gießereibetrieb der Grundstein zum heutigen Industrieunternehmen
gelegt. Aus der späteren Maschinenfabrik erfolgte die Umstellung
zur Textilfabrikation . Die Vergrößerung und Ausdehnung des
Unternehmens gaben dem ursprünglich kleinen Bauerndorf im Laufe
der Jahrzehnte ein völlig neues Gesicht.
Kreis Villingen .

** Triberg , 20 . Juni . Im Zusammenhang
lange Trockenheit gebotenen Sparsamkeit im Wa
geordnet worden,

mit der durch die
sserverbrauch ist an-

daß die Wasserleitung der Oberstadt über die

Nachtstunden von 21—6 Uhr für die Entnahme von Wasser gesperrt
wird . — Zur Ehrung des 70 Jahre alt gewordenen Geiftl . Rates
Dekan Fries in Triberg brachte der Kirchenchor unter Leitung
von Chormeister Fleischmann dem Jubilar eine Abendfeier dar , bei
der Bürgermeister Keil dem bejahrten Seelsorger Glückwünsche und .
Dank für seine fast 40jährige Tätigkeit in Triberg aussprach.

: : Triberg , 20. Juni . In der hiesigen Volksschule konnte dia
Hauptlehrerin Frl . A r m b r u st e r auf eine Lehrtätigkeit von
30 Jahren zurückblicken.

ul . St . Georgen i. Schw . , 20. Juni . ( Neues Spartassengebäude .)
Am Montag den 18 . Juni hat die Oeffentliche Verbandssparkass«
den Geschäftsbetrieb in neuen Lokalen im eigenen Gebäude eröffnet.
Das Haus , zentral gelegen, wurde vor etwa Jahresfrist von der
Sparkasse käuflich erworben , umgebaut und bildet nun in seinem
neuen Gewand eine Zierde der Stadt . Mit der Ausführung der
umfangreichen Umbauarbeiten konnte die Sparkasse auch ihrerseits
beträchtlich zum Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung bei -
tragen . Sämtliche Lieferungen und Arbeiten wurden von hiesigen
Geschäftsleuten ausgeführt . Einige Fenster mit Glasmalereien sind
das einzige, was außerhalb von St . Georgen angefertigt worden ist.
Di« Glasmalereien stammen aus der Werkstätte eines jungen
Offenburger Künstlers namens Vollmer . — Ueber eine breite
Treppe betritt der Kunde den Schalterraum , der groß und hell ge-
halten und mit Stahlrohrmöbeln ausgestattet ist.
Kreis Waldshut .

Waldshut , 20. Juni . (Alemannischer Friedhof .) Oberhalb von
Steckborn am Vodensee konnte bei Grabarbeiten ein alemannischer
Friedhof freigelegt werden - Unter den Gräbern besindet sich auch
ein Kriegergrab mit Lang - und Kurzschwert und ein Frauengrab
mit zwei broncenen Ohrringen .

Blick vom Turmberg.
Das Durlacher Wahrzeichen .

Mit nicht mehr lassender Liebe hängen wir Durlacher — aber
» uch die Karlsruher — an unserem Turmberg . Mit mächtigem
Stolz schauen wir hinauf zu dem steinernen Wächter der Iahrhun -
derte der majestätisch zu seiner „Schutzempfohlenen" und ihre Kin-
der herabgrüßt und all ihr Tun und Lassen mit gestrengen Vater»
äugen überschaut.

Sage und Romantik umwehen den Turmberg : aber auch harte
Wirklichkeit hat er geschaut . Er sah Melac und seine Horden kom -
men und mußte tatenlos zusehen , wie die Franzosen seine anver -
traute Markgrafenstadt in Schutt und Asche legten . Ihm konnten
sie nichts antun, er hielt allen Gewalten zum Trotz stand. Als
stummer Zeuge blieb ihm bis auf den heutigen Tag die Rolle eines
Herolds und Künders jenes unsäglichen Leids , das im Jahre 1689
Durlach widerfuhr . Demütigend nahm er die Kunde von der Ver-
legung der Residenz auf ; und wenn er heute der neuen Residenz Tag
für Tag ins Auge schaut , so wird ihm immer und immer wieder
bewußt , daß Karlsruhe ihm dem stolzen Wächter der einstigen mark-
gräflichen Dynastie, Ruhm und Würde nahm . Ein Zornesblick wird
manchesmal die Stadt im Hardtwald und am Rhein treffen .

Wie viel Romantik liegt über dem Turmberg . Er weiß um
manches Geheimnis , das Liebende sich in einer lauen Maiennacht
gestanden. Sein stummes Ohr hat aber auch gehört jenes Menschen
bitteres Leid, der sich in Ohnmacht seiner Schmerzen und Sorgen ge-
flüchtet hat in seine Wälder , um hier vergessen zu lernen . Manches
Schicksal hat sich in seinem Waldesdom entschieden .

Die Sage weiß zu berichten, daß die Burgruine vor Iahrhun -
derten der Horst von Raubrittern gewesen sei , die da oben ihr schänd-
liches Handwerk trieben und ihre Opfer in ein tiefes , tiefes Mauer-
loch warfen , wo sie jämmerlich zugrundegingen.

Die Spaziergänger und Wanderer sind feine einzige Freude ge-
blieben . Sie kommen , um ihn zu bewundern , und das tat ihm gut.
Als Dank legt er ihnen all seine Reize und Schönheiten zu Füßen .
— Hast du die Höhe erklommen auf Schusters Rappen oder mit der
bequemen Drahtseilbahn , dann bietet sich dir eine herrliche Aussicht .
Steig einmal für 10 Pfennig hinauf zur Plattform des 30 Meter
hohen Turmes und schaue hinaus ins weite Land . Du wirst staunen
und die einstige strategische Bedeutung des Turmberges für die al-
ten Durlacher Markgrafen und die Grafen von Grötzingen erkennen,
der den Eingang ins liebliche Pfinztal bewachte und einen einzig-
artigen Ausguckposten abgab . Vor dir liegt sanft und anmutig die
kleine ausgediente Residenz Badens , Durlach , dessen hübsche Villen
den Berg schon zu halber Höhe erklommen haben . An der westlichen
Peripherie zeigen dir backsteinerne Fabriken und deren hochragende
Schornsteine die Stadt der Arbeit und Industrie.

In seiner ganzen Länge u . Breite erstreckt sich westwärts das Häuser-
meer der größeren Tochterstadt : .Karlsruhe im Hardtwald "

, der
sich nach Süden gegen Rastatt und nördlich gegen Schwetzingen zieht,
durchbrochen von den Flecken und Feldgemarkungen der Hardtdörser .
An wetterklaren Tagen weitet sich das Blickfeld und jenseits des
Rheins grüßen die Türme des Speyerer Domes und ganz ferne
aus Südwest der Münsterturm von Straßburg . Am abendlichen
Horizont leuchten die Silhouetten der Vogesen und der Pfälzerberge .
Nordwärts blauen die Berge des Odenwaldes . Ueberm südlichen
Waldeshang lugt das idyllische Ettlingen mit seinem spitzen
Kirchturm hervor . In üppige Sonnenpracht gebettet grüßt freund-
lich das Tal der Pfinz zu dir herauf mit seinen anmutigen , eng-
gesäten Dörfern : Grötzingen. Berghausen , Söllingen . Zn nächster
Umgebung siehst du die seit zwei Iahren fertig erstellte großartige
Autostraße mit ihren S -Kurven .

"
—.t

Ein Kilferuf aus dem Alblal :

Frauenalbruine in Gefahr.
Unter dieser Überschrift brachten wir im Vorjahre die Nach-

licht von dem immer rascher fortschreitenden Verfall dieser wun-
dervollen Klosterruin « . Wie schon oft, fo begann damals das
Interesse der Allgemeinheit wie der berufenen Schützer der Heimat -
lichen Schätze aufzuflammen , um auch , wie so oft, bald wieder ein-
zuschlafen . Schon stehen wir auf der Höhe des Jahres , viel gün¬
stige Zeit ist wiederum versäumt , die Zerstörungen , die der berühmte
Zahn der Zeit" gar emsig betreibt und in Fraueaalib ungestört

treiben kann, machen riesenhafte
das heißt noch in diesem Jahre

ortschritte. Wenn dem nicht bald ,
inhalt getan wird , ist es fraglich,ob im komm« nden Jahr unser Auge sich noch an dem wundervollen

Fleckchen Erde , da Natur und Baukunst ein Juwel geschaffen haben,wird erfreuen können .
F r a u e n a l b ist ein Denkmal frommen Sinnes der früheren

Herren der Gegend : die Ebersteiner haben es gestiftet und beschützt.
Die badischen Markgrafen und späteren Großherzöge haben mit der
Uebernahme der Ebersteiner Lande auch den Schutz des einst so
reichen Klosters übernommen . Bei der Säkularisation fiel das
reiche Gut an Baden . Schon aus dieser historischen Tatsache her-
aus wäre eine Landesfürforg « für die Ruine am Platze. Aber auch
landschaftlich ist Frauenalb eine wahre Perle des Albtals. Woher
man auch komme , überall bietet Frauenalb ein wundersames Bild ,
sei es vom Tale selbst , vom Graf -Rhena -Weg, sei es von de : Höhe
der Landstraße , sei es von Vergeshöhen herab , gleichviel, ob links
oder rechts der Alb, immer wird jeder Mensch mit einem Funken
von Empfindung für Heimatschönheit seine helle Freude daran haben.

Aber auch dem Kunsthistoriker weiß die Ruine gar viel zu sagen :
stammt doch der Entwurf für das Hauptstück der Kirche von keinem
(Seringeren als dem durch zahlreiche Bauten in unserer badischen
Heimat bekannten Peter T h u m b . der die von seinem Schwieger-
vater Franz Beer begonnene Arbeit vollendete. Welche Fund -
grub« war Frauenalb für Heraldiker : schon sind verschiedene Wap-
pensteine dem Verfall zum Opfer gefallen , nur wenige sind nehr
erhalten und diese prächtigen Steinmetzarbeiten kann man heute
schon nicht mehr bewundern , das Betreten der Ruine ist wegen
Lebensgefahr durch das Bürgermeisteramt Schielberg verboten . Der
Verein Badische Heimat , der Verkehrsv« r« in Ettlingen
und des Albtales, der Schwarzwaldverein und auch ver-
schiedene Einzelpersonen haben sich durch Eingaben an die zustän -
digen Stellen um die Erhaltung d« r Ruine b«müht . Hi«r wäre
Arbeit für viele zu finden . Wohl müßte « ine genaue fach nännische
Untersuchung vorausgehen , wohl müßte nach den nötigen Mitteln
für die Arbeiten gesehen werden , aber auch hier heißt es : Wo ein
Wille , da ist auch ein Weg ! Die obengenannten Vereini¬
gungen wären gewiß zur Mithilfe gerne bereit , die Leitung , an der
es bis jetzt fehlt, kann nur die Behörde selbst sein . Ließen wir die
Ruine oerfallen , würden wir nicht nur das Albtal und die Landes-
Hauptstadt um « in Ausflugsziel ärmer machen , wir hätten auch
unseren Nachkommen gegenüber eine schwere Schuld aus uns ge-
nommen.

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut , 21 . Sinti , morgeus 6 Ubr : 242 Ztm . . » est . 22 Ztm .zjheinfcldc » . 21 . Juni , morgens 6 Ubr : 222 Ztm . , »est . 14 Ztm .
Breisach . 21 . Juni , morgens 6 Ubr : 109 Alm . , ge>. 1 Zdm.
Kehl . 21 . Juni , iiioracns 6 Ubr : 2S6 Ztm . . »est . 5 Ztm .
Mar « « . 21 Juni , morgens B Ubr : 858 Ztw .. »est . 6 Ztm .
Mannheim . 2t . Juni , morgen ^ 6 Ubr : 216 Ztm . . « est . 8 Ztm .
Caub . 21 . Juni , morgens 6 Ubr : 10Ö Ztm . . aef . 1 Ztm .

Ministerialrat Kraft Aeichstagsabgeordneter .
An Stelle des tödlich verunglückten SA -Brigadeführers Josef

Wasmer ist für den Wahlkreis 32 Ministerialrat Herbert Kraft
als Reichstagsabgeordneter bestimmt worden.

Errichtung einer Fachschafl des deutschen Jeilungs -
und Zeitschriften-Einzelhandels .

Der Präsident der Reichspressekammer hat die Fachschaft des
Deutschen Zeitungs- und Zeitschriften- Einzelhandels in der Reichs -
pressekammer errichtet und Herrn Walter Steinhäuser - Frank -
furt a . M . mit der Geschäftsführung der Fachschaft betraut.

achschaft kommen all« Zeit >ngs-
rage , die « inen Kiosk oder festen

Für die Anmeldung bei der
und Zeitschriften- Einzelhändler in
Stand haben .

Die Mitgliedschaft bei der Fachschaft ist auf Grund von § 4 der
Ersten Verordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergeseges
vom 1 . November 1933 (RGBl. I 2 . 7979) Voraussetzung für die
weitere Berufsausübung sämtlicher für die Fachschaft anmeldepflich-
tigen Einzelhändler . Die bisher bestehenden Organisationen d« Zei¬
tungs - und Zeitschriften-Einzelhandels werden nicht als Frchver-
bände oder Fachschaften in die Reichspreisekammer aufgenom ten.

Die Zugehörigkeit zu diesen Organisationen entbindet nicht von
der Verpflichtung zur Anmeldung bei der Fachschaft des Deutschen
Zeitungs - und Zeitschriften-Einzelhandels . . .

, Die Anmeldungen für die Fachschaft sind bis zum 30 . Juni 1934
an folgende Adresse zu richten : Fachschaft des Deutschen Zeitnngs -
und Zeitschrift« n- Einz« lhandels , Frankfurt a . M . , Gau -Pre 'seamt,
Adolf-Hitler -Haus .

Für die Eingliederung all« r anderen Zeitungs- und Zeitsch :ift«n-
Händler ist der R« ichsverband ambulanter Gewerbetreibender
Deutschlands ( RAGD ) zuständig.

Stark bewölkt.
Auf der Rückseite des über Skandinavien liegenden Tiefdruck -

gebietes gelangten kühlere aus nördlichen Breiten stammende Lust-
Massen zu uns . Der damit verbundene Druckanstieg hat eine
vorübergehende Beruhigung der Atmosphäre zur Folge . Doch ist
eine noch westlich der britischen Inseln liegende Störung nach Osten
zu in raschem Vordringen begriffen , sodaß sich später die Zufuhr
ozeanischer Luftmassen aus Westen erneut verstärken und damit auch
der unbeständige zu einzelnen Regenfällen neigende Witterungs-
charakter sich wieder herstellen wird .

Meldungen vom Donnerstag , dem 21 . Zum . 7.30 Uhr :
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Wetteraussichten fiir Freitag , den 22. Juni . Nur kurze Bef -
ferung , dann bei westlichen Winden wieder unbeständig und einzeln«
Regenfälle , Temperaturen wenig verändert.
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Tragödie im Pazifik :

Verschollene Goldgräber .
Ilm das Schicksal von 12 Studenten / Der gefundene, aber nicht gehobene Piratenfchatz

Zm Oktober des vorigen Jahres segelte die 70 Tonnen
große Hilfsyacht „R o m a n c e"

, demannt mit 12 Etüden -
ten unter der Führung von Captain Stanton , über
den Atlantik nach Mittelamerika , von dort durch den
Panamakanal zu der einsamen Kokos -Insel im Pazifik ,
wo sie Anfang dieses Jahres nach einer abenteuerlichen
Fahrt anlangte . Die Expedition wollte , wie so viele
vorher , nach den sagenhasten Piratenschätzen suchen , die
auf diesem Eiland verborgen liegen sollen . Zm April
steuerte die .Jomance " noch einmal in den Hafen von
Panama , wo einer der Studenten ins Krankenhaus ge-
bracht wurde . Bald darauf ging die Pacht wieder in
See . 5 Tage Hütte die Ueberfahrt zur Koios - Jnsel
dauern müssen . Bis heute ist das Schiff noch nicht dort
eingetroffen , so dag angenommen werden muh , es habe
Schiffbruch erlitten .

Gi». London , 21 . Juni . (Gig . Drahtbericht der « adijchen Presse . )
Zn England sind soeben die Berichte eines Seemannes namens
George C o ck n e l l eingelaufen , der nach den vergrabenen Schä -
tzen der Piraten auf der Kokos - Insel gesucht hatte und dabei
auch mit der Studenten -Expedition des Captain Stanton in Be -
rührung gekommen war . Daraus ergibt sich, daß die Stanton -
Expedition seit mehreren Monaten verschollen
ist . Die Studenten hatten eine der grogen Felsenhöhlen zu erfor -
?chen gesucht , die als Versteck des Piratenschatzes in Betracht kom-
men . Dabei war einer von ihnen abgestürzt und hatte sich schwere
Verletzungen zugezogen . Da ärztliche Hilfe unbedingt erforderlich
war , mußte sich Captain Stanron entschließen , den Verunglückten
zurück nach Panama ins Krankenhaus zu bringen . Das geschah dann
auch . Zn Panama traf das Expeditionsschiff ohne Zwischenfall ein .
Nach kurzem Aufenthalt brach die Expedition wieder auf .

Zm Pazifik herrsch : schon seit Monaten unerträgliche Hitze, die
nur durch die kurze Abkühlung bei den häufigen schweren Gewitter -
stürmen unterbrochen wird . Die „Romance " besitzt keine Funkanlage ,
so erfuhr man nicht , ob sie in einen derartigen Sturm geriet , der
schon unzählige Fahrzeuge zum Scheitern brachte . Man erfuhr auch
nicht , ob der Kapitän ein anderes Ziel angesteuert hat .

Wrackstücke trieben in den Fluten.
Da in den fraglichen Gewässern wiederholt Wrackstücke gesichtet

wurden , die von der „Romance " stammen können , hegt man schwere
Vernichtungen , zumal von irgendeiner anderen Seite keine Nachricht
von dem verschollenen Schiff eingelaufen ist. Captain Stanton hat
joyar von der Kokos - Insel aus regelmäßig an feine Angehörigen
geichrieben . Seit seiner zweiten Abreise von Panama fehlt jedes
Lebenszeichen von ihm .

Die Lebensmittelvorräte an Bord der „Romance " waren nicht
beträchtlich . Vor allem der Wasservorrat konnte nur wenige Wochen
reichen . Möglicherweise geriet das Schiff in eine der gefürchteten
Windstillen , die es so lange gefangen hielt , bis die Besatzung vor
Durst umgekommen war . Oder aber es scheiterte in einem Gewitter -
stürm . Die Hoffnungen , daß die Besatzung doch noch am Leben ist,
sind sehr gering . Vielleicht ist sie auf eine der entlegenen und von
jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschnittenen Inseln im Pa¬
zifik verschlagen . Die systematische Suche nach den verschollenen
Schatzsuchern wird voraussichtlich schon in den nächsten Wochen be-
ginnen .

Der Goldschatz unter den Felsen.
Das Telegramm , das George Cocknell seiner Mutter sandte ,

hat folgenden Wortlaut : „Verließ Kokos auf Dampferyacht
„Stranger "

, amerikanischem Millionär Captain Fred Lowis ge¬
hörig . Lebensmittelvorrat von Brot und Reis zu voll von Rüssel -
käfern , um genießbar . Regenperiode begann und meine Hütte nicht
Wasserdicht . Bin überzeugt , einzig Vernünftige war , Insel zu ver -
lassen . Ich kenne jetzt die Stelle , wo Schatz verbor -
gen . Wenn ich Dynamit oder einige Männer zur Hilfe gehabt
hätte , hätte ich ihn freigelegt . Mit meinen bloßen Händen war es
mir nicht möglich .

"
George Cocknell hatte ursprünglich mit Captain Stanton zu-

sammen zur Kokos -Insel reisen wollen . Es war jedoch noch in Eng -
land zu schweren Streitigkeiten gekommen , so daß Cocknell verzich-
tete und sich allein ausmachte . Er fuhr mit einem Passagierdampfer
nach Panama und charterte dort ein Segelschiff , das ihn auf der
Znsel im Pazifik absetzte. Captain Stanton soll sich nicht wenig
überrascht gezeigt haben , als er Cocknell bei seiner Ankunft auf der
Znsel schon vorfand .

Die alten Pläne stimmen .
Die Wettfahrt nach der Kokos -Insel bat eine romantische

Vorgeschichte . Captain Stanton und Cocknell hatten im Hafen
von Southampton einen alten Matrosen kennen gelernt , der mit
aller Bestimmtheit behauptete , das Geheimnis des Piratenschatzes
aus der Kokos-Znsel zu kennen . Derartiges ist schon von vielen
Seeleuten behauptet worden , da aber der Fremde einen Plan mit
genauen Zeichnungen und Angaben vorweisen tonnte , dessen Alter
von Sachverständigen auf mehrere hundert Jahre geschätzt wird ,
stellte man weitere Nachforschungen an . Es ergab sich , daß die An -
gaben auf dem alten Plan in allen Einzelheiten mit den Ergeb -
nissen der geographischen Erforschung der Kokos - Insel überein -
stimmen .

Sowohl Captain Stanton wie auch George Cocknell find ersah -
rene Seemänner , denen es nicht schwer wurde , Eeldleute für eine
Expedition nach der kleinen Insel im Pazifik zu finden . Der Erfolg
ließ nicht auf sich warten . Die auf den Plänen angegebenen , unter -
irdischen Felsenhöhlen konnten entdeckt werden . Allerdings macht
ihre Erforschung große Schwierigkeiten , da sie während der Flut
von Wasser überspült sind . Cocknell blieb es vorbehalten , die Höhle
zu finden , in der der Schatz verborgen liegt . Allerdings hatte er von
der Entdeckung nur wenig , da seine Lebensmittel knapp wurden und
ihm der Hungertod drohte . In England will er eine Expedition
ausrüsten , die den Schatz endgültig heben soll.

Wenn seine Angaben zutreffen , dann wird es nicht mehr lange
währen , bis die vor Jahrhunderten vergrabene Beute von Piraten
ihrem Versteck entrissen ist. Ihr materieller Wert wird
auf 200 Millionen Mark b e zi fse rt . Zhr ideeller Wert
als kulturhistorische Dokumente ist unschätzbar .

Flammen auf Deutschlands Äöhen.
Kolzflöhe lodern aus dem Brocken und rings im Reich / Eine Ansprache Dr. Leys.
Auf dem Brocken, 21 . Juni . Auf dem höchsten Berge Mittel -

deutschlands , vom Brocken herab , wurde in der Nacht zum Donners -
tag durch Entzünden zweier mächtiger Holzstöße das Signal gegeben
zu einer in sechs Strahlen verlaufenden Kette von
H ö h e n f e u e r n, die sich bis an die äußersten Grenzen des Reiches ,
nach Norden und Süden , nach Osten und Westen auf den Bergeshöhen
hinziehen .

Tausende von Volksgenossen waren zum Brocken geeilt , um dem
ilichen Akt der Entzündung beizuwohnen . Um 22 Uhr traf der

Stabsleiter der PO und Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr .
feierlichen Akt der Entzündung beizuwohnen . Um 22 Uhr traf der

L e y , ein . Von der Nordsee , aus dem Süden , aus Ostpreußen und
aus dem Westen kamen SA -Führer , kamen die Stoßtrupps von Volks -
tum und Heimat . Dr . Werner Haverbeck sprach über die Ziele
der deutschen Jugend . In längeren Ausführungen verbreitet « er sich
über das heutige Wollen .

Nach ihm ergriff Dr . Ley das Wort . Er trat an den Holz -
stoß heran und sprach :

„Laßt das Feuer emporlodern , damit die Flammen von Berg
zu Berg durch das Deutsche Reich eilen , damit sie künden

von unseres ganzen Volles Mollen !" \
Mit diesen Worten wurde eine Fackel in den Holzstoß gestoßen , der
gleich darauf , entfacht vom brausenden Sturm , der auf dem Brocken
herrschte , zu mächtiger Flamme emporloderte . Mit dem Gesang
„Flamme empor !" fand die Feier ihr Ende .

Da die Menge der Erschienenen nicht um das Feuer gruppiert
werden konnte , wurde Dr . Ley gebeten , vom Balkon des Brockenhotels
noch einige Worte an die Hunderte von NSBO - und Arbeitsdienst -
lager - Abördnungen zu richten . Dr . Ley zeichnete den Weg der Deut -
schen aus der Zeit nach dem Schandfrieden von Versailles bis zur
nationalsozialistischen Revolution und hob hervor , daß sich die Er -

ziehung des Volkes besonders auf die Erhaltung des Ehr »
begriffe ? richten müsse, denn

ein Volt ohne Ehre sei tein Volk.
Dr . Ley schloß seine Ansprache mit einem Sieg -Heil auf das Vater -
land und den Führer .

Lindau- Freiburg - Baden -Baden .
Eine neue Fernkraftlinie .

in . Berlin , 21. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Anschluß an die Deutsche Alpenpost von Berchtesgaden
nach Lindau am Bodensee betreibt die Deutsche Reichspost vom
1 . Juli 3) 5 . 3s . an eine neu « Fernkraftpostlinie : die Bodensee -
Schwarzwald -Post von Lindau über Frei bürg (Breisgaul
nach Baden - Baden . Die Fahrt auf der neuen Strecke führt
durch die schönsten Gegenden des Badnerlandes . In Rothaus sSüd -
licher Schwarzwald ) ist Uebergang auf die schon seit längerer Zeit
bestehende Fernkraftpostlinie Heidelberg — Luzern möglich .

Die neu « Linie führt von Lindau über Konstanz in den
südlichen Schwarzwald hinein . Es werden Rothaus , St . Blasien ,
Bernau , Schluchsee und Todtnau berührt . Ueber Freiburg
geht es dann durch das Elztal und das Wolftal an Wald -
kirch, Elzach , Haslach , Rippoldsau vorbei nach Freudenstadt , von
hier aus nach Ruhestein in das Hornisgrindegebiet nach Unterst -
matt , Hundseck , Plättig und Bühlerhöhe nach Baden -Baden .

Man trinkttäglich seinen „Diener der Gesundheit",der macht den Körperfrisch und
widerstandsfähig . Ueberkinger Sprudel und Adelheid -Quell *

Teinacher Hirschquelle und Sprudel
Ditxenbacher Jura-Sprudel und Sauerbrunn

Imnauer Apollo -Sprudel / Remstal -Sprudel Beinstein
diese berühmten Heilbrunnen halten Magen , Darmund Nieren in Ordnung, kosten

nur Pfennige täglich und sind überall erhältlich.
Prospekte schickt kostenlos die Mineralbrunnen AG . Bad Ueberkingen

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Kusine

Fräulein Luise Oehl
ist heute nachmittag im Alter von 65 Jahren sanft
entschlafen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1934 .
Stefanienstraße 98 . [ •

Die trauernden Verwandten .
Die Beerdigung bat in aller Stille stattgefunden .
Bas Seelenamt findet Freitag yormittag 9 % Uhr in

St . Stefan statt .

TODES -ANZEIGE .
Mein Ueber Mann , unser guter Vater , Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder . Schwager und Onkel

Karl vScheuble
ist von seinem schweren Leiden erlöst worden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1934 .
Kornblumenstraße 10 , I . [*

In tiefem Leid :
Frau Eleonore Scheuble , geb . Widmann
und Söhne Karl , Werner und Hellmut .
Beerdigung : Freitag , mittags 15 Uh,r .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekannt »! enrn .)

Freiburg.
Hochbau Freiburg - Wiehre .
Für da » neue Ausnahmegebiiude gemäß

V .V .B , und Verordnung RGBl . I . S . 376
össenttich zu vergeben : Schlosserarbeiten
(Beschläge ) . Plattenbelaß für Fußböden
und Wandbekleidunge » mit Fließer und
Bodenbelag mit Asphaltparlctt . Beding -
nishest und Pläne beim Reichsbahn -Reu -
bauami Freiburg 1, Wilhelms » , lg , I ,
täglich von Ä—12 Uhr ; daselbst Abgab :
von Angebo :»vordrucken und Lessnung der
mit der Aufschrift : , . . ^Arbeiten , Hoch,
bau Freidurg -Wiehre ", Postfrei eingegan¬
genen Angebot » am Donnerstag , den
5. "(Uli 1934, 18 Uhr . Zuschlagtsrist 3
Wochen.

« eichtbahn . Reubauamt Freibur » l .

Kleine Anzeigen
haben grökt . Er -
sola in der
B - dischen Presse ,

« artsruhe .

Immobilien

MMN'
As«

mit oder ohne Haus
z» laufen gesucht.

Gefl . Angeb . u . Nr .
344950 an Bad . Pr .

Ein - oder
gweifamilicnhau »

bald be,ftb ., Umgeb .
v . KarlSr . z. lf . gef .
Eilangeb . u . $ 6507
an Bad . Presse erb .

Wirkschaft
mit gulgeh . Metz -
gerei , in Vorstadt
Karlsruhe sosort od .
spät , zu verpachten .
Nur tücht. Fachleute
m . Betriebskapital
kommen in Frage .■ Josef Seis ,
Banmetsterft . 10 , » .

UnleiAns
6 . 10/20 Mille Anz .
zu lausen ges. bcft. :

Aug . Schmitt
Hypotheken / Häuser ,
Hirschstr.lZ. Tel .ZIl ?

Sm
Weststadt , mit 4X3
u . 4X2 Zim . , Klo .
sex im Glasabschl
PreiZ 32 OOOM. An, .
8000 Jt . Angeb. u.
114918 an Sab . Pr

RentenWs
7 Wohn ., Einf ., f.
20 000.« , An, . 8000
M zu B[. Ueberschuk
co . 1000.« . Off . u .
30508 an Bd . Pr .

Einlainiliei, -

Saus

zu kaufen gesucht
von Prwat .

Ang . u . H.H.8389 a.
Bd . Pr . Ftl . Haupt »

iMMU
m. 4 Z .-Wohnungen ,
Bad , Diele usw . , in
ruhiger Lag , der
Südweststadt sofort
bei «00« Jt Anzahl .

zu verlaufen .
Angeb . u . F .W .Z157
an die Bad . Presse .

Kapitalien

6-10 000 M.
auf prima 1 . Hy¬
pothek aufzunehmen
gesucht . Gesl. An-
gebot- u . H .T .8361
an die Bad . Presse
Ftl . Hanptp . erbet .

Wer gibt Geld

auf 1 . Hypotheken
oder lauft diefel-
ben ? Angeb . nnt .
F .W .2155 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

25000 RM.
a . prima 1 . Hhpoth .
evtl. auch geteilt ,
auszuleihen ,

nur Stadtbesitz.
Ang . u . FW21K4

an die Bad . Presse.

Kriegerwitwe sucht
500 1 .
geg. gute Sicherheit
u . Zins . Angeb . u .
86510 an Bd . Pr

Täglich frische

Blaufelchen
große Fische

und sonstige Seefische

Neue Matjesheringe
ätilck 1S # , 10 StUck 1 .40

Malta - Kartoffeln
Riesen - Matjes - Filel Stück 18 JJ-

Rehwild zerlegt
Frisches Tafelobst
Neuer Blutenhonig
Neuer Tannenhonig

Neue Erdbeer - Konfltllre
Neue Sommer - Orangen

Elnmachzucker

Hans Kissel
Feinkosthaus Tel . 186 u. 187

1 Plüschsof« M. S
Stühle » , 1 ovaler
Mahagoni .Tisch (alt )
zus . 50 Jt , 1 sehr
«roß . antik . Schrank
(wertvoll ) 250 Jt ,
1 Brtll .. j» ing 130 .# ,
1 schöne EleNrola -
Grammophon -Truhe ,
m. 7» Platten 100.* ,
alles weit unt . Preis
angeseilt , zu verlaus .
Angebots u . « 6506
an die Bad . Presse .

Friseure
Dauerwelltuiippt .
Juba Kombinator ,
billig zu verlaufen .

Offert , u . # « 8394
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Wir führen auch :

Bettwäsche
Leinen . Halbleinen
Wäschestoffe r S5Ä

RSTRASSl

Kaufgesuche

2 -
300 Mark

fof. zu leihen ges .
bon Privat . Gute
Sicherheit , monatl .
Riickzahl. Ang . n .
N.W .212S an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Gel»
in leder Höhe ver - .
mittel ! die Kleine
Anzeige unter der
Rubrik Kapitalien .
Mit ihrer hohen

Abonnentenzahl
bürgt die Badische
Presse sür den Er -
solg aller Kleinen
Anzeige ».

Eebr . Flaschen

kauft und liefert
Flafchenhandlung

Luisenstr . 24 , Hof .

Zu verkaufen

öchlllszimmer
Eichen, m. Nußb, -
Einl . , von Privat
billig zu verlaufen .

Offert , u . HQ8MS
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Meeimichtg . EM . Möbel

(GaSosen u . Wanne )
gut erhalten , preis -
wert zu verlausen .
Auskunft Tel . 768«.

aller Art finden Sie
sanb . u . bill . im An .
u. Berkauf Schuster ,

n Ii r
iudlv . -Wilhclmstr . 18

i Wen
ittt . j » verkf . AuSk .
Ii. ESS04 1. d. B . Pr .

Weg . Aufgabe des
Haushalts billig zu
verkaufen : 2 Bette »
mit Rösten , 1 weiß .
Kohlenherd , 1 Klei ,
derschrank. 1 Küche,
weiß gestrichen , I
ffahne , l Wohnziin .»
Lampe . Erbprinzen ,
strafte 29a , 2 Trepp .,
Eing . Biirgerstraße .

(gH4664 )

Winnn w . neu, bill.
-IMIWII zu verkauf .

Ludwig Treiber ,
Marienstratze 13

Seigmillde
aus Privatbesitz gün -
stig zu »erlaufen .
Näheres bei : (117?N
Kunsthaus Gerber ,
Kaiserstraß « 207.

2 Einbau -

Mmanneii

gußeis . , weiß emaill .,
abzugeben . (11731)
Sosienstraße Nr . 74 ,

im Büro .

öchrÄmM .
ncuwertig , mit Gar .
günst . zu vk. Anst .
u . 86501 an 9b .Pt .
Dain . -u . H.-Fahrrad
(Adler ) guterh . , vks.
Gerwigstr . 20, H. I .

Gebrauchter

Kinderwagen
zu verkauf . ( 11728

Hindelstratze 23.

1 Tiermarkt | EIS ! EIS !
im Abonnement für Privat u .
Geschäfte den heutigen Preisen
angepaßt . Bestellungen nur
persönlich . Hirschstr . 30 i . Büro

FRANZ MERZ
Biergroßhdlg . , Eis - , Limonade .

und Mineraiwasserfabrik .
Telefon 7629 Hirschstraße 30

Wachhund
Dobermann , Dogge
od . deutscher Boxer

zu kansen gesucht.
Angeb . unt . C 6502
au die Bad . Presse .

Schöner
Pfeffer und Salz -

10 starke, gesunde

BienenvälkierJung *
n _ _ i j ■BernhardinerSchnauzer mit allem Zubehör ,

im Wandergebiet zu
verkaufe » und kön-
nen daselbst stehen
bleiben . (11817)

Gasthaus
„zur großen Linde ",

Durlach .

0 Wochen alte , El¬
tern prima Tiere ,
gibt billig ab .

„Krone ",
An im Murgtal .

l ^ iähr .. inännl . . im
Auftr . billig zu ver .
lausen . Tierheim ,
Verlg . Graf -Rbcna -
Ätraße . (FHWK2

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen

Kelglj . - M ! !
Wegen Geschäfts¬

aufgabe ein neuer
1 Tonner

Opel, BUH
7000 km gelaufen ,
preisw . zu verkauf ,
in Urloffen (Bad .)' ' Nr . 273.

D . K. <W.
200 ccm , steuerfrei ,
mit Eatteltank , el.
Licht , b . zu verlau -
fen. Angeb . unter
H.M .8393 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Achtung ! Seltene Gelegenheit !
Neue 1,3 Liter

OpeS -Limoutine
soeben v. Werk geliefert , » och nicht
zugelassen , weg . Umdispositio » sos. zn
verlaus . Ang . u . B4S51 an Bad . Pr .

Mathis - Limousin.
5/25, prima Just .,
äuß . bill . zu verkf.
Nehme auch Küche
oder Schlafzimmer .
Einrichtg . entgegen .
Ang . u . HR8378 an
B . Pr . F . Hauptp .

Rutomobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse.

17 Lite* und 2 LiterSechszylindermit Schwingachseund Tie!,
rehmen- DieenerkannlhochwertigenPriziiionslypender Mittel¬
klasse.FortschrittiidieKonstruktionundbestedeutscheWerltmenns-
erbet! in edelster Form von RM 4660 . * er* (eb Werk)

w fl n D E R- E
mag Müteioadische Automooilgeseiisctiatt m . D. H„ Karlsruhs a . Rh ., Kaiser-Allee 62. Tel. 6644/6649
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Schwächer .

Berlin . 21. Juni . ( Funkspruch. ) Die Gewinnrealisationen desPublikums setzten sich heute iveiter fort . Auch seitens der Kulisse kamüberwiegend Ware heraus , foäafe die Tendenz fast allgemein abgetchwächtwar . Im « eneitfafe , u der Enttvickelun« am Aktienmarkt waren Rentenaitt gehalten . Retchsschuldbuchsvrderunaen. Reichsbahnvor >,uasaktien uMi >et . Stablobliaationen waren je gedrückt. Von Aktien waren Ilseerneut lVi befestigt, gelten gewannen Vh . Dagegen verloren Siemens
Z. Karben 1%, Bekula SM , ReichÄank 2% , Mannesman » X.
Verlauf lustlos .

Im Verlauf « gaben sich weitere Adsch« ächuu«eu . Montanwertewaren !- . Harpener und Mannesmann 2 unii Rhein . Stahl 3 niedriger .Ilse verloren gegen den Anfang Stt. Salzdetfurth schwächten sich um
3V4 gegen gestern ab . Karben waren insgesamt 214 schwächer . VonBrauereiwerten gingen Schultheis , um '2Vt turiid . Deutsche Atlanten
erhöhten ihren Verlust auif 5. Schissabrtsaktien konnten dagegen dengestrigen Schluft wieder erreichen.Der Renteumarkt war wieder schwächer , doch gewann man i>en Et »-
druck , dak das Angebot nachgelassen hat und heute glatte Unterkunftfand . Pfandbriese und Kommunaloblixa !ioncn waren Vi—1 schwächer .Koncrers verloren bis lVt.
Schluß erholt .

Die Börse schlaf, ausgehend von Farbe » erholt . Ein aroher Teil der
Schluhkurse lag über den Amsangsnotierungen . Hgrvener schlössen mit
lOt nach 102. Korben wurden mit 14894 nach 147% umgesetzt . AuchRhein . Stähl , Maniieimann und Ver . Stahl lagen höher . Nordö . Lloydkonnten ihren gestrigen Schlnhkurs um 'A überschreiten. Der letzte Kursfür Zieubesib kam mit 23 zu Stande . Auch nachbörslich blieb die Hal¬
tung srenndlich. da bei der Kulisse anscheinend verschiedentlich Rück -
kaiifimeigung bestand.

Der Salsamarkt war überwiegend schwächer . Aachen Tuch verloren
, Lingnerwerie Vnt, Bohrisch Brauerei und Fraustädter Zucker je 8,ferner Miag 1 % und Riedel 1 % Düsseldorfer Brauerei wurden dagegen

2\v, Lingnerwerie 4%, Bohrisch
Ii und Ponarth Brauerei 12¥j höher bezahlt . Grohbankaktien und Hvvo-
thekenbawkaktien waren 54—1 niedriger .Steuern « ,scheine wurden unverändert notiert , doch erfolgt« die Zu-
teilung auf die Serien von 1W<>—38 nur mit 1 Prozent ,Reichsschuldbuchforderunaen notierten wie folgt : Ausgabe l 1M5>er
100 .12- HM).87, 1940er 94 Brief . 1945 —48« 91,87—93, Ausgabe H 1988er
99.62—100 .62 , 194flet 93 .75 Brief , 1947er 92—93.12, 1948er 92,25 —93.12 .
Wiederaufbananleihe 1944—45 und 1946—48ct 58,*7»—59,87
Frankfurt : Schwächer .

Franksnr «, 21 . Juni . <Drahtb «richt > An der Börse setzten sich die
Pasitioniablösungen der Kulisse in leichten Ausmaßen weiter sori . wo»
durch die Kurse weiter nachgaben, da gröbere Kaufaufträge demgegenüber
nicht vorlagen . Im Hinblick auf den HalbjahreSultimo nimmt die Spe -
kulation weitere Abgaben vor, um flüssig »u sein , obgleich die derzeitige
Ge .dmarktlage sehr leicht ist. Die Abschwächungen erreichten indessen
kein gröberes Ausmah , ivvzu einige günistige Nachrichten etwas stützend
gewirkt haben mögen . So verwies man insbesondere auf die weiter«
Besserung der Steuer - und Zolleinnahmen im Mai . Das Geschäft war
aus allen Marktgebieten außerordentlich klein.Der Reuteumarlt lag außerordentlich still , bei überwiegend ab-
bröckelnden Kursen . Es verloren Altbesitz % . StaHlvereinsbonds % .sväte Schuldbiicher und Reichsmarkanlerhen etwa % Prozent . Neubesitz
blieben bei kleinen Umsätzen zu 22.95 behauptet . Am Auslandsrenten -
markt waren Anatolier V* srenndlich« .

Im Verlauf hielt die GeschästSstille unvermindert an und dt« Kurs»
bröckelten weiter bis Vt. Prozent ab. — TageSaeld 8 Prozent .

Berlin - Karlsruhe / Gutes Auslandsgeschäft ,
Die Berlin -KarlSruber Industriewerke A .-G . . Berlin konnte 1983

die Umsätze in allen Abteilungen gegenüber dem Vorjahr steigern und
dadurch zu einer Vermehrung der Belegschaft und zn einer besseren . Aus -
Nutzung der Werksanlagen kommen. Die hauvtsächlichste Umsatzsteigerung
betrifft jedoch die Lieferungen in das Ausland . Das Unternehmen war
allerdings bei Erportgeschästen aus den allgemein bekannten Gründen
vielfach gezwungen , sich im Konkurrenzkamps mit unzureichenden Preisen
»u begnügen .

Nach Abikug der Aufwendungen für Roh - , Hilss - und Betriebsstoffe
wird ein von 2.641 auf 3 .778 Mill . RM . erhöhter Ertrag ausgewiesen ,
au dem noch 0.241 I—) Mill . RM . Erträge aus Beteiligungen , 0.411
«0.44«> Mill . RM . Zinserträge und 0.488 («« 61 ) Mill . RM . außerordent¬
liche Erträge treten . Andererseits erforderten Löhne und Gehälter 2.260
( 1.704) , Besitzsteuern 0 .574 (0.585 ) , soziale Abgaben 0 .162 (0. 130) . sonstige
Aufwendungen 0.710 (0.792 ) und Abscheibungen 0 .378 (0.277) Mill . RM .
Der darnach verblie5«nde Reingewinn von 784 464 (559 708) RM . soll
i,u, » glich 625 814 (527 969 ) RM . Vortrag zur Wiederaufnahme der Divi -
denöenzahlnng mit 5 Prozent verwendet werden . 584 606 RM . verbleiben
zum Vortrag ( i . V. wurden 461 857 RM . dem gonds fiir Pensions -
Verpflichtungen überwiesen , die restlichen 625 814 RM . vorgetragen ) .

Ausweislich d« Bila », sind die Beteiligungen mit 3.67V (3 .671 ) Mill .RM . wenig verändert . Das gesamte Umlaufsve -mögen hat sich auf
9.720 (9 .339) Mill . RM . « höht. Hierunter betragen n . a . Bankguthaben>1.203 (2 .082) . Warensorderungen 1.099 (0.541) , Korderungen an alchangweGesellschaften 1.369 (1 .240 ), Restkaufgelder 1.660 (1.725) , Aktivhripotheken
2 .046 (2 .052) und Vorräte 1.771 (1 .098 ) Mill . RM . Demgegenüber be -
tragen die Verbindlichkeiten 0.905 (0 .393) bei 0.354 (0.683) Mill . RM .Rückstellungen. 1 .0 (0 .583 ) Mill . RM . Pensionsver ^slichtunqen und unv .Aktienlavital u-nd Reservefonds von 17 .5 bzw . 3 .0 Mill . RM .

Die Geschäftsentwicklun« in den ersten Monaten des neuen Jahresist weit« zufriedenstellend .

Berliner Getreidegroßmarkt .

Futtergetreide ruhiger .
Berlin 21 . Juni . (Funkspruch. ) Die Marktlage für Getreide hatallgemein eine Bernhignng erfahren . Das Angebot in Brotgetreidebleibt mäßig und die Forderungen liegen auf gestrigem Niveau . DasGeschäft ist gegenwärtig auf die Deckung des notwendigen Bedarfs be -schränkt. Weven - und Roggenmehle haben laufendes Konsumgeschäftbei stabchlen Preisen . Bon Ervortscheinen lagen Roggenscheine ruhiger .Für Hafer zeigt sich zu unnachgiebigen Forderungen etwas Berkaufs -Neigung, jedoch lauten die Gebote zumeist niedriger , sodaß Abschlüsse nurin geringem Umfang zustand« kommen. Gerste alter Ernte ist weiterbehauptet , neue Wintergerste wird verschiedentlich zum Verkauf gestellt,jedoch find Forderungen und Gebote schwer in Einklang ?u bringen .
Amtlich« Kartosfelnotierungen (Erzeugerpreis in Reichsmark je Ztr ..waaaonfrei ab märkische Station ) : weiße 2 — 2 .20 . rote 2.40—2 .60. gelb-

fleischige außer Nieren 3.40—8 .70 RM . — Frühkartoffel « : Vom Reichs-
beauftragten für den 21 . . 22. und 23. Juni festgesetzte Frühkartoffelpreifefür geschlossene Anbaugebiete ab Bezirksvertriebsstelle : 1. Kirrmark 6.50RM .. 2 . Berlin inneres Gebiet 6.70 RM . . für nicht geschlossene Anbau -
gebiete Erzeugerpreis 6.14 RM . , ab Verladestation , alles je 50 Kg. , ein -
schließlich Sack.
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd
übrigen je 50 kg ), ölhaltige Futtermittel

21. «.Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintern .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z.fr .BerI .
abmirk .Stat .

Industrie
Hafer

mirk .fr .Berl .
ab Station
tiefer Mai

Juli
Weiienmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

Weizen
märk .76-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mühlenpreis
Erz . -Pr . W .IV
Mühlenpreis

Roggen
m6rk .72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerate
Brau .fste .nea
frei Berlin
ab mSrk .Stat .
gut . ,freiBerI
ab märk .Stat .

21 . 6.

203
190
196
193
199
195
201

177
160
164
163
167
165
169

Oelsaaten Je Tonne , alle
ausschl . Monopolabgabe :

21. 6.
200 - 215
192 - 206

215 - 225
206 - 216

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
? 3

:S823

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerba .
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blao
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnuflk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ell .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
KartoRelflock .
(Stolp )
fBerliri )

Mischfutter ink .

.10

17 - 18
11 - 12 .50
12 - 13 .25

9 .50 - 10 .50
9 - 9 .75

7 .50 —8
9 .75 - 10 .75
7 .75 - 8 .75

8 .20
8 .80

Weizenmehl mit 15 Pitt «. Auslandsmehl 0,75 RM . Aufgeld , mit 80 ProzAuslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -
mehl plus 0.50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen Ober Notiz . —Tendenz : Weizen stet . ; Rogigen stet . ; Gerste stet . ; Hafer stet . ; Weizen¬mehl stet . ; Roggenmehl stet . ; Weizenkleie fest ; . Roggenkleie fest .

EiermarkL

m Berlin 21. Juni . Jnlandei « . G . 1 lvollfrifch) Soinderklasse «5Gramm und darüber 9%. A 8%, B 7% , C 7V*. D 6-/«: G . 2 (frisch ) Son¬derklasse 8 % , A 8 , B 7y*. C 6% . D 6. — Anölandseier . HolländerSonderklasse 9% , A 8% , B 7 % , Dänen , Schweden Sonderklasse S . A 8 % ,B 7% . — Tendenz : ruhig . — Wetter : warm . Preisfestsetzungen inReichspfennigen je Stück , für waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin .Ischl ' ~verzollt und versteuert , eins,
Banderolierung .

»lieblich Kennzeichnung. Verpackung und

Schlachtvieh - and Nntzviehmärkte .
Schwetzingen. 20. Juni . (Schweinemarkt .) Zufuhr «nd Preise :je Paar : 134 Milchschweine 18—2« RM . , 80 Läufer 28— 40 RM .

Zucker .
Magdeburg ji . Juni . Weihzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs «

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -bald 10 Tagen 32 .20—#2 .40 NM . Juni 32 .30- 32.40 RM . Tendenz ruhig .Termiupreise für Weis, ?n<kcr ( inkl . Sack frei Seefchifffeite Hamburg für50 Kilo netto ) : Juni 4 .4<) Br .. 4.10 G : Juli 4 .50 Br . . 4 .20 G : August
4.60 Br . . 4 .30 G : September 4 .70 Br . . 4 .40 G ; Oktober 4.80 Hr .,4.80 G : November 4 .90 Br ., 4.70 G : Dezember 5 Br ., 4.90 G. Ten¬denz steti «.

Le !«! - lwö Devisenmarkt .
Berli » . 21. Juni . (Funkspruch .) Das englische Pffuwd lag inter »national wieder etwas schwäilier und zwar wurde es in Zürich mit 15 .511

nach 15.51% und in Paris mit 76.35 nach 70.40 notiert . Der Dolla «zeigte gegenüber dem Vorwg fast keine Veränderungen , gegen P îriskam er aber eher etwas fester zur Notv . Pfunde - Kabel stellten sich auf
5 .03% . Der Gulden bröckelt« leicht ab , der kranzösische Kranken lasebenfalls etwas leichter.

Blaukotagesgeld für erste Adressen erforderte unverändert 8% bis
4% Prozent .

Der Geldmarkt wird durch «ine weiter anbalteude Wüssiakett gekenn»
zeichnet , sodatz für erste Adressen unverändert 3 %—i % Prozent bezahlt
zu werden brauchten . P.rivat >diskonien hatten stilles Geschäft, doch über -
wiegt eher geringes Angebot.

Am Devisenmarkt gab das englische Pfund weiter unbedeutend nach ,ebenso neigt der französische Franken leicht zur Schwäche, während de»
Dollar widerstandsfähig und «Her fester gemeldet wurde .

Berliner Notenkorse :Berliner Derlsennotiernngen :

Buen.Air
Br.-Antw.
Rio de J .
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

20 . Juni
Geld Brief
13 .02 13 .05
0 .613 0 .617
58 .53 58 .65
0 .189 0 .191
3 .047 3 .053
2 .539 2 .545
56 .46 56 .5r
81 .72 81 .8:
12 .64 12 .67
68 .93 69 .07
5 .594 5 .606
16 .50 16 .54
2 .497 2 503

169 .73170 .07
57 .21 57 .33
21 .63 21 .67
0 .751 0 .753
5 664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .16 42 .24
63 .54 63 .66
48 .45 48 .55
47 .30 47 .40
11 .50 11 .52
2 .488 2 .492
65 .15 65 .29
81 .45 81 .61
34 .34 34 .40
10 .44 10 .46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .508 2 .514

21 . Juni
Geld Brief
13 .01 13 .04
0 .611 0 .615
58 .52 58 .64
0 .189 0 .191
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .42 56 .54
81 .72 81 .88
12 .63 12 .66
68 . 93 69 .0 /
5 .584 5 .596
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
57 .17 57 .29.
21 .61 21 .65
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 . 16 42 .24
63 .49 63 .61
48 .45 48 .55
47 .30 47 .40
11 .49 11 .51
2 .488 2 .492
65 .11 65 .25
81 .44 81 .60
34 .34 34 .40
10 .44 10 .46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .510 2 .516

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland

Norwegen
Oesterr . gr.

». klein
Polen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

klein
Spanien
Tschedi. gr.

. . klein
Türkische
Ungarn

20 . Juni
Geld Brief
2 .461 2 .481
2 .461 2 .481
0 585 0 605
58 .37 58 .61
0 .175 0 .195

2 4̂82 2 .502
56 .31 56 .53
81 .54 81 .86

12 .59512 .655
12 ^ 9512 .655

5 .53 5T57
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .51 21 .59
21 .51 21 .59

5 .65 5JS9
4jTo2 42 .18
63 .37 63 .63

47 .26 47 .44

64 .99 65 .25
81 .27 81 -59
81 .27 81 .59
34 .20 34- 34

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

21. Juni
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .463 2 .483
0 .583 0 .603
58 .36 58 .60
0 .175 0 .195

2747 2T49
56 .27 56 .49
81 .54 81 .86

12 .58512 .645
12 .58512 .645

5 .52 5756
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 .69

42T02 42Tl8
63 .32 63 .58

47 .26 47 .44

64 .95 65 .21
81 26 81 .58
81 .2b 81 .58
34 .20 34J4

10Ü3 10 .87
2 .00 2.02

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London: 20 . 6. 21 . 6.
Kabel 5 .04V- 5 .03 ' i«Pari« 76 .37 '/:? 76 .37 ',»
Brüssel 21 .59 21 .58 '/-
Amsterdam 7 .43 7 .43
Mailand 58 .55 58 .60
Madrid 36 .85 36 .85
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90 'ta 19 .90 ' ,,

21 . 6.
3 .079

1 .47 %

Kabel Newyork 20 . 6.
Zürich 3 .076 %
Amsterdam 1 .47 1/*
Warschau — —
Berlin 2 .501 2 .505
Tägl. Geld 37/s - 4 "8°/o Vls - Wk
Privatdiskont 38/4°/o 3 3/4°/o

Reichsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 21. Juni 1934.

ParU
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

20. 6. 21. 6 . 20. 6. 21 . 6 . 20 . 6.
20 .31 »;. 20 .29 ' ,. Stoikh. 50 .10 79 .90 Belgrad 7 .00
15 .51 »,.

307 .50
71 .90
26 52

71 .82 ',-
26 .46

Oslo 77 .95 77 .85 Athen 2 .93
Kopenh. 69 .30 69 .20 Konstan 2 .50
Soft« — — Bukarest 3 .05

42 .10 42 .10 Prag 12 .78 ',- 12 .77 ' a Helsingf 6 .85
208 .80 208 .10 Warsdl 58 .12 ';- 58 .10 Buenos 77 .00
117 .20 117 .15 Budap Japan 92 .00

73 .10 73 .10

21. 6.
7 .00
2 .92lb
2 .50
3 .05
6 .85

75 .50
92 .00

Baumwolle .
» rem«« . 21. Junt . Raumwolle . SchlukkurS . Am« rican Middl .Univ . Stand -avd 28 . mm. Io«o ver enal . Pfnnd 14 .22 (14 .37 ) Dollarc « nts .

Metalle .
Berlin . 21. Juni . (Funksoruchl Mctallnotiernuge « für ie 1(10 ftfl .Elektrolotkuvser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notie-run « der Bereinigung f . ö . Dt . Elektrolytkuvsernoti ?) 4«.sz (4(i.25) RA ! .Lriainalbnttenaluniinium , S8 bis W Progent in Blocken 1-60 RM . . desgl.in Wal, - ot»er Drabtbarren , gg Prozent 164. Reinnickel . 08 bis 04) Pro¬

zent 270 . Antmon »R««u>lus 43—46, Keinsillier (1 Sa . fem ) unv . 37.50
HS 40.50 RM .

Kursberidif aus Berlin und Frankfurt / 21 . Juni

1934
Berliner Werte des variablen Handels .

Ablöig . 1—3
do . Neubcs.

S HoeschRM
t Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahKIM
5 Bosn .Eb .14
S do. luv . 14
5 Mcxik abg.
4 do. abg.
4itiOeit .St.14
4 do. Gold
4Vi do. Silber
5 Rumän. 03
4^ sdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .1
4 do. angem.
4 do. Bagd .II
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4&Ung. tS .13
4Va do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2Vt Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4Vj do. abg.

Bk . «1. Wert«
Bk . f . Brau
Reichsbank
AG. für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kdisb.Vzg .
Hapag
Hambg.-SQd
Nordd .Lloyd
AccumuUr

Anfang
95 .75
23
92 .12
91 .26
91 .25
79 .3 ?

5
_

25
_

3 .85

35 .75
4 .70
5

5 6875

12 155 -1.
0 62 .7ö
» 110 '/2

7 lll '/s
0 26
a 3o7l2

16 191

Sdiluiikurs
20 . 6.
96 .75
23

92
79 .50

63

111°/»

31 .5
192

21 . 6.
95 .90
23

79 .37

156 '/<
63
111
111V»

31 .76
190

Kassakura
20. 6.
96 .75
23
93
92 .25
92 .12
79 .25

8 .30
5

32 .60
24 .50

1J20
6 .85
3 .87

775

7705

50 .75
5

35 .75

69
103
158 »».
63 .5
111
Iii ' /.
22
i5
31 .5
192

21. 6.
95 .80

92
91
91
79

33
24 .75

4?25
6 .62
3 .80

7 .60

7760

7?10
7 .05
7 .25
6 .75

50 .12
4 .87

35 .25

4 .50

68 .75
102
155
62 .5
110

111%
25 .12

3075
189 V«

Aku
AEG.
Asdiaffb. Z .
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Beri .Karlsr .1
Bekula
Berl.Masdi.
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Cbem.Heyden
Chade A-C 10
Chade D 10 -
ContiGumml S138
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gaa
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt. Eisenh.
Dortm .Union 12
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El . Lieferg.
El .Wk.Sdila .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guill«
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg. El .Wke.
Harbg .Gumml
Harpener Btrt
Huesdl
Holzmann

0 -
0 47 .2!
7 113
7 130 ' /
4 119
0 69 .5
0 64
0 -
0 58

201
10 190

6 86 .1S
6101
6 110 ' /
0 -
7 148V,
6 ICO
0 64 .2 '
0 61

im

(Die Ziffer hinter dem
■akurt

21 . 6.
61 .87

i 23 .12
>49 .25
'

68
9
12

. 138 " «
>92
: 186

149
SP

»80 . 12
185 ".

1174 " ,
137 "»
62.12t
46 .26
111

* 130 ',.

| ^ 87' %7b
58 .5

1199 '/»

95
~

86 .25
100" .
109 '/»

147 %
99 .5
63
60 .25
104 ' /«

102' .

Schlußkurs Kassa1 20 . 6 . 21. 6 . 20. 6 .
62 .75 61 .12 63
23 .5 23 .25

49 .5 45 .25
129 129 »,.

5 - 68 .25 68 .5
106 106

. 115 ". 115
142 '/ü 139 ',. 142

5 93 .5 92/5
i — 18/ ',s

147
76 5 / b

5 93 .5 92 .5 93
80 75

s — 185 ',-
1/4 -,-

139 -,- 138
- t 66 .5

- 48 4/ .Ö

131 »,. 130 131 ',,
119 5/s 119 ',- 119

71 .25 / I 1>5
64 .87 65 64 .3 /

70

200 199 ',- 199 ',.
190 ',»
y .i ? fi

- 87
102 101 ',.

Q1
149 °,« 148 -/. 148 »,.

100 /̂8
63 .62 63

61 .37 bl 12
• 105 ' ,. 104 »/« 10ö »,.

67 .37 67 .3 /
125 lü4 »u

2/ .b 28 5
104 -,« 103 "«

- Z3 .62 / 2 87
— — 60 .20

Aktiennamen bedeutet

Anfang
0 -
6 168 -,

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersL
Klöckner
Kokswerk«
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt*
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El .

4 125 ' /,
0 38 .5
5115
s 120-/.
0 69 .37
0 98 6

» l24 '/s
0 19 .18
0 31 .5
0 66 .75
0 74 .75
0 45 .50

0 84
8 —

«0191 ".
0 64 .5
0 48
0 16

12 230
5 lü2 '/.
3 96 .25
3 105 -/8

Rütgerswerkd " « 39 .87
Salzdetfurth 7Mt 162
Schl .Bg.Zink 0 33 .26
do. Gas B 8 126
>chub .-Salz«r 10 —
Schudiert 4 90 .5Sdiultheifi 4108 12
Siemens 7 147
StöhrKammg. 6 101 '/»
Stoib. Zink 0 43 .6Südd. Zucker 9 180
Thür .Gas 7 -
Ver. Stahl 0 40 .75
Vogel TeL 4 77 .1k
Wasser Gelsen 7 122 '
West. Kaufhof 3 20 . 12
Westeregeln 5121
Zell Waldhof 3 47 .87rv flv, Minfti * 1 ',

die letzte Dividende .)
SchluÜkuri Kassakur»

20. 6. 21. 6. 20. 6. 21 . 6 .

127 '/»
39

9875

1937

6675
75 .5

97 .5
105 '/»

33 .5
125V»

150

166
125 ' /«

98 .37
125

32
~

65 .87

41 .12
78 .2s

20?37

48

228V»

96?25
104 %

159

126' /»

107 '/»
146 -/.

41 .37

164
125 ' /«
38 -12
112
120'/,.
68 .75
98 .37
124
19 .12
31 .5
65 .5
75
45JL2
85I
191 %
64 .75
47 .25
16
230
102
96 .12
105
40 .25
162
33
125 '/»
156 '/»
92
109 -1.
148 ' /»
102
45

49 .87
79
123 %
20
121V»
48
14 50

165 '/»
124V.
38
113
120
69
97 .5
1241/2
19 .12
31 .5
65
74 .12
44 .75
145V.
83

_
190
64
47 .25
16
229 %
99
95
103 ' l.
39 .5
158V-
32 .62
126 '/»
157
90
107 -l.
146 '/.
101V«
43 .5180
40 .25
/ 7 .7o
122
19 .5
119 '/»
47' d 37

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . 80 .37
6Reichsanl. 95 .62
Bad .Staat
6V2 Hefl.Vft . 90
Altbesitz 95 .75
Neubesitz 22.92.5
Schutzg. 08 9 .37

do . 09 9 .3 /
do. 10 937
do. 11 9 .37
do. 13
do. 14 9 .37

4 Bagd . I 7 .75
4 .. n 7 .8
Zolltürken
5 Mex . inn . 3 .4
5 „ äuß. 9
3 »I Silber 3
4 Irrigation 4 .9

80 .50

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24 82 .50
6 Darmst . 26 —
7 Dresd. 26 —
1 Frankf . 26 84
6 Heidelb. 26 80 .5C
8 Ludwigsh.26 83
, Mainz 26 80 .50
8 Mannh. 26 83 .5t
6 Mannh. 27 84 .50
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26
faß.-Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G. 2 .5
6 GroßkMhm2 —
d MhmStK 23 13 .75
Rad . Komm. Landesb
, Pfdbr .G 29 1 92

n 92
* UI 92

7 Anl. Gold 26 89
8 » „ 30 -

Plandbrlefe .
Pfalz. Hypoth .-Bank

8 Reibe 2—9 91 .50
» „ 13 91 .Ö0
8 Reihe 16—17 91 .50
8 - 21- 22 91 .60

7 „ Gold 11
6 10
4 Liquid , o.
4V4 ,, m.

20 . 6. 21 . G.
91 .50
91 .50
91 .37

5 .9
Rhein . Hypothekenbank

89 .25
89 .25
89 .25
89 .25
89 .25
87 .5L
89 .25
89 .25
89 .25
90

Anatolie 36
3 Salon.Mon. 4 .62
5 Tehuantepec 5

Bankaktien
Ade « 0 45 .25 45 .25
Bad. Bank 8 114

7 102V-, lOl ' /s
9121 121
4 70 70
5 88 .50 89
0 62 61 .50

D.Hyp .Mein 6 69 .75
Dresdner 0 65 .75 65 .25
Frankfurt . 5% 80
Ff . Hypoth . 5 - 68 .25

Lux .Bank 0 1 .4 1 .4Pfalz.Hypo 5 70 70
Reidisbank 12 159 % 155 '/»Rhein.Hypo 7 112 ' /« 111 '/.
SüdBoden 4 —
Wtb.Noten S 100 99 .25

Transportakllen .
Reicfasb.Vz . 7 III »/. Hl »/.
Hapag 0 26 .25 26
Heidelb.Su 0 12 .25 12 .25
Lloyd 0 31 30 .50
Baitimor« 0 — 24

Industrieaktien
Löwenbräu 10 224 222
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 — —
n Schwartz 4 91 91
..Eichb. w 4 72 .50 73 .25

8 Reihe 5—9
18- 25

t „ 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4V̂ Liquid.

Braubank
BayBodenkr

Hypo.
BerlHdlgsg
DD.Bank

20 . 6. 21 . 6.
Brauer.Wulle 0 39 38
Adt Gebr. 0 41 42
A.E.G . 0 23 -25 -
Bad .Mafch 8 - 122
BaySpiegel 0 41 .37 41 .87
Bergm .El . 0 20 19 .87
Br .Besigh 6 75 75
Brown Bov 013 12 75
Cem .Heidlb 5110 107 ' /.
Daimler 0 47 .75 47
Dt. Erdöl 4 118 ' /S 118
MGoldSilb 9 208 202
.. Linoleum 6 64 .25 64 .37
_ Verlag
DykerhWid
EiLichtkraft
t* Lieferung

Enz.Unioa
Eßl .Masch
Faber«ibehl
I .G.Farben
Feinm.Jett .
Felt.&GuiU.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
RleinSdianz
KnorrC .H.
KolbSchül«
Kons .Braun
KrauSlok
Lahmeyer
Lediwerk«
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Mi««
Mocnos

4 70 70
0 96 96
6 112 110
6 88 .25 86 .12
6 90 90
0 40 .50 40 .50
0 52 .50 52 .50
7 148 ' . 147 %
010 .25 40 .76
0 63 .37 -
0 — —
0 10 .12 -
5 105 '/» 104

Goldschmidt 0 67 .87 66 -50
Gritzner 0 22 .12 22 .50
Grün Bilf. 15 — 19ö
Hafenmühl 4Ml 75 76
Haid&Neu 0 22 .10 22 .12

0 34 .75 34 .60
0 35 35
6 110 % 109 >4
0 60 59 .12
° 27 -
0 - 39
0 55 53

10 — —
5 — —
4 38 .50 -
0 70 70
8125 126
5 94 .50 93
6 88
6 - 73 .87
0 85 83 .00
0 —
0 - 68
4 58 .25 58
? 6* 64

20 .
Nedcarwerke 5 91Oest.Eisenb
Reiniger G.

RheinElekt
n Stamm
RöderGebr.

.Rütgersw "
Schlink
SdinelFran
SchrStempel
Schudiert
Seil Woiff
SiemHalskc
Sinalco

, 21 . 8|
92

44
0 50
6 - —
5 102V» 98 .50
4 80 80
0 41 40
* 72 .50 72 .50
0 7 .75 -
0 — -
4 92 90 .25

7147 % 1461 »
0 41 41

Südd. Zudcer 9 —
Strohstoff 0 71 .50 72
Thür .Lief. 5 — —
Ver.Dt .Oel 5 — —
» Faß 0 — —
VoigtHäfl 0 — —
Voltohm 0 37 —
Württ . El 4 69 .25 —
ZellstAschaff 0 46 49

Memel 0 39 .50 39 .50
Waldhof 0 48 —

Montanaktlen .
Buderus 0 75 .87 75 .2sEfchweiler 14 240 248Gelsenkirch. 0 61 .25 60 .25
Harpener 0 103 ' /. 102 '/»Ilse Berg 6 — 165 ' /»KaliAschersl 5 119 % 119V,Salzdef. 7Vä - —

Westereg. 5 122 119 '/*
0 69 .25 69
0 66 65
0 76 .75 73 .50
0 47 .75 47 .25

Rh .Braunk. 12 — 238 -' i
Rheinstahl 3 96 .25 92 .25
RiebMont 4.2 — 93
Salz Heilbr . 12 — —
Tellu» 5 — —
Laurah. 0 19 -25 19
Ver.Suhl 0 41 40 .62

Verkehrswerte
*»'•« ' » 226V» 226V*FrankonaR7i /2 —f X12

„ 30«r - t 3 ^6
Mannheim 0 22 .50 22 .50

Klödiner
Mannesm
Mansfeld

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs 100 .9
Gr .II flL 1934 103 -
„ „ „ 1935 103 »
WH #» 1936 1013/.J
> . . i« 7 99 ' . S
> „ _ 1938 96 %S

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt. Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Keidii 19
6 Reichs 27
i Schatz K
Younganl.
6 Preuß . 28
6 .. Schatz 31 II 100 '
6 .. Schatz 33 I 101V»
6 Baden 27
6 ßayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
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Das Problem öer berufstätigen 5rau .
Von Käte Räumer , Leiterin des Amts für Frauensachen in der Deutschen Arbeitsfront .

Inmitten der vielen wichtigen Probleme , die im ersten Jahr der
nationalsozialistischen Staatsführung in Angriff genommen worden
find , nimmt die Frauenfrage einen bedeutungsvollen Platz ein -
Hängt doch von ihrer richtig n Lösung die Zukunft der Nation und
damit letzten Endes der endgültige Erfolg aller anderen Regierungs -
mahnahmen ab .

Größer als auf den meisten anderen Gebieten find hier die
Schwierigkeiten ^ denn gerade die Frauenfrage ist in der vergangenen
Epoche durch verantwortungslose Hetzer und falsche Propheten in
einer gefährlichen Weise kompliziert worden . Jahrelange Entwick -
lungen auf Grund falscher Mahnahmen sind heute nicht durch einen
Federstrich rückgängig zu machen , besonders dann nicht , wenn sie . wie
es durch die Uebersteigerung der Frauenerwerbsarbeit in den ver¬
gangenen Jahren geschehen ist , Strukturveränderunegn in der Wirt -
schaft zur Folge gehabt haben .

Die seelische Umstellung die durch den Sieg der nationalfozia -
listischen Weltanschauug heute bereits in breiten Schichten des
Volkes vor sich gegangen ist , hat auch die deutsche Frau aus den rich-
tigen Weg zurückgebracht Sic ficht heute bereits im allgemeinen
den neue » Weg und weih , dah die Demagogen von links und rechts ,
die sie jahrelang zu verwirren versuchten , im nationalsozialistischen
Staate keine Betätigungsmöglichkeit mehr haben . Die positive Ein -
stellung zu Volk und Staat ist heute für diejenigen Frauen kein
Opfer mehr , die ihrer Berufung als Frau und Mutter folgen dürfen .
Hier ist kaum von einer Frauenfrage in Deutschland zu sprechen.
Dos Problem beginnt erst da wo die Frau daran gehindert wird ,
ihren arteigenen Beruf ganz oder teilweise zu erfüllen . Vor dieser
Tatsache stehen wir heute in Deutschland und werden uns damit
noch auf Jahre hinaus abzufinden haben . Millionen von Frauen
stehen heute im Berufsleben , ohne dah die Möglichkeit besteht , sie in
absehbarer Zeit ins Haus zurückzuführen , weil ihr Arbeitsverdienst
nicht nur zur Sicherung ihrer eigenen Existenz notwendig ist , son-
dern auch in den weitaus meisten Fällen noch zur Versorgung
älterer Angehöriger oder minderjähriger Kinder dienen muh . Ins -
besondere für die Jahrgänge der Frontgeneration besteht kaum eine
ander « Möglichkeit der Versorgung als eben durch eigene Berufs -
arbeit . Abgesehen davon ist ein großer Teil der Industrie heute noch
sowohl auf die erheblich niedrigeren Löhne der weiblichen Arbeit -
nehmer als auch in vielen Gewerbezweigen auf die leichtere und ge-
schickte« Hand der Frau angewiesen

Das Hauptkontingent dieser berufstätigen Frauen stellen die
Fabrikarbeiterinnen , von denen heute bereits ein großer Teil in
der Deutschen Arbeitsfront organisiert ist . Die Betreuung dieser
arbeitenden Frauen ist die Aufgabe des Amts für Frauensachen , das
nach der B setzung der marxistischen Gewerkschaften geschossen wurde

Das Betätigungsfeld dieses Amts wird begrenzt und bestimmt
durch den Umfang der zu lösenden Probleme . In Anbetracht der
Tatsache , daß eine schnelle Rückführung der arbeitenden Frauen ins
Haus unmöglich ist , muß das Hauptaugenmerk darauf gerichtet wer -
den , daß die Fabrikarbeit nicht zu einer gesundheitlichen Schädi -
gung führt , und dah gleichzeitig insbesondere bei verheirateten
Arbeiterinnen , die Last des Doppelberufs nach Möglichkeit erleichtert
wird . Insbesondere muß der Schutz für die arbeitende Mutter er -
heblich verstärkt werden , um die gesundheitliche Gefährdung des
Nachwuchses zu verhindern . Es wird dabei nicht genügen , Schutz-
gesttze zu erlassen ; wichtiger noch ist die ^Überwachung einer rich¬
tigen Durchführung die häufig durch unvernünftige Überschätzung
der eigenen Arbeitskraft unmöglich gemacht wird .

Die Erhaltung und Pflege der Arbeitstraft als des einzigen
Kapitals d ?r berufstätigen Frau ist eine Notwendigkeit , die nicht
oft genug betont werden kann . Es wird in Zukunft nicht mehr ge -
duldet werden , daß Frauen in gesundheitsschädigenden Betrieben
arbeiten oder daß ihre Arbeitszeit beliebig ausgedehnt werden
kann . Das Recht au ? Erholung , das jedem Volksgenossen zusteht ,
verdient in doppeltem Maß « die Frau , die tagsüber an der Ma -
schine steht und abends ihren Haushalt und ihre Kinder versorgt .
Diesen Frauen ist nicht mit einer platten Zerstreuung gedient wie
sie ihnen in der vergangenen Epoche aus Mangel an finanziellen
Mitteln nur zugänglich war . Sie dürfen verlangen , daß ihre Or -
ganisation Mittel und Wege findet , ihnen die nach Feierabend zu
leistende Arbeit zu erleichtern , indem sie ihnen Wege zu rationeller
Wirtschaftsführung zeigt , oder ihnen Möglichkeiten eröffnet , ver -
säumte Kenntnisse nachzuholen .

Diese Aufgabe ist von der hauswirtschaftlichen Abteilung des
Amts für Frauensachen seit Monaten in immer steigendem Maße
durchgeführt worden . Tausende von Arbeiterinnen sind in Berlin
und im Reich durch die hauswirtschastliche Schulungsarbeit in die
Lage versetzt worden , ihren Lebensstandard durch Einsetzung von
neu erlangten Fertigkeiten , die unmittelbare Geldersparnis mit sich
brachten , zu verbessern . Nebenher geht die in großem Maßstäbe ein «
geleitete körperliche Ertüchtigung der berufstätigen Frau durch die
Turn - und Schwimmabende des Amts für Frauensachen .

Die ^ ege Beteiligung , die diese Veranstaltungen in den breiten
Schichten der organisierten Frauen gefunden haben , ist nicht darauf
zurückzuführen , daß diese Kurse und Lehrgänge für die Arbeiterin
kostenlos sind , sondern sie beweist vor allem den Willen zur Fort -
bildung und das Interesse an häuslicher Arbeit gerade bei den -
jenigen Frauen , die zur Berufsarbeit gezwungen sind. Neben diesen
Bestrebungen , der arbeitenden Frau die Last des Berufs zu erleich -
tern , wird natürlich die Erkenntnis nicht vernachlässigt , daß jede
Frau , die freiwillig ihren Arbeitsplatz räumt , der Arbeitsbeschaf¬
fung dient und damit vielleicht einer weiteren berufstätigen Frau ,

deren Mann Arbeit erhält , den Weg ins Haus frei macht . Wenn
sich unsere dahingehende Propaganda in vollem Umfange auswirkt
und andererseits durch geeignete Maßnahmen der Zuzug der jugend -
lichen Arbeiterinnn abgeschnitten wird , darf in absehbarer Zeit mit
einem erheblichen prozentualen Rückgang der Frauen -Berufsarbeit
gerechnet werden .

Gymnastik für Dünne unö Dicke.
Von Käthe Heller .

An Alle : der Tag beginnt mit ein paar Atem übun -
gen , im Nachtgewand am offenen Fenster . Tiefe Atemzüge , unter -
stützt durch Arinheben vorwärts , seitwärts , so weit als möglich rück-
wärts und fallen lassen . Es ist noch viel zu wenig bekannt , daß
einige Minuten solcher Atemübungen , auch inmitten der Arbeits -
zeit , eine unvergleichlich gute Erholung und Neroenausfrifchung be-
deuten .

Die Dicken sollen möglichst vor Genuh eines ausreichenden
Frühstücks einen schönen, kleinen Lauf machen . Es muh kein
Langstrecken - und kein Rekordlaus sein . Es genügt für den Anfang
ein beschleunigter Spazierschritt , der aber mit Energie durchgehalten
wird . Die angeregte Blutzirlulation wird sich durch gute Stimmung
schon bemerkbar machen . Leute , die zu Fülligkeit neigen , seien ge-
warnt vor Radikalkuren . Es sind schon Dicke bei lebendigem Leibe
verhungert . Auch soll nicht endlos Seil gesprungen werden oder der -
gleichen . Schon häufig haben sich , durch die ungewohnte Belastung ,

schwere Fuh -Erkrankungen eingestellt . Solche Sportarten kann nur
der Arzt für jeden besonderen Fall anraten , nicht allgemein empfeh -
len . Schwimmen , als der Sport , der den ganzen Körper durch -
arbeitet und angreist , ist für Korpulente besonders zu empfehlen .
Bei Tennis ist Vorsicht geboten , nur rundliche Leute mit tadel -
losem Herzen sollten sich in diesen Sport stürzen .

Die Dünnen werden versuchen müssen , durch sehr mäßige
Bewegung Appetit und Freude am guten Essen zu steigern . Jeder
übertriebene Sport ist verfehlt . Allzu langes Verweilen beim
Schwimmen oder Baden ist schädlich. Atemübungen sind sehr wichtig
und heilsam . Für sie gehört zum wichtigsten Sport die völlige —
Entspannung . Es gibt — wie statistisch festgestellt wurde
— im Durchschnitt von 100 Menschen nur 9 , die wirklich und voll -
kommen ihren Körper entspannen können . Es ist eine recht amüsante
Uebung , im Sande liegend oder aus der Wiese , jeden Körperteil bei
strenger , geistiger Kontrolle bis zur Vollkommenheit zu entspannen .

Gymnastik als Heilmittel für Schönheitsfehler
wird vor allem Frauen interessieren . Es ist schon lange bekannt , dah
sogenannte Schönheitsfehler durchaus nicht unheilbare Anlage sein
müssen . In der Mehrzahl der Fälle entstehen sie erst durch falsche In -
anfpruchnahme des Körpers . Ein fetter Nacken beispielsweise
kann durch kräftige gymnastische Durcharbeit — durch Armkreisen ,
Schulterzucken , durch Rückwärtsschleudern der Ellbogen und Kops -
gymnastik — völlig „geheilt " werden . Dicke Beine entstehen ost
durch falsches Gehen und Stehen . „Beinstrampeln " in Rückenlage ist
ein gutes Heilmittel . Schlechte Haltung ist meist weniger eine
Frage mangelnder Energie als sehlenden Bewußtseins für die
„senkrechte Achse " des Körpers . Wer im Badeanzug ein paar Tag «
lang vor dem Spiegel oder seinem Schattenbild diese senkrechte
Achse sucht, wird bald ein untrügliches Gefühl dafür haben un »
später nicht mehr in den Fehler der schlechten Haltung zurückfallen .

Wiederum an alle richtet sich die Mahnung , den Tag
nicht ohne einige kräftige Atemübungen am Fenster zu beschließe».

Was erwarten Sie von Ihrem Mann ?
Das ist so ein« Frage , die man sich in zwei Fällen vorlegt : vor

der Ehe , wenn man davon träumt , in welcher Weise das Glück
der Ehe sich erfüllen müßte , um ein volles Glück zu sein , und dann
in späteren Jahren , wenn man glaubt , man hätte es nicht so
ganz gefunden , und manches wäre das Leben einem schuldig ge
blieben . Dann fragt man sich wohl , was man eigentlich erwartet
und sucht plötzlich eine Antwort auf etwas , worüber man sonst
das ganze Jahr über nicht nachgedacht .

Jede Frau sieht in ihrem Mann die Jdealgestalt , den Men -
schen , der sämtliche Erwartungen erfüllt , der alles kann und alles
weiß und alle guten und großen Eigenschaften in sich vereint , von
welchen sie jemals gelesen hat . Er joll schön sein , hoch gewachsen ,
stark , muskulös , von gestrafftem Willen , scharfem Geist und den -
noch weich und zartfühlend und voll Verständnis für alles , was seine
Frau betrifft . Er soll ein glänzender Gesellschafter sein , ein vol -
lendeter Kavalier und selbstverständlich auch ein ausgezeichneter
Geschäftsmann , denn man möchte doch angenehm leben . Daß er
klug ist , belesen und von sicherem Urteil für alles , was vorgeht in
der Welt , so dah man sich vorzüglich mit ihm unterhalten kann , das
ist nebenbei selbstverständliche Voraussetzung , und vielleicht sogar
erwartet die Frau noch auherdem , daß er ein hervorragender
Sportsmann ist und wer weiß , was sonst noch für künstlerische Ta -
lente aufzuweisen hat , zumindest ein Verständnis für künstlerische
Dinge , das ihn vor andern auszeichnet .

Der Aermste !
Auf den Gedanken , daß ein Mann , der mit soviel guten Eigen -

schaften oder och nur einen Teil avon behaftet ist , vielleicht eine
andere Frau vorziehen könnte , so daß diejenige , die mit soviel An -
sprüchen ans Leben herangeht , ihn garnicht bekommt , darauf ver -
fallen die wenigsten Frauen , die übrigens , wenn es an oie Anfor -
derungen geht , die sie an sich selber stellen , meist viel bescheidener
sind.

Ist ein Mann von edler , anständiger Gesinnung , gutem Cha -
rakter , zuverlässig , fleißig und tüchtig auf seine Art , dazu von an -
genehmem ^ iZesen und treu auf das Woyl der Seinen bedacht , so
lann eine Frau schon sehr zufrieden sein . Alles andere , angefangenmit der fabelhaften Erscheinung , den sportlichen Verdiensten , dem
hochfligenden Geist , das ist sehr schon , gewiß , doch es kann füreine Frau oft zu einer großen Belastung werden . Ein Mann , Vr
solche Eigenschaften besitzt, i >t nu : selte - lehr leicht *u nihmen .
-!T un kann ion ? >nem Mensche > nicht alles verlangen , und ein
Mann kam nur eiuv 'iiT iehr gutmütig ucifctvug und leibt
zu oebandel ' i oder von hervorragenden Eiaewchaften sein , immer
muß man Konzessionen machen und auf manches verzichten , man -
ches mit in Kauf nehmen , das einem nicht so angenehm ist. Ideale
Menschen gibt es nun einmal nicht , und würden wir sie finoen ,wer weiß , oh das Glück dann so ganz vollkommen wäre .

Einen Mann zu finden , der so wie er ist , die Ergänzung bil -
det zu einem selbst , der einen liebt und der es wert ist , daß manin ihm die Erfüllung steht , ist ein so großes Glück, dah alle An-
sprllche , die « in junges , unerfahrenes Ding ans Leben stellt , und
alle großen , unerfüllbaren Wünsche davor verblassen . Einigkeit undein inniges Miteinander und Füreinander , das ist das wahre
Glück, ein restloses Sich -Verstehen und Jn - einander -aufgehen -
Können . Nicht aber die großen Erfolge nach außen und äußere
Schönheiten , die die andern bewundern und ihren Neid erregenNicht immer zeigt sich der Wert des Menschen auf den ersten Blick
ja oft kaum in monatelangem , vermeintlichem Sich - Kennen . Wie
oft gilt es , die Werte eines Menschen zu suchen, ihn aufzuschließen ,um ihn erst voll zu erkennen . Wie manche Ehe schaut zu Beginn

garnicht so rosig aus , und erst im Laufe der Jahre gelingt es , die
wertvollen Eigenschaften , die im andern schlummern , sich gleichsam
zu erkämpfen , Eigenschaften , die verschüttet oder brach gelegen in
irregeleiteter Einstellung und Anschauung und die dann zur Grund -
läge eines wahren harmonischen Zusammenklingen ? werden . Die
Frau wird das Glück der Ehe niemals finden , die einen Mann nur
dann « rstrebenswert findet , wenn er den andern gefällt , wenn
andere sie darum beneiden .

Wahres ?. tiefes Glück in der Ehe ist ein Geheimnis , das man
sich erkämpfen und erhalten muß und das allen äußeren Schein
tausendfach aufwiegt .

*

Anmerkung der Schriftleitung . Mir stellen hiermit die in diesemA '. tikel aufgeworfene Frage zur allgemeinen Diskussion undbitten unsere verehrten Leserinnen , uns auch ihrerseits ihre
Meinung über die Frage : „Was erwarten Sie von Ihrem Mann ?"
mitzuteilen . Wir werden die Zuschriften , die wir an die Schrift -
leitung der Frauenzeitung der Badischen Presse zu richten bitten ,in der nächsten Nummer der Frauenzeitung veröffentlichen .

Woher kommt die Linkshändigkeit ? Erziehern , die Kinder
tadeln oder strafen , weil sie bei ihren Hantierungen die linke
vor der rechten Oaud bevorzugen , sei gesagt , daß es sich dabei
nicht um eine Unart handelt . Die Ursache der Linkshändigkeit
liegt im Gehirn . Bei den meisten Menschen ist die linke Hals -
schlagader , die die linke Gehirnhälfte mst Blut versorgt , stärker
als die rechte . Das bedingt , daß sowohl die linke Gehirnhälfte
sich besser entwickelt wie alle Nerven und Muskeln , die von ihr
versorgt werden , d . h . also , da die Gehirnnerven sich im Rücken -
mark durchkreuzen , Nerven und Muskeln des rechten Armes und
der rechten Hand . Bei den Linkshändern nun , die etwa 5 Pro -
zent der Menschen ausmachen , ist die rechte Schlagader stärker
und somit geht ihre Wirkung auf die linke Körperhälfte des
Menschen .

Automatische Garderobenfrauen in Amerika . Beim Neubau eines
Theaters in Newyork will man den Schwierigkeiten , die sich bei Aus -
gäbe der Garderobe an das Publikum nach Schluß der Vorstellung
gewöhnlich einstellen , dadurch entgehen , daß man di« Garderobenfrau
„automatisiert " . In einem Gang von der Pforte des Theaters bis
zum Zuschauerraum sind Schränk « in der Zahl der Zuschauerplätze
ausgestellt . Nach Einwurs von zehn Cents öffnet sich der Schrank und
wirst einen Sicherheitsschlüssel heraus . Der Zuschauer kann sich dann
selbst bedienen , seine Garderobe einhängen , den Schrank abschließen
und nach Schluh der Vorstellung mit seinem Schlüssel die Sachen
wieder in Empfang nehmen . Aus diese Weise soll jedes Gedränge
vermieden werden .

Ehrung einer Frau der Freiheitskriege . Das ostpreuhifche Städt -
chen Bartenstein hat vor kurzem einer Opfertat aus ver Zeit der
Freiheitskriege ein Denkmal gesetzt : An der Auhenmauer o« r Tauf -
kapelle , die noch aus der Ordenszeit stammt , wurde eine Gedenktafel
für Ferdinande von Schmettau angebracht . Die Fünfzehnjährige
hatte , als im Frühjahr 1813 der Ruf nach Opfern fürs Vaterland
erging , ihr schönes Haar abgeschnitten u ^ d verkauft , um den Erlö »
- 5 Taler — als Notopfer darzubringen .

Germanisches Frauengrab entdeckt. Bei Rodungsarbeiten
in der Nähe von Neuwied iRhein ) wurde vor kurzem das Grab
einer germanischen Frau gesunden . Man fand darin eine ver -
zierte Urne mit der Totenasche , mehrere vergoldete Sicherheits -
nadeln , Teile eines Bronzegürtels , Messerchen und ein Spinn -
wirtel .

moderne Regenmäntel
laicht - wetterfest und doch porös !

Gabardine - Mäntel
reine Wolle , wasserdicht im - AA7C
prajjnlert , der Mantel den Sie / II 1 "
9 Monate im Jahr benötigen f

Juwelseiden - Mäntel
für verwöhnten Geschmack ,
federleicht , wasserdicht im - FH IJf Cil
prägniert , fesche sportlich «
Modelle ! „Juwelosa " . . . 9m

„Valmeline " - Mäntel
saloppe , streng sportl . Form . O ADer universal - Regenmantel
für Reise , Straße und Sport ** * **
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(T %2 a aa normalschönerU1C jfreuae Plastik und an¬
mutiger Haltung des Körpers weckt der
Thalysia - Brusthalter „ Tarnka " (D R . - P .)
Kräftigt schwache Brust , hebt , trägt und
formt mit seinem samten Zwang die schlaffe ,
hängende Brust , gibt ihr die feste Form wie -

lllustr . Broschüre

„Die weibliche
Brust " 60 Pfg .

Thalysia -Katalog
mit viel . Bildern u

Belehrungen im
Laden kostenlos . KA/J £ ßSTi ) . 32 jA/tt-oumnxee * T£L£FON87t

der und macht sie formschön .

WP
'

zchtztp ist der Kauf

einer neuen Gftvdilie

einer neuen Dekoration

eines neuen Teppichs
Besuchen Sie uns !

Große modernste Auswahl
und sachkundige Bedienung
jähren zu einer befriedigenden Wahl .

Gardinen Schul
Watdstra/Je 31/39 gegenüber dem „Führer "- Verlag
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Frisch ohne Eisschrank
Lebensinittelschutz in heilen Tagen .

Ein Eisschrank , ein kühler Keller — das sind heute oft in
Kleinstwohimngen Wunschträume . Dennoch müssen Lebensmittel
auch in heißen Tagen nicht verderben , wenn man sie zweckmäßig
behandelt .

Milch ist stark gefährdet . Call Rohmilch aufbewahrt werden ,
so muh sie sofort im Porzellantops in ein kaltes Wassevbad gesetzt
werden , das durch einen Schlauch ständig erneuert abgekühlt wird .
Rohe wie gekochte Milch kann im kleineren Topf frisch erhalten
werden , wenn man einen einfachen , stark in Wasser getränkten
Blumentopf darüber stürzt und das Bodenloch mit einem Kork
verschließt . Ist der Topf trocken, so wird er stets wieder ange -
feuchtet . Das verdunstete Wasser bewirkt Abkühlung . Geronneue
Mich kann mit Ausnahme von ganz hartnäckigen Fällen durch Auf -
kochen und ständiges Rühren bei einer Zugabe von Natron noch
gerettet werden .

Butter wird sehr leicht abschmeckend, wenn sie Sonne und
Wärme ausgesetzt ist . Man läßt sie also möglichst im Dunkeln
stehen , bewahrt sie in der Tondose aus oder stürzt ebenfalls einen
gut durchfeuchteten Blumentopf darüber . Unter fließendem Wasser
— natürlich im undurchlässigen Papier — hält sich die Butter
ebenfalls frisch , man muß das Paket dann allerdings mit einem
ungekehrten Teller beschweren . Ein mit Salz dick überstreutes Tuch
über dem Butterpaket unter dem fließenden Wasser wirkt ebenfalls
abkühlend , muß aber häufig erneuert und ausgekocht werden .

Käse wird man nur in kleineren Mengen aufbewahren und
somit der ärgsten Gefahr ausweichen . Auch die kleineren Stücke
sollen in ein reines Leinentuch , das in Bier getränkt wurde , ein -
geschlagen werden .

Eemiise wird dunkel aufbewahrt , in feuchte Tücher oder an -
gefeuchtetes Papier eingeschlagen . Wurzelwert wird in Wasser
schwimmend frisch erhalten .

Fleisch und Wurstwaren sind besonders peinlich zu hüten , da
ihre Veränderungen in heißen Tagen gefährliche Vergiftungen
herbeiführen können . Fleisch wird möglichst sofort nach dem Kauf
angebraten oder gekocht und dann dunkel unter absolut fliegen -
sicheren Draht - oder Eazeglocken aufbewahrt , niemals unter Elas ,das den Luftzutritt hindert . Wurst wird weniger schlüpfrig an
der Außenseite , wenn man sie mehrmals mit Salzwasser abreibt .
Der Anschnitt kann mit ein wenig Butter bestrichen werden , dann
verfärbt er sich nicht und erhält sich frischer .

Fische sind weder roh noch gekocht länger als einen Tag auf -
zubewahren . Es empfiehlt sich , Reste sofort in Salat zu verwan -
deln . Auch Fischkonserven gehen rasch in Zersetzung über und sollen
niemals lange stehen . Fischvergiftungen gehören zu den unan -
genehmsten Erscheinungen .

Geflügel wird ausgenommen , der Hohlleib mit Holzkohlestückchen
gefüllt und das Canze in einem Eazesäckchen an zugiger Stelle auf -
gehängt . Fleisch wird im übrigen gut erhalten in einer Essigbeize
oder einem gut durchfeuchteten Essigtuch .

Außerdem noch ei » Wink : ein guter Kühlschrank ist das sorg-
fältig gereinigte , mit Papier ausgelegte unbenützte Schürloch der
Oefen .

H . Kernmer .

Wenn Hie Milch sauer wurde . . .
Kein Unglück , diese Tatsache , die sich in der heißen Jahreszeit ,vor allem bei raschem Witterungswechsel nur allzu leicht ergibt ,denn wir kennen eine große Anzahl köstlicher Gerichte , die für

Sauermilch beste Verwendungsmöglichkeiten bieten .
Sauermilch als Salattunte . Viel zu selten wird saure Milch ,

an Stelle der kostspieligen sauren Sahne , zu Salattunken verwendet .
Allerdings tut man gut , zu den üblichen Zutaten nicht Essig zu ver -
wenden , sondern Zitronen saft . Der Geschmack verträgt sich mit

Diesmal reisen wir praktisch t

Wirklich ! Bald ist es so weit ! Die Ferien winken und mit
ihnen naht der glückliche Termin , an dem man für einig « Wochen
dem Alltag und dem Heim entflieht . Die tüchtige Hausfrau ver -
anstaltet einen Appell der Reiseartikel schon möglichst frühzeitig ,
um später dann gerüstet zu sein .

Bügel sind niemals genug vorhanden , weil sie allzuviel Raum
im Koffer verschlingen . Die Klappbügel , die noch dazu mit einer
Kleiderbürste verbunden sind , lassen sich in allen Ecken leicht unter -
bringen . Außerdem braucht man Bügel , die mit Wäscheklammern
versehen sind. Daran hängen Strümpfe und empfindliche Meldungs -
stücke , ebenso gut naß wie trocken . Eine dritte Art von Bügeln ,
von dem bekannten Strumpf - und Schalhalter abgesehen , trägt eine
Tasche , in der Kleinigkeiten aufbewahrt werden können .

Wichtig für Eeld und Dokumente ist das Täschchen, das mit
einem Gummistreifen auf das Vorderteil der Wäsche geknöpft wird .
Schuhputzzeug darf nicht herumgestreut werden und ruht in einem
Gummi - oder Ledevbeutel mit Reißverschluß . Eine Art kleiner
Hängematte , die im Koffer geringsten Raum einnimmt , sorgt dafür ,
daß Stricksachen einschließlich Badeanzug nach dem Waschen richtig
und zweckmäßig trocknen .

der Säure der Milch besser . Sonst ist sie als Tunke ausgezeichnet
über allen frischen Kräutern und Salaten , die uns die Jahreszeit
bietet .

Eskimo mit Pocken . Dieser lustige Name gebührt einer großen
Schale Dickmilch, die kräftig mit grob geriebenem Pumpernickel ,
gebackten Radieschen , Schnittlauch und Petersilie , sowie etwas Salz
und Curry geschlagen wurde .

Sauermilch mit Früchten . Die gleichen Grundstoffe , also Sauer -
milch , möglichst dick und grob geriebenes Pumpernickel oder grobes
Schwarzbrot , können zur leckeren Süßspeise verwandelt werden ,
wenn man sie mit Zucker nach Geschmack und dickem Kompott aus
den Früchten der Jahreszeit mischt. — Sauerkirschen . Süßkirschen ,
Erdbeeren . Heidelbeeren , Himbeeren sind besonders gut . Man rech-

net auf anderthalb Liter dicke Milch rund dreiviertel Pfund
Kompottfrüchte .

Saucrmilchspcise . Ein halber Liter Sauermilch wird schaumig
geschlagen , hundertfünfzia Gramm Zucker , ein Päckchen Vanillzucker ,
Saft und Schale einer Zitrone darunter gerührt und acht Blatt
rote , aufgelöste Gelatine darunter gezogen . Die Speise wird noch
etwas geschlagen , dann in eine Elasschale gefüllt und kaltgestellt .

Miichpudding von saurer , gewchter Milch . Ein halber Liter
abgekochte , sauer gewordene Milch wird mit fünf Eßlöffel Zucker
gemischt , vier Blatt rote und zwei Blatt weiße Gelatine werden
lauwarm in etwas Zitronensaft aufgelöst und mit vier bis fünf
Eßlöffel frischem Fruchtsaft unter die Milch gerührt . Kaltstellen
und mit kleinen Matronen reichen ! ümmy Sturm .

Die praktische Hausfrau .
3
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Zum richtigen Strumpf d«r passende Schuh.

Das schönste Kleid kommt nicht zur richtigen Wirkung , wenn
Strumpf oder Schuh nicht passend dazu abgestimmt find . Die
Schuhmode dieses Jahres gibt eine so reizvolle Auswahl , daß
die geschickte Frau trotz geringer Ausgaben diesem modischen
Erfordernis Rechnung tragen kann .

Sportliche Schuhe mit breiten Kappen und flachen Absätzen
weiß mit braun abgesetzt und mit schmalen Lederriemchen ge -
schnürt, ' braune Lederschuhe mit dunklerem Einsatz , überwendlich
genäht ? graue Wildlederschuhe mit Mittelnaht und grauem
Schweinsleder - Absatzteil ? besetzt — das alles gilt für den Vor -
mittag und den Sport , ergänzt durch die stark gewirkten Sport -
strumpfe mit Gummieinlage unterhalb des Knies , durch Seiden -
strumpfe oder bunte Söckchen .

Für den Nachmittag und Abend triumphieren die weiß -
schwarzen Wildlederschuhe mit höherem Absatz und die Schlan -
genschuhe mit abweichendem Zierbesatz . Man trägt dazu den

Strumpf in Sonnenbrandfarbe oder , beim grauen Schuh , den
tonlich etwas heller gehaltenen Seidenstrumps . Sehr reizend
sind für lichte Nachmittagskleider die hellen Seidenstrümpfe , die
mit einem Punkt in der Farbe des Kleides bestickt sind .

#

Bnbis erster Höschen- Anzug.
Welche Mutter würde sich die Freude entgehen lassen , Bubis

erste Höschen selbst zu schneidern ? Hier ist die Vorlage für
einen Kinderanzug , der auen Gefahren der „ersten Hosen " durch
den guten , bequemen und praktischen Schnitt begegnet .

Als Stosf wählt man natürlich eine nicht allzu empfindliche
Farbe in haltbarem Waschstoff — eventuell grau , blau oder
rot — hält sich an die Größenverhältnisse der Schnittvorlage und
sorgt für stabile Knopflöcher und Knopfe ! Die Aufschläge und
der kleine runde Kragen , rot mit weiß oder umgekehrt , ist eine
besonders hübsche Handarbeit für die Mutter !

Glanzplätten , eine Kunst, die gelernt sein will .
Don Truüe Hinze.

Die teure Stärkwäsche für die männlichen Mitglieder der Fa -
milie im Haus .selbständig ebenso gut bügeln zu können wie die
Waschanstalt , ist gewiß der Ehrgeiz mancher Hausfrau . Und die
Vorstellung , daß hier eine allzu schwierige Aufgabe vorliegt , wird
durch die Praxis und ein wenig Geduld und Uebung widerlegt .

Richtiges Stärken — erste Voraussetzung !
Für das Gelingen des Glanzbügelns ist das gründliche Hinein -

reiben der Stärke in die Manschetten , Kragen und Einsatzpartien
wichtigste Voraussetzung . Wirkt die Hitze des Bügeleisens auf den
Stoff ein , so quillt die Stärke auf und verkleistert die Poren . Nur
beim gleichmäßigen und richtigen Stärken bleiben kein« Stärksteile
auf der Oberfläch « liegen , um Fehlstellen , Flecke und Haftlstärke am
Bügeleisen zu ergeben . Soll Hochglanz der gestärkten Teile erzeugt
werden , so gilt es , die bereits gebügelten Wäschsstücke nochmals zu
befeuchten und zu glätten .

Was wird gestärkt ?
Das sportliche Hemd bleibt natürlich völlig unzestärkt . Am

weißen oder gemusterten Tageshemd werden Halsbündchen , Brust -
latz und Manschetten gestärkt . Das Frackhemd wird mit seinem
ganzen Oberteil einem Stärkebad unterzogen , Manschetten , Einsatz
und Bündchen zum zweitenmal gestärkt .

Selbst -verständlich gibt es verschiedene Stärkegrade , die man
durch die Zusammensetzung des Stärkwassers reguliert . Die Wünsche
der Träger der Stärkwäsche sind dafür maßgebend — während des
Stärkens gilt es darauf zu achten , vag nach jedem Stärksbad die
Lösung wieder gut durchgerührt wird , damit sich kein Satz und keine
Ablagerungen bilden .

Wo beginnt man mit dem Bügeln ?
Als Bügeleisen sind die im Herdfeuer glühend gewordenen Bol -

zeneisen am wenigsten geeignet , da es sich häufig nicht oermsiden
läßt , daß etwas Ruß herumfliegt Diese Kohlenstäubchen finden
auf Stärkwäsche einen besonders festen Halt .

Man beginnt beim Bündchen , bügelt die link « Seite gerade
nach oben , büg«lt «s an , dreht es um , plättet es fest und rundet
es wie einen Kragen über dem Eisen , nachdem man die Knopfloch -
stelle mit dem Finger und klarem Wasser « in wenig befeuchtet « und
so verhinderte , daß die Ränder festkleben .

Anschließend an das Bündchen plättet man die Schultecpassen
und die zusammengelegten Bermel Die Manschetten werden eben -
falls von links angebugelt und von rechts festgeplättet . Bei Klapp -
Manschetten wird der Mittelbruch ein wenig angefeuchtet, Knopf-
loch auf Knopfloch zusammengelegt und dann das Ganze fostgMigelt .
Die glatte Manschette wird gerundet indem man sie einmal unter
dem Bügeleisen durchzieht .

Rücken und Einsatz .
Nun zieht man das Hemd über das Bügelbrett , plättet den

Rücken — natürlich ohne die später beim Zusammenlegen entstehen¬
den Falten zu bügeln ! — dreht es um und plättet das Vorderteil

bis auf den Einisatz. Dort schiebt man ein Brustbrett ein (eine starke
Pappe in der entsprechenden Form auf dicker Flanellunterlage tut
es auch !) und beginnt vorsichtigt von der Mitte aus — der Verschluß
muß tadellos übereinandergreifen — nach den Seiten zu streichen ,
so daß eventuelle Fältchen seitlich am Rand liegen . Durch wieder -
holte ? Ueberstreichen mit feuchtem Tuch , durch Herausheben der Fal »
ten und Viesen mit gekantetem Eisen wird eine vorzügliche Wirkung
erzielt .

Der Kragen
wird links angebügelt , dann rechts so geglättet , daß alle Fältchen
nach dem Rand zu gestrichen werden , wenn der Kragen nicht mehr
ganz neu und die Form nicht vollkommen einwandfrei ist . Man
streicht die Ecken dann ein wenig an , biegt sie mit der Hand um
und bügelt sie entweder fest oder nur an . Der Stehumlegkragen
wird im Bruch angefeuchtet , bevor er gebügelt wird übe : einem
zwischengeschoben« » Flanelltuch . Zum Runden wird jeder Kragen
unter dem Eisen durchgezogen .

Das Gi in der Küche .
Rezepte für 5 Personen .

Spiegeleier auf Käse . Eine dick mit Butter ausgestrichene ,
feuerfeste Form wird mit geriebenem Käse bestreut . Man schlägt
S Eier darüber , bestreut sie mit Salz und Schnittlauch oder feinver «
wiegter Petersilie , gießt 5 Eßlöffel Rahm darüber und zieht das
Ganze etwa lg Minuten im Backten auf .

Eier in Tomaten . 5 schöne feste Tomaten höhlt man aus , gibt in
jede etwas Salz sowie geriebenen Käse und gibt je ein tüchtig ver -
rührtes Ei hinein . Die Tomaten werden im Oien gebacken und
dann auf gerösteten Brotscheiben angerichtet .

Schaumeier . 5 Eiweiß werden zu einem festen Schnee geschlagen ,
der leicht zu salzen ist. In einer Psanne läßt man Butter heiß
werden , gibt mit einem Löffel von der Schaummasse hinein , jeweils
das Eigelb darauf , das man wiederum mit Schaummasse bedeckt und
auf beiden Seiten schön bäckt. Diese Speise muß sofort gereicht
werden .

Gefüllte Eier . 5 Eier werden hart gekocht und damit sie sich
besser schälen lassen , in kaltes Wasser gelegt . Nach dem Schälen
halbiert man sie der Länge nach . Das Eigelb wird fein zerdrückt ,
leicht gewürzt , mit feinverwiegtem Schinken , Schnittlauch , je nach
Geschmack auch mit Hering oder Sardellen vermischt , tuppelartig
in die Eierhälften gefüllt und mit Mayonnaise gespritzt .

Eier in verschiedenen Beigüssen . Ig hartgekochte Eier werden
der Länge nach halbiert , das Gelbe fein zerdrückt , mit Senf , etwas
Salz , Pfeffer , verwiegtem Schinken und Fleischresten vermischt und
damit die Eierhälften wieder gefüllt . Die Eier gibt man in einen
gut durchgekochten braunen , weißen Tomaten - , Senf oder Sardellen -
beiguß und reicht sie zu Salzkartoffeln und Nudeln .
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Erster lag der Fecht -Europameilterschasten .
Deutschland im Manaschasts -Florettkampf Dritter .

Di« von 13 Nationen beschickten Europameisterschaftenim Fechten nahmen am Mittwochabend mit den Mannschafts -
ckämpfen für Damen und Herren im Florett im Garten des
.^Schweizer Hauses" in Warschau ihren Beginn . Unter der großenZahl der Zuschauer sah man u . a , auch fast das gesamte diplomatische
Korps der polnischen Hauptstadt . Die Kämpfe des ersten Tages brach -
ten denn auch ganz hervorragenden Sport. Auch mit den Leistungen
unserer Mannschaften können wir zufrieden sein .

Bei den Herren hielt sich die deutsche Mannschaft mit C a s m i r,Rosen b au « r , Eisenecker und H e i m ganz ausgezeichnet. Wenn
auch gegen die Favoriten Italien und Frankreich keine Siegesaus-
sichten bestanden, so war doch immerhin der Sieg über die Ilm
garn mit 9 :4 sehr erfreulich . Auch ein weiterer Erfolg über
Griechenland mit 9 :5 und über Oesterreich mit 975 verdient Skach -
tung . In den letzten Kämpfen gegen Frankreich und Italien trat
unsere Mannschaft nicht mehr in ihrer stärksten Besetzung in , da sichdie Fechter für die Einzelkämpse schonen wollten . So gewann Frank-
reich mit 9 :4 und Italien bezwang uns dann sogar mit 9 :0 . In
der Entscheidung, die ein äußerst scharfes Gefecht bracht« , siegte Jta -
lien mit 9 :4 über Frankreich und wurde damit Europameister im
Mannschafts -Florettfechten . Deutschlands dritter Platz vor Ungarn
ist hoch einzuschätzen .

Bei den Damen waren die ungarischen Vertreter -
innen eine Klasse für sich. Sie gewannen überlegen vor
Deutschland. England und Italien . Die drei letztgenannten Länder
-wurden gemeinsam auf den zweiten Platz gesetzt. Di« deutsche
Mannschaft mit d« r deutschen Meisterin Frau Oelkers , Frl . Hasch ,Frau Wächter und Frau Oslob gewann gegen Polen überlegenmit 15 :1 und blieb auch über Italien mit 9 :3 siegreich . Tie ver-
loren dagegen gegen die Ungarn mit 2 :9 und gegen die Engländer -
innen mit dem gleichen Ergebnis .

18 Nationen . — 112 Nennunaen .
Zum Erohen Motorradpreis von Deutschland .

Eine ganz hervorragende Besetzung hat der am 1 . Juli in
Hohenstein/Ernstthal stattfindende Große Motorradpreisvon Deutschland gefunden. Die insgesamt 112 Meldungen
verteilen sich auf die folgenden 16 Nationen : Deutschland, .
England . Schweden , Italien , Irland , Spanien. Belgien , Frankreich,Dänemark Holland. Oesterreichs Aegypten , Luxemburg Tschecho¬
slowakei. Polen und die Schweiz. Bereits um acht Uhr vormittagswerden die Rennen für die beiden kleinen Klassen (250 und 350 » )
gestartet . Nachmittags um 1 Uhr steigt dann die Fahrt für Ma¬
schinen bis 500 com. Auf der 8,7 Klm - langen Strecke sind 50 Runden
(435 Klm .) zurückzulegen.

Im übrigen sind natürlich alle Namen vertreten , die im inter-
nationalen Motorsport Weltgeltung besitzen. In der kleinen
Klasse (250 «cm) steh« n 18 deutsche 12 ausländischen Fahrern
gegenüber- DKW . mit der Mannschaft Winkler , Geiß und Kabrmann
vertritt hier die deutschen Interessen - In der nächsten Klasse wird
der Kampf zwischen 23 deutschen und 18 Bewerbern des Auslandes
entbrennen . In der Klasse Hs 500 ccm haben die deutschen Er-
zeugnisse DKW . , NSU. und Jmoeria mit ihren bewährten Fahrer,
den Ansturm der ausländischen Maschinen abzuwehren .
VerbandsvokMiel 8B. Daxlanden — kerm . Durlach 1 : 0.

Am Mittwoch abend fand dieses interessante Pokalspiel, das
die bessere Mannschaft gewinnen konnte , statt. Beide Mann -
schasten waren nicht in Bestform . Der Gastgeber konnte hier
wohl das schwerste Pokalspiel aus sein Konto bringen.

SlmtneiliMiten in Kiirze .
Der Schwimm - Länderkamps Deutschland — Frankreich , der

am Sonntag in Plauen stattfindet, ist der achte Kamps beider
Nationen . Bisher kamen die Franzosen einmal zum Siege,während Deutschland drei Kämpfe gewann und drei Treffen un-
entschieden endeten .

*
50 Staffeln haben für das Wettschwimmen „Quer durch

Berlin " gemeldet , das am 30. Juni zum 15. Male aus -
getragen wird. In der über 5000 Meter führenden großen
Staffel gehen die Berliner Vereine SSC . 89, Spandau 04 und
Poseidon, Magdeburg 96, Poseidon Leipzig und der Bremische
Schwimmverband an den Start .

*
Einen deutschen Motorradsieg gab es bei einem Schweizer

Rennen in Ölten . Der Baseler Stärkle steuerte in der Seiten -
wagenklasse bis 600 ccm eine NSU -Maschine über 71,25 Kilo¬
meter in 48 :02 zum Siege.

*
Drei Städtespiele haben Berlins Fußballer für die neue

Saison abgeschlossen . Am 2 . September weilt Hamburg in
der Reichshauptstadt , das Rückspiel sindet am 18. oder 21. Novem -
der in Hamburg statt und am 2. Dezember ist Krakaus Stadt -
eis in Berlin zu Gast .

^
Aus 1 . Juli verlegt wurde jetzt auch der Vorrundenkampf

um den „Adolf Hitler-Fußballpotal" zwischen den Gauen Würt -
temberg und Bayern , da Bayern in seiner Mannschaft nicht
auf die am Sonntag beim deutschen Endspiel beteiligten Spieler
des „Club" verzichtet .

Ä-
Fuhball - Städtespiele Frankfurt — Paris sollen von jetzt ab in

regelmäßiger Folge veranstaltet werden. Der erste Kampf wird , die
Genehmigung der zuständigen Stellen vorausgesetzt, bereits an Weih-
nachten in Frankfurt am Main stattfinden -

In Finnland bereiten sich die Leichtathleten auf kommende Groß-
ereignisse intensiv vor. Eine Veranstaltung jagt die andere und
überall gibt es gute Leistungen- In T a o e st h u s siegte Strand-
vall über 100 Meter in 10,6 und 400 M« ter in 48,8 ; in beiden
Läufen wurde A . Järvinen Zweiter . Sein ..großer Bruder" Matti
kam im Speerwerfen diesmal allerdings „nur" auf 70,42 Meter-

#
Komplett ist jetzt die deutsche Mannschaft , die an der

am 3- Juli beginnenden „Tour de France " teilnimmt. Die deutsche
Mannschaft besteht aus folgenden Fahrern : Vuse , Stöpel, R. Wolke ,
B - Wolke . Geyer . Nitzschke , Kutschbach und Rtsch.O

Ein Rad - Länderkampf der Amateure zwischen Deutsch -
land und Dänemark wird vom 26. bis 29. Juni in Kopen-
Hagen abgewickelt . In der deutschen Mannschaft steht u . a, auch der
Frankfurter Gleim .

Die Tennis - Abteilung des KFB . trug am vergangenen Sonn -
tag auf ihren Plätzen einen Freundjchaftswettkampf gegen den
Reichsbahn - Turn - und Sportverein Karlsruhe
aus, der von der Tennis-Abteilung des KFV. mit 15 :4 Punkten ,33 :10 Sätzen und 243 :151 Spielen zu ihren Gunsten entschieden
werden konnte.

FC. Mörzheim — Somborn 3 : 512 :3) .
Die Fußballmannschaft von Hamborn 07 trug am Mittwoch

ihr drittes Spiel in Süddeutschland aus . Vor tausend Zuschauern
traten die Westdeutschen in Pforzheim gegen den FC . Pforzheim
an und siegten verdient mit 5 :3 (3 :2) . Schuld an der Niederlage
der Süddeutschen trägt vor allem das völlige Versagen txs rechten
Flügels Fischer -Müller.

Larelio siegt im „Groden Ausgleich
" .

Zweiter Tag der Hamburger Derby - Woche.
Der zweite Tag der Hamburger hatte etwas unter der wenig

günstigen Witterung zu leiden . Trotzdem kamen aus die Horner
Rennbahn wieder zahlreiche Zuschauer , unter denen sich eine
Reihe von Ehrengästen befand . Das sportliche Hanptereign^s
des Tages war der mit 7000 Mark dotierte „Große H a m -
b u r g e r Ausgleich "

, der diesmal mit einem Sieg des als
Favoriten gestarteten Hanielschen Hengstes L a r e d o
endete . Laredo , von E . Huguenin gut gesteuert , schlug Agathon
mit ' /. Längen. Das dritte Geld sicherte sich Glasbläser . Der
Toto brachte für den Sieg Laredos 57 :10. .

Im einleitenden Nickel -Rennen für dreijährige Hengste , bei
dem auch zwei Derby-Anwärter an den Start gingen, konnte
der Erlenhoser Athanasius endlich wieder einmal znm Siege
kommen . Er schlug in dem Dreierfeld Airolo und Rasputin.
Das Eintracht-Rennen für dreijährige Stuten wurde eine
sichere Beute der von Grabsch gerittenen Agalire.

Eine lalkrüstige Werbung für öen Schwimmsport.
Karlsruher Schulstaffeln in Aappenwörl .

Die wenigen Gäste , die sich am Mittwoch nachmittag im Rhein -
strandbad Rappenwört aufhielten , hatten zwar keine Gelegenheit,
ihrer Sonnenbadleidenschaft zu frönen , vielmehr mußten sie —
warm eingehüllt — mit Luftbädern vorliebnehmen . Aber trotzdem
dürfte ihnen die Zeit nicht lang geworden sein , denn auf der
Schwimmbahn tummelte sich , den Unbilden der Witterung zum
Trotz , ein großer Teil der Karlsruher Schuljugend , um i-n
sechs Staffeln die Schule zu ermitteln, die die besten Schwimmer
und Schwimmerinnen >hr eigen nennen darf . 25 Mittelschulen

Seliei8te,te Karlsruher Schuljugend bei
In Rappenwört .

den Schwimmkänijjfen

und acht Volksschulen mit einer Gesamtteilnehmerzahl von
etwa 330, das sind immerhin Zahlen , die dem Zweifler am Erfolg
der Reichsschwimmwoche zu denken geben müssen . Und schließlich ist
es in erster Linie diese Jugend, die von der großzügigen Werbe-
aktion ergriffen werden muß.

Um 3 Uhr eröffnete Turnlehrer Landhäußer mit Unter«
stützung von Oberbademeister Langen st ein . dem Tausende von
Karlsruher Jungens und Mädchen ihre Schwimmfertigkeit verdan -
ken. die Wettkämpfe. Zunächst wurde die Kn a b en >A « Ä I a { se
gestartet , zu der die meisten Meldungen eingegangen waren , so daß ,
mehrere Läuse notwendig wurden . Die Mannschaft der Ne - l

b e n i u s s ch u l e , die als Sieger hervorging , hat diesen Erfolg red -
lich verdient .

Die Knaben - L - Klasse holte sich die K a n t s ch u l e , wäh-
rend die Knaben -L-Klasse , die als einzige über 10 mal Ivo Meter
beliebig ging , eine sichere Beute derselben Schule wurde , die durch-
weg mit dem Kraulstil operierte , während ihre Gegner zum Teil
mit Brustschwimmern antreten mußten.

Bei den Mädchen feierte die 2 . Staffel der Nebenius -
schule einen überlegenen Sieg über die 2 . Mannschaft der Garten «
schule. Damit hat auch die Nebeniusschule neben der Kantschule
einen Doppelerfolg verzeichnen können . Die Mädchengruppen B
und C brachten jeweils einen Zweikampf der F i ch t e s ch u l e gegen
die Sosienschule . In der erstgenannten Gruppe kam die Fichte«
schule, in der zweiten Klasse die Sosienschule zu einem einwand -
freien Enderfolg . Im allgemeinen konnte man mit den gezeigten
Leistungen zufrieden sein , manchmal aber konnte einem das Gru¬
seln ankommen, wenn man die verschiedensten Schwimmarten und
ihre Ausübung mitansehen mußte. Wir empfehlen die Aufklärungs¬
schrift „Schwimme richtig" . . .

Die Ergebnisse waren :
Knaben : ^ « Klasse : 10mal50Meter Brust : 1 . Nebenius »

schule ( mit Scheidegg , Burger, Bender , Eisner . Maas , Haas, Wer«
ner , Spitzmüller , Zimmermann , Booz) 8 :35,5 Min . ; 2 . Gymnasium
8 :41,2,- 3. Beiertheimer Schule 8 :52 4 ; 4 . Humboldtschule; 5 . Schil¬
lerschule : 6 . Kantoberrealschule ; 7 . Leopoldschule . — L - Klasse :
10 mal 50 Meter Brust : 1 . Kantoberrealschule (mit Eloggengießer ,Tust, Rhiem , Hugelmann , Wittes, Kölle, Geiser, Schmidt. Wagner ,Cinnor ) . — L - Klasse : 10 mal 100 Meter : 1 . Kantoberrealschule
(mit Gloggengießer , Beyer . Schäfer, Feßler . Ferdinand. Motzkat ,Wddes , Riehm . Willmann , Schaller) in 16 :08,4 Min. 2 . Helm-
holtzjchule 17 :19,2 ; 3 . Humdoldtschule 17 :30,2 ; 4 . Handelsschule
18 :34 ; 5 . Gymnasium 18 :49,4 Min.

Mädchen : ^ « Klasse : 10 mal 50 Meter Brust : 1 . Nebe «
niusschule II ( mit Ditt, Christian , Böckle, Bäuerle. Groß, Weiß,Jäger , Carsert, Zerrer . Schumacher ) in 9 :41,2 Minuten ; 2 . Garten «
schule II 10 :07 ; 3. Fichteschule 10 :07,8 ; 4 . Gutenbergschule II ;5. Uhlandschule II. — ö - Klasse : 10 mal 50 Meter Brust :1 Fichteschule (mit Throm . Reiß , Ruthes, Körner , Weber,Klein , Lösch , Fehrenbach, Rist , Koellreuther ) in 9 :13,1 Minuten;24 . Sosienschule in 9 :27,2 Minuten. — L-Klasse : 1 » mal5« Meter® ® f i e u I e (mit Poth, Himboldt , Helmstätter ,Eooß, Klotz ; Höll, Eisenhauer . Weibel , Baumgärtner, Eauß) 9 :11,6Minuten: 2. Fichteschule in 9 :51 Minuten.

Badens Boxer vor eine schwere Ausgabe geslell ».
Gruppenlurnier Gau Baden gegen Gau Mittelrhew in Mannheim .

Als einer der letzten deutschen Gaue wird der Gau XIV
Baden am kommenden Samstagabend in der traditions-
reichen Mannheimer Kampsstätte „Kolpinghaus " als bauender Gau
die letzte Chance seiner Boxer wahrnehmen , indem er seine achtGauturnier - Sieger denen des Gaues XI Mittelrhein
gegenüberstellt, und zwar im Gruppenlurnier, der vorletzten Aus-
scheidung zu den Deutschen Kampfspielen und Boxmeisterschasten in
Nürnberg . Die Sieger der Mannheimer Vorausscheidungskämpfe
werden sich dann bereits sechs Tage später in Wiesbaden mit den
Siegern der Gaue XIII und XV zu messen haben , und stellen die
hierbei ermittelten Kämpfer die Turniersieger der Gruppe 4 im
DABV dar .

Man kann ruhig behaupten , daß der Ausrichter des Mannhei-
mer Turnieres, der VfR Mannheim , mit dieser Veranstaltung die
größte und wertvollste der ganzen Saison zur Durchführung bringt .
Das ganze Mannheimer Sportpublikum wird es sich nicht entgehen
lassen , die durch zwei Bonner Kämpfer verstärkte Staffel des mehr-
fachen Deutschen Mannschaftsmeisters Colonia Köln nach Zah-
ren erstmals wieder in Mannheims Mauern kämpfen zu sehen . Wenn
auch heute die Westdeutschen nicht mehr mit Namen eines Dübbers ,Domgörgen, Müller, Höver usw . aufwarten können , so bürgt doch die
Kölner Schule unter Leitung des besten deutschen Amateur -Trainers
Necke dafür , daß auch der junge Nachwuchs Kämpfe allererster
Klasse zu liefern im Stande ist, wofür die vielen, im ganzen Reich
absolvierten Mannschaftskämpse. wobei auch nicht ein einziger ver-
loren ging , beredtes Zeugnis ablegt .

Die sich in Bezirks- und Gau -Ausscheidungen qualifizierten
Kämpser des Gaues XIV Baden , werden gegen diese westdeutsche
Mannschaft einen schweren Strauß zu bestehen haben . Obwohl auchdie badischen Vertreter zu kämpfen verstehen und in technischer Hin-
ficht hochwertige Kämpfe zu liefern im Stande sind, so kann man
ihnen jedoch nicht in allen Gewichtsklassen Siegeschancen einräumen .
Die Westdeutschen versagen zweifelsohne über die weit größere Ring -
Praxis und werden ganz besonders in den unteren Gewichtsklassendenen der Badener als überlegen zu bezeichnen fein. Aber schonin den mittleren Kategorien beginnt die Ebenbürtigkeit unserer ein-
heimischen Leute . Gerade hier und in den folgenden Klassen verfügt
der Gau XIV über Spitzenkönner, die nicht allein physisch, sondern
auch schon durch die große Schlagkraft als die Besseren anzusprechen
sind. Wenn nun auch als Mannschafts- oder Gauvergleichskampf die
Leute des Mittelrhein-Eaues als Sieger zu erwarten sind, so hatder badische Gau doch die Möglichkeit, in dieser oder jener Gewichts-
klaffe den Sieger zu stellen . So darf man wohl mit Bestimmtheit
sagen , daß b« i einigermaßen guier Tagessorm die Mannheimer
BsR -Leute Köhler und Mayer neben dem Halbschweren,
Europameister M a i e r - Singen , durchaus zu einem Sieg gelangen
können . Gleich im ersten Tressen der Fliegengewichtsklasse wird
Albert , Germania Karlsruhe, der jüngste badische Repräsentant ,in Grommes , Bonn , einen ebenso harten wie schnell und genau
schlagenden Partner vorfinden . Die Siegeslausbahn des jungen
Renner zu unterbrechen, dazu sehlt dem Residenzler wahrscheinlich
das nötige Stehvermögen und Härte . Es ist schon eine große Lei -
stung , sofern Albert den Schlußgong erreicht.

Tempo und nochmals Tempo legt der ausgezeichnete Kölner
Techniker und Ringfuchs C r e m e r über alle Runden vor . Der
Mannheimer Baust als Bantamler steht hier vor einer Aufgabe,
die wohl die schwerste seiner kurzen Kämpferlausbahn ist. Er hat
aber das Zeug in sich , auch gegen diesen international erprobten
Strategen bei vollem Einsatz einen ebenbürtigen Gegner abzugeben;

einen Punktsieg des Westdeutschen wird der Mannheimer aber kaumverhindern können.
Das Federgewicht bringt zwei Kämpfer von Klasse in den Ring.Deimling vom KBV Karlsruhe ist zwar lange nicht mehr deralte , zedoch hat sein großes Stehvermögen gegen Nyssen - Kölnden Vorteil , daß er in der dritten Runde erst richtig in Fahrt kommtwahrend der Kölner gerade hier bei seinen letzten Kämpfen den totenPunkt bereits erreicht hatte. Kann Deimling ohne Schwierigkeitendas Limit bringen und hierzu die nötige Luft , so heißt der Siegerin diesem sicherlich harten Kampf noch nicht Nyssen .
Die erste Erfolgchance für Baden muß man dem Mannheimer

Leichtgewichtler Köhler einräumen . Obwohl er erst eine schwereKrankheit überstanden hat , befindet sich dieser heute wieder in dien-dender Verfassung. Köhler erhält aber in Esser - Köln einen der
besten westdeutschen Leichtgewichtler vorgesetzt , dessen Rekord sichsehen lassen ka^n . Man darf in diesem Kampf wohl den technischbesten und wertvollsten Kamps erwarten , der kein vorzeitiges Endenehmen und bis zum letzten Gongschlag fesseln wird . Die bessereTagesform sollte für den beiderseits möglichen Sieg maßgebend sein .Klarer Favorit ist der westdeutsche Repräsentant Prodel -Köln im Weltergewicht. Gegen diesen alten Kämpen und rllcksichts -
losen „Nur -Fighter "

, der über 100 Kämpfe im Rekord führt , hatder junge , noch zu wenig ringerfahrene Wurth von Boxring Mann-
heim kaum eine Gewinnchance, es fei denn , daß er seine wirtungs-volle Rechte öfters landen kann, was aber bei einem so gewiegtenKämpfer wie Prodel es ist, kaum der Fall sein dürste.

Im Mittelgewicht wird es einen mehr als spannenden Kampfgeben. Hier steht Mayer - VsR Mannheim als der klar überlegene
Techniker einem Schläger von großem Format und Härte gegenüber.Stein-Bonn verfügt über eminente Härte , was er gegen den Karls-
ruher Kahrmann bei den Kämpfen in Stuttgart unter Beweis
stellt« . Nützt der lange Mannheimer seine gute Reichweite geschicktund ständig gut aus, so sollte der Bonner keinen Sieg erringenkönnen . Mayer hat das Zeug in sich , durch einen Punkterfolg sichfür die Endausscheidungen in Wiesbaden zu qualifizieren .

Große Spannung löst der Kampf im Halbschwergewicht sicherlichaus. Der Name Maier - Singen gibt die Gewähr dafür , daß ein
Kampf zustande kommt , der an Härte kaum etwas zu wünschen übrigläßt . Sein in diese- Gewichtsklasse heruntergerutschte Kölner Sieg -mund aber ist nicht von Pappe . Er verfügt neben der großen Ring-
erfahrung über große Luftverhältnisse , vor allem aber hat er die
Jugend für sich. Der Ex -Europameister ist inzwischen alt gewordenund besitzt trotz der wieder erreichten guten Form nicht mehr den
Punch seiner Glanzzeit . Besonders feine ehemals tödliche Rechte ist
schwächer geworden und besitzt nicht mehr die Genauigkeit . WennMaier auch nicht zu einem vorzeitigen Sieg kommen dürfte , so ist
ihm aber ein Punktersolg gegen den Distanzboxer der Eolonie bei
frühzeitigem Endspurt gewiß.

Der Abschlußkampf im Schwergewicht kann eine sensationelle
Ueberraschung von beiden Seiten aus bringen . Der Kölner Kür «ten wird in Metzger , Boxring Mannheim einen Gegner vorfin-
den , der zwar noch nicht „ fertig" ist, dasür aber umsomehr durch seine
für einen Schwergewichtler große Schnelligkeit gegenüber dem Keiler
Kürten im Vorteil ist. Ein Schlag des einen oder anderen kann voll
gelandet , die vorzeitige Entscheidung bringen . Sollte jedoch der zuerwartende große Schlagwechsel über

'
die volle Distanz gehen, so sollteein Punktsiea de * reiferen Kölner nicht überrasche ?.
E . Warle , »teLlv . Gauftihrer .



zehn Hotel Windrose .
Onkel Will ." —

„Ich lege mich jetzt zu

aus !" murmelte der

sagte er — „mir

fonian von Man/ .fcAnseikar -t ( ? Se ftefani )

Heute wurde fortwährend telephonisch nach dem Chef gefragt .
Eeschäftssirmen , Privatleute , bekannte und unbekannte Namen . Auch
ich rief zweimal an . Immer antwortete die Telephoniftin im gleichen
singenden Ton : „Herr Direktor Jürgensen ist verreist !"

Um vier Uhr nachmittags schickte der vornehme alte Herr den
Hausknecht des kleinen Hotels in die Apotheke nach einem Schlaf -
mittel . Dann diktierte er dem Portier ein Telegramm :

„Klaus Jürgensen . Harvestehude ! Weg .
Anrufe mich morgen früh Punkt halb

Elückstadt .
„Das geben Sie sofort auf !" befahl er .

Bett Ich fühle mich scheußlich elend .
"

„Der Herr sieht auch sehr angegriffen
Portier .

Der Alte ging noch nicht . „Hören Sie . , „
liegt daran , allein und ungestört zu sein . Sollte im Lauf des Nach -

mittags jemand kommen — ganz gleich wer — der mich sprechen
will , dann weisen Sie ihn ab . — Ich nehme zwar nicht an . das;
jemand weih , wo ich bin — aber es gibt dumme Zufälle ." Er sah
nervös vor sich hin .

Der Portier horchte auf und machte ein mißtrauisches Gesicht.
Der alte Herr merkte es und lächelte . „Keine Sorge , lieber

Freund . Ich bin kein Defraudant . hinter dem die Polizei her ist.

Ich habe ganz private Gründe , wenn ich mich einen Tag hier inkog -
nito aufhalten will ."

Eine Banknote erschien plötzlich in seiner Hand und wanderte
in die des Portiers .

Der riß die Augen auf und knickte in einer ehrfurchtsvollen
Bedeutung zusammen . „Sie sollen Ihre Ruhe haben , Herr Direktor !"

versicherte er eilfertig . „Ich werde schon dafür sorgen .
"

„Ich bin nicht zu sprechen !"

„Sie sind gar nicht angekommen !" verbesserte der Portier
grinsend . „Ich weiß nichts davon !"

..Also , in Ordnung !" sagte der alte Herr kurz . „Und nun gehe
ich schlafen !"

„ Soll nicht erst das Stubenmädchen — '"

„Wozu denn ? — Und morgen früh präzis um neun wecken Sie
mich !" —

Damit ging er in fein Zimmer und schloß sich ein .
„Na also !" sagte Klaus wieder , als er kurz vor Büroschluß das

Telegramm erhielt .

„Nicht mal eine Zahnbürste hat er mitgenommen ?" sagte iU
Allciersen wütend .

„Vielleicht kauft er sich unterwegs eine neue !" sagte Klaus
vergnügt .

„Wenn ich nur in den Schreibtisch könnte !" zwitscherte sie un -
gnädig .

Klaus zuckte die Achseln . Als er den Verlag verlieh . traf er
den Rechtsanwalt Banner . Es war noch zu früh zum Abendessen
und sie schlenderten ziellos durch die Straßen .

Nach einer Weile blieb der Anwalt stehen und sah an dem
Haus hoch , vor dem sie standen . Es war ein graues unansehnliches
Mietshaus unv „Pension Böhm " stand über einer Türglocke .

„Hier wohnt sie nämlich !" sagte Banner .
Klaus wußte gleich Bescheid und stieß einen seiner grellen

Pfiffe aus .
Der Anwalt lächelte : „Vielleicht ist sie zu Hause — wollen wir

mal anfragen ? "

„Meinetwegen !" brummte Klaus .
Während sie die Treppe hinaufstiegen , sagte der Anwalt ge¬

dankenvoll ' „Klaus — von Ihnen ist es besonders nett , daß sie sich
um eine Versöhnung zwischen Fritz Jürgensen und seinem Vater
bemühen wollen . Denn wenn das gelingt , ist es höchstens von Nach-
teil für Sie !"

„Für mich ? " fragte Klaus mißtrauisch . Der Anwalt antwortete
nicht und erst fünf Stufen weiter kapierte der Junge . Er blieb
überrascht stehen . „Sie meinen — wegen der Erbschaft !" Er wurde
feuerrot . „ Daran Hab' ich nicht gedacht und überhaupt — das ist
mir ganz egal !"

Der Anwalt grinste wieder .
Klaus sagte empört : „Dr . Banner — ich glaube . Sie haben

einen miserablen Charakter !"

„Hab ' ich auch !" sagte Banner ernsthaft . „Wie alle Juristen !"

Damit waren sie im zweiten Stockwerk angelangt und läuteten
an der Pension Böhm .

Aber die Hausdame bedauerte : Fräulein Regan Jürgensen sei
den ganzen Tag nicht zu Hause gewesen .

Sie trotteten die Treppen wieder hinunter . Klaus immer noch
sehr verstört und der Anwalt etwas zerstreut .

Am anderen Morgen Punkt halb zehn ließ sich Klaus vom Ver -
lag aus mit dem Hotel „Zur Windrose " in Elückstadt verbinden .

„Ein Herr Direktor Jürgensen wohnt nicht bei uns !" antwor -
tete eine lispelnde Stimme .

„Wieso ? " sagte Klaus verdutzt . „Sie müssen sich irren . Mein
Onkel hat mir telegraphiert !"

„Ab ja — sagte der Portier . „Dann stimmt 's schon . So ein
mittelgroßer Herr mit Spitzbart und dunkler Brille , nicht wahr ?"

„Sa — !"

„Also — wir haben leider kein Zimmertelephon . Wir sollten
den Herrn Direktor um neun Uhr wecken. Aber er schläft noch.
Sollen wir es nochmal versuchen ?

„Tj — sagte Klaus unschlüssig . „Ich weiß nicht , was ich —
Also ich rufe in einer halben Stunde nochmal an !"

„ Komische - Hotel ?« Sachte « . ftfr W lckg «Mdl frfl ».
mal Zimmertelephon ! — Einfälle hat Onkel Will !' '

Er griff etwas verwirrt nach der Korrespondenz , die er durch»
zuarbeiten hatte . Da schnarrte das Telephon . Es war Banner , der
sich verabredungsgemäß erkundigte .

„Ja . Doktor — ich habe noch gar keinen Bescheid !" sagte Klaus
und erzählte von dem erfolglosen Telephongespräch .

Der Antwalt antwortete nicht gleich . „Wissen Sie was " - *
sagte er nach einer Weile — , ,,mir kommt die Sache etwas merk »
würdig vor . Ich will sowieso m die Stadt , ich komme gleich mal
bei Ihnen vorbei !"

„Tag , Klaus !" sagte eine komische, hohe Stimme hinter dem
Jungen . Da stand Peter Lamms wie ein Denkmal und rollte seine
lächerlich runden Augen .

„Wieder gesund , Piet ? "
" So leidlich . Haben Sie den Chef gesprochen ? "

„Nein — aber glei !" sagte Klaus . „Sie sehen aber immer
noch schlecht aus !"

Er sah etwas Graues hinter der angelehnten TAr zum Vor »
zimmer . „Wer steht da . Piet ? "

„Ein Mann , der Sie sprechen will " piepste Lamms . „Wander -
beck heißt er .

" —
Ich hatte es nämlich satt bekommen , mich televhonisch infor -

mieren zu lassen , und war selber gekommen , um die Sache zu klären .
Zufällig hatte ich abends vorher den Rechtsanwalt Banner getroffen
und der hatte mir von dem Telegramm aus Elückstadt berichtet .
Zusammen mit dem , was ich von Will Jürgensen selbst erfahren
hatte , kam mir irgend etwas an der Geschichte nicht geheuer vor .

Klaus JüMnsen kannte ich flüchtig — und als er mir die Hand
drückte und „Nehmen Sie Platz , Herr Kommissar " sagte , schnaufte
es aufgeregt hinter mir und eine hohe Stimme sagte : „Was —
Kommissar ? — Ist was gestohlen ? "

Ich drehte mich um . Peter Lamms glotzte mich aus aufgerissenen
Augen an und ich besah ihn mir zum erstenmal gründlich von oben
bis unten . Das braucht seine Zeit und dann fragte ich Klaus , was
sein Onkel denn nun gesagt hätte , und wann er wiederkäme .

„Das weiß ich nicht !" sagte der Junge .
.Wieso ? " fragte ich . „Wo ist er denn jetzt ? "

„In Elückstadt — in der .Windrose '
."

„Was ist das ? — Ein Hotel ? "

..Ja .
"

„Nie gehört !" brummte ich .
„Ich auch nicht !" sagte Klaus .
„Ich auch nicht !" piepste Lamms .
„Ich sollte Onkel Will um halb zehn anrufen — aber der Por »

tier sagte mir , er schlafe noch — obwohl er um neun Uhr versucht
habe , ihn zu wecken.

"

Ich fuhr auf . „Was heißt das ?" fragte ich schnell. Wahr »
scheinlich z u schnell — denn die beiden andern starrten mich an .

„Ja also — er schlief noch !" sagte Klaus unsicher .
„Wann haben Sie angerufen ? '̂

„Vor einer Viertelstunde !"

(Fortsetzung folgt .)

Mmbanßlwser
« 6m (jelö feinet fjeimat -

VON PAUL KORBER

SPIELLEITUNG : HARRY SCHAEFER
tftrtommgen von DrSnrf <8rtjJ
Wofltialifdje£eHmg t (trnfi 9d]ä^U

Spleltaget 34 . Juni
& Juli , 29. Juli , 15. August (Maria
fahrtl 2. September .

Spielzeit t ttetfiiM IS.t5 Uhr . JUkU etwa
17.30 UHr.

Eintrittspreise s Sperrsitz KM. 2,—, bm .
Platz KM. ISO, off. Sitzplatz RM. L- .
Stehplatz 50 Pf .
Vereine u. Gesellschaften 30% Ermäßig .

Kartouvorveirkauii Buchbinderei Karl
Broker , Lenzkirch . Telephoa 242.

Maatif « Zagverbindungea durch Son
derzug ab Neustadt
Freiburg ab 13.10, Lenzktreh ab 19,30
D'eschingen ab 13.06, Lenzkirch ab 20.17

I oNvbSM trW Hochschwarzwalo
kenZKirtn (Feldberggebict )

800— 1000 Meter ü . M .

Sole! Jiridjfn"
daS bestempfohl., preiswerte Familien -
Hotel mit allem Komfort. Strandbad , Fo-
rellenfischerei. Liegewiese, fließ , warm . n .
kalt . Wasser in allen Zimmern . Penstons -
prei« 5.50- 6.50 M . Telefon Nr . 227 .

- • «e 4° tC

- an *- _ M -

»O

Aifc.

w . « *

Vomctiiedene »

Wer braucht im
Schwarz wald

herrschaftliche
Möbel -

Einrichtung
sür ?—3 Zimmer

lt . stellt dasür 6—8
Wochen gratis »der
billig beschnei . Aus-
enthalt z. Bersüg ?
ffiiloffett. u,
au die Bad . Presse.

■ Radio -
Reparaturen

erledigt sofort ,
billigst, Berechnung
Röhrenvriif . gratis

Radio -Piaseiti
Tchknenftratze 17 ,

Telefon Nr . 5532 .

Pfflauerte nitZttel
Kernseife «ew . 200 Gr .-smck 10 »

dfO . gelb , 500Gr .-Riegel24 -?

Kernseife weis , 200 Gr.-smck 12 "
ditO » weiB , 500 Gr . -Riegel 23 <

Schmierseife ?;^ nd.PakPt 12
1 Pfund -Paket 23 #

Putztücher st . ss , «<, . -»
Kleine Tücher , Staub -
u . Spültücher • • stw 15 ^
Bodenwachs — '

d^ 45 ?
Unsere Spezialmerke *

Kg .-Dose 1 .20 Pfund -Dose 65 #
i/2 Pfd .-Dose «Jö -v

Waschbürsten , reih-^ 15 -?
Scheuerbürsten
fibre,Union,spitzrund u . S-Form Stück IßmJm ^

Wasser steinbürste st . 25 »
Schrubber sr« ih . st . so . 40 25 ?
Stahlspäne v» Pfund -Paket 22 #

Wert-
Briefen
dlilfen Original ,
zeiianisse nicht bei .
qefüat wcrd . . son¬
dern nur Abschris -
tett . Bei b. reael -
mrife . grossen An¬
zahl von Bewcr .
bungsdrleieiiwer -
den kick Verzüge -
runaen bei der
Rücksendung von
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
lasten wenn auch
die Inserenten de-
strebt sind , die
eingebenden Zu .
schritten schnell¬
stens zu erledigen

-MW Presse
Anzeigen - Abieilg .

c Toilettenseife
Stück 15 Jf und

Bodenöl , Putzöl , Bodenlack ,
Bodenbeize , Schmirgelleinen ,

Metallputz , Ofenpolitur .

PFANKUO

Heirafs -
Gesuche

Heirat.
Suche fiit meinen

« rüder . Angehöriger
einet sreien Berufe ?
lRes..Of,izi -r >. « I .
alt . evgl., jugendl .
Erscheinung, schuldl .
gesch .. o . St ., in gut .
BermögenSverh . u.
sicherer Position ,
liebevolle Frau .
Diskret . Ehrensache.

Zuschriften m . Dar -
legung der Verhält ,
» isse unter @27504«
an Bad . Presse erb.
Schuldlos geschied .

Frau , 46 Jahre ,
miichle sich wieder

verheiraten .
Zuschriften unter

H.St.SZSv »n Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Weiblich

Suche fil ? meine
Tochter

Lehrstelle
i»

Damen -
schneideret

Off. u . H.F . 8387 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

ötelle-Mich
TüchtigeMule

24 I . alt . noch in
ungelündigter Stelle
an der Schweizer
Grenze tätig , möchte
sich nach Mittelliaden
verändern . Perfett
in allen Arbeit ., auch
Fvhnwcllen . Kommt
aber nur Daurrstel -
lung in Frage . Ang.
u. F2750d« a . B . P .

Mmum
Zahnärztliche

Selsnln
gesucht . Angeb. u.

an Bad . Pr .

Verlegung .
Für genehmigten

Photo -
Automaten
ivird geeignet. Lolal
in zentr. Lag, ge<
sucht . Evtl . Mit .
üdernahme ein. Ge .
schiifteS. Offert , u.
H. G. 8388 an Bad .
Press- Fil . Hauptp .

.Meiiidrer
Laden

für Spezialgeschäft
ln nur guier Ge-
schäftslage per 1 .
Juli gesucht . Ang .
u . an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

M . Raum
f. 2 Lieferwag ., m.
grober Toreinfahrt
gesucht . ( Zentrum ) .

Angeb . u . « iiSi»S
au die Bad . Presse.

23 .° MlUütö
per 1. Juli . West -
sladi . gesucht . Ang.
u . H.K.8391 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

^ur Pflege
der H & nde :

KalodermacrCme
Culex -

Nagelpräpurate
Nivea -Crtme
Manicure
zu d . billigst .Preisen

Frlaler -Salon
Frida Schmidt

KARLSRUHE
Kaiserstr . 207

Zimmer
mit 2 Betten u . Ki>>
chenben . sof . gesucht .
PreiSangeh . u . Nr.
H. I . 839« a . Bad
Press« Fil . Hauptp ^

Zu vermieten

Laden
Kaiserstr . 186, , u
derm . Näh . S. St

Laden
m . 2 Z . -Woh» . . sof .
zu veemict. Zu etfr .
Brauerstr . 19, III , l

Schütte, sonnige,
nen hergerichtete

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badz . u . Man¬
sarden . im 2 . Stock
aus 1. Juli 1934
zu vermieten .

Zu erfragen :
Karlstr . 4«, Laden.

Laden
«liilttllrlike 203

ischen Hauptpost und Waldstral
»ährend Juli und ?l u g u ft

zu oeemietro .
Nähere« : Telefon Nr . 291».

4 » MN-MIMS
mit eingerichtetem Bad , Zentralheizung ,
Sonnenseite , einschließlich allem Zubehör ,
per sofort oder 1. Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Hermann .Billingftr . 4 , Part . , l .
oder Wohuuugsgrsellfchaft Ettlinger Tor ,
Westeudftr. 13, Tel . 2531 , nach Büro ,
fchluß 787,3. (11819)

Eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse

genügt
denn die Badische Presse igt in Karlsruhe von
Haus zu Haus und fast gleichmässig stark
über das ganze Land verbreitet . Der Beweis
für den grossen Erfolg der „Klein -Anzeigen "

in der Badischen Presse ist die Tatsache , dass
in ihr soviel Klein -Anzeigen erscheinen , als in
allen übrigen Karlsruher Zeitungen zusammen .

IIIIII

Zur EiMGizeii
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Kristallzucker 28
Grießzucher ^ « 40* «

| l Bei Abnahme von 100 Pfund 1 Pfg . billiger pro Pfd .

OpeMa (Einmaclilfe) ?-, »«. 23^ 45*
Qpehta (Issig) nasch* 86* 1 .53
salizylpuluer 7*
Saiizylpapler 15»
Einmachhaut 20»

Warenabqabe nur an Mitglieder .

KARLSRUHE E. G. M . B . H.

( Lebensbedürfnisverein )

co . 85 qm Fläche — wird neu berge-
richtet — u . a . für Friseurgefchäft ge-
eignet, außerdem Magazin -Räumlichkeiteu,
die auch getrennt vermietet werden fön-
nen , in bester Befchäftslage Karltruhei ,
am « dolf.Hitlcr .Platz , zu vermieten.

Anfragen erbeten an : (11729)
Lager und Handelsgesellschaft

Rheinhafen m. b. H . ,
Richard-Wagner - Ztraße K, II .

3Z .-WoklNUNg
( auch f. Büro ) , a .
1. Iult zu vermiet .
Soslenftr . 18 , III .

5 Zimmer -Wohnung
sehr fchön « Herrschaftswohnung , mit allem
Zubehör u . herrlicher Aussicht auf den
Ltadtgarten , in de» Neuen Balinhofftr . 12,
Iii -, auf 1. CIt . (et), früher ) preiswert
zu vermieten. Näheres daselbst. (11808)

Erholung
finden Sie im bad. Schwarzw . . 800 m ü . M .
Gutes Privath . Pens . Z.lv—3.40 M , keine
Nebenkosten . Anfragen fchriftl. « Seien
unter Kt . $ 27503« an die Bad . Presse.

Dragonerftr . Nr . 9,
auf 1. Oktober

Ethz .,Ver . .Gart . etc .
z. verm. Näh . 8. St .

iZ .-Wohnung
« riegsstr . 280 , mit
Bad u . Ofenhetzg ..
auf 1. 7 . zu dm.
Näh . Ettllngerft . 3»
2. St . , Telef . 72SS.
Möblierte » Simmer
zu vermieten .
Karlsir . 80, 2 . ®i .

(11712)

2 Zimmer
m. je 2 Bett ., evtl.
Pension , zu verm.
Amalien»r. SZ, III .

(4SS3)

Leere» Zimmer
sofort >» vermieten,
Anzusehen Freitag .
Luisenstr. 50, 2. St .

(F 232153 )

Täglich frisch eintreffend :
Blaufelchen

Schellfisch . Groldbarschfilet , Rotzungen n . 8.
Frischgeschossenes Rehwild

zerlegt in allen Teilen .

Hastgeflügel £u?.akannt*r

WaldstraBe 75 Telefon 5325
Stand auf dejn Wocheumarkt .
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